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Chicago, Donnerftag, den 29. Juni 1899. — 5 Uhr: Ausgabe, 





Gelegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der „Scripps MeRae Pre Afforiation",, 
Ss n l and 


Sängerfeit-Bed. 


Die Sefthalle wurde thatfächlicy nicht fertig! | 


Alles fommt jetzt verjpätst. 


Cincinnati, 29. Juni. Die Unglüns- 
taben, welche über das ganze Land ge> 
frächzt hatten, daß die Feitdalle nicht 
rechtzeitig für die Eröffnung des Bun» 
bes-Sängerfejtes und goldenen Jubi— 
läums des Norddeutjchen Sängerbun- 
des fertig jein würde, haben jchließlich 
do Recht behalten, jo eneraijch i ihnen 
auch hier widerjprochen wurde! 


mwejen, jo lange der Sängerbund be— 
fteht — und eine folche Blamage für 
eine Feititadt auch nicht. 

Noch um 6 Uhr gejiern' Abend wurde 
bon Leuten, die es willen jollten, dreif: 
berfichert, daß in meniger ala zmei 
Stunden Alles fertig jein, und dann 
die Eröffnung proarammgemäß boY 
fich gehen werde. Aber die Menjchen- 
maffen, welche gegen 7 libr nad) dem 
Gebäude ftrömten — etwa 15,000 Ber 
fonen — fanden im Innern desjelben 
ein Bild, wie drei Tage vor der Schöpf- 
ung! Nichts als ein odes Chaos, feind 
Bühne, feine Sitpläbe, ein Gewirr von 
Brettern, Balken u. j. w., und noch 
nicht einmal die Dachfuppel vollendet! 


Die Abtragung des Baugerüftes hatte 


biel größere Schmwieriafeiten gemacht, 
ol3 man Anfangs erwartet hatte, Alles 
laq noch im Araen, und die Entrüftung 


der gefoppten Sangesbrüder und des | 
| ter Xuflicht des Bundes-Hilfs- Inge⸗ 


ganzen Volkes war eine allgemeine. 

Schließlich machten es die Meiſten, 
wie weiland Hildebrand und ſein Sohn 
Hadubrand“ es gemacht, 
Seeſtadt Venedig abſolut nicht finden 
konnten. Nämlich: ſie ritten oder gin— 
gen „allda, wo ein Wirthshaus ſtand, 
Wirthshaus mit kühlen Bieren“ und 
ſuchten ſich in eine möglichſt gemüthliche 
oder galgenhumorvolle Stimmung zu 
verſetzen. 

Das iſt eine ſchöne Geſchichte mit der 
Feſthalle: exit koſtete ſie mehr als dop⸗ 
pelt ſo viel, wie urſprünglich ange— 
geben, und dann dieſe ſchnöde und erſt 
recht koſtſpielige Rieſen-Blamage! 

Der leitende Architekt — Ward 
Baldwin heißt der Edle — welcher 
auf das Beſtimmteſte verſprochen hatte, 
die Halle bis geſtern Abend fertig zu 
haben, kriegte, als es ſchief ging, eine 
bedenkliche Nerven-Erſchütterung, und 
das hielt die Arbeiten noch mehr auf! 

Die größten Schwarzſeher kamen 
alsbald zu dem Schluß, daß das Sän— 
gerfeſt mauſetodt ſei. Noch geſtern 
- Abend aber erließ der Feſt-Ausſchuß 
eine Erflärung, melde bejaat, daf 
fänmtlide fünf Konzerte gegeben 
werden jollen, nur Alles mit einerBer= 
fpätung von 24 Gtunden. Heute 
Abend joll die Halle „ganz gewiß“ fer= 
tiq fein, und dann — nun, hoffen wir 
das Beite! 

Zu feiner Entſchuldigung verſichert 
der Ausſchuß, er habe bis 7 Uhr ge— 
ſtern Abend ſteif und feſt geglaubt, —9— 
Alles glatt gehen würde, 
ihm daher unmöglich geweſen, das —4— 
blikum noch rechtzeitig aufzuklären und 
ihm zweckloſe weite Reiſen zu erſparen. 

Auch der Präſident des Nordameri— 
kaniſchen Sängerbundes erließ eine 
Noth-Proklamation. Seiner Auffor— 
derung entſprechend, wurde heute Vor— 
mittag ein „Kriegsrath“ abgehalten. 

Gincinnatt, 29. Nuni. Die Zeitungs 
leute ihaten heute ihr Beſtes, Die, ges 
ftern Mbend fo ſchnöde gefoppten Gäjte 
des Bunbes-Sängerfeftes zu amüfiren. 
Sie veranftalteten eine Parade, Die 
meniaftens fomijch genug war. Un der 
Spitze des Zuges befanden fich 20 be- 
rittene Poliziften; »ann folgte eine 
deutiche Straßen-Mufitfapelle von 4 
Mann, fämmtlih in phantajtijchen 


Koftiimen, darauf ein Schaumagen von. 


„Kriegsforrefpondenten”, denen fich 
Spori3- und andere Redakteure — 
ditto in phantaftifchen Koftümen — 
anſchloſſen. Alsdann kam ein „Inſpi— 
rations⸗Schauwagen“ (nämlich Gam— 
brinus auf einem gewöhnlichen Bier— 
wagen). 

Der „Großmarſchall“ der Parade 
auf ſeiner Roſinante war ebenfalls eine 
ganz gelungene komiſche Figur. Alt» 
römiſche Phantaſie-Wagen“ und 
Schubkarren, mit elenden Schind— 
mähren beſpannt, wechſelten einander 
ab, und dann fam nod) ein erfledlichen 
Zug audmärtiger Zeitungämenjchen. 
Lebtere werben bier mit ausgejuchter 
Herzlichkeit und Gaftlichteit behandelt, 

Der Bürgermeifter Konrad Diehl 
bon Buffalo und eine Anzahl anderer 
berborragender Bürger von dort geben 
fih Irampfhafte Mühe, es dahin zu 
Bringen, dak da3 nächite Sängerfeft in 
Buffalo abgehalten wird. 


21 Jahre Zudhthaus. 


Marion, Jnd., 29. Juni. Dr. J. F. 
Curryh, früher eine angefehene Perfön- 
lichteit, wurde des verbrecheriichen An= 
griff auf fein 13jähriges Pflegetöch- 
terchen fehuldig befunden und zu 21 
Jahre Zuchthaus verurtheilt. Er hatte 
dos Mädchen aus einem Waiſenhaus 
geholt. 

Der Strid des Senters. 

Harrisburg, Pa., 29. Juni. In Ge- 

Bi * etwa 200 Perſ un * 

inger wegen Ermordung 
- feiner Gattin ( bei ——— am 


© | 


ein jcheußliches Pech ift noch nicht dages | 


als fie die | 


Die Lage in Manila u. f. w. 

Madrid, 29, Juni. E3 wird gemel- 
det, daß der Dampfer „JSla deQuzon“, 
welcher nächſtdem von Manila nad 
Spanien abfährt, wieder mehrere Huns 
dert jpaniiche Militärs und Ziviuͤſten 
mitnehmen wird; die ſpaniſchen Kauf— 
leute in Manila verfaufen jo fchnell, 
wie möglidh, aus, und bald werden 
einige der größten handelsgeſchäftlichen 
Unternehmungen daſelbſt im Beſitz eng— 
liſcher Kapitaliſten ſein. Der neue ſpa— 
niſche Konful in Manila, Senor Ma- 


rinas, will feine Thätigfeit hauptſäch-⸗ 


lich auf die Erwirkung der Freigabe 





der gefangenen 
richten, welche ſich noch in Händen der 
Eingeborenen befinden; es ſoll übri— 
gens allen betreffenden Spaniern, 
welche Soldaten ſind, sap. den Ange: 
hörigen derfelben, die Löhnung unpers 
ändert weiter gezahlt werden, wie das 
panifche Kriegsminifterium dem Gen. 
Saramillos in Manila mitgetheilt hat 
(welcher mit der Abmwidlung der milt- 
tärifchen Ungelegenheiten Spaniens 
betraut tft). 

Bictoria, B. E., 29. Juni. Paſſa— 
giere des Dampfers „Glenogle“, mel: 
cher vom Orient hier eintraf, theilen 
mit, daß die Filipinos auf den ſüdli— 
chen Philippinen-Inſeln eifrig daran 
ſind, Befeſtigungen zu errichten, und 


| daß fie wohlbewaffnet und entfehloffen 





| 


in der leten 


find, unter feinen Umjtänden den 
Amerifanern nachzugeben. 


Alle Fünf ertrunfen. 
Glarfäpille, Mo., 29. Juni. Fünf 
Arbeiter, welche mitzluhverbefferungs= 
Arbeiten befchäftigt waren, die jest uns 


nieur3 Kapt. Edwards borgenommen 
werben, berunglücdten mit einem Na 
hen auf dem Miffiffippi 
oberhalb des Stähtchend. Der Nachen 
fhlug um, und alle Infaflen ertran= 
ten. Ihre Namen find: 3. W. Philips, 
Arnold Philips, W. J. Jamiſon 
(ſämmtlich aus Hamburg, Ill.), Henry 
Howland von Clarksville, und Wm. 
Hodge (Herkunft unbekannt). 
Viele Beſchäftigungsloſe. 

Pittsburg, 29. Juni. Da es zu kei— 
ner Einigung über die Weißblech— 
Lohnſkala auf der Chicagoer Konfe⸗ 
renz gekommen iſt, ſo werden alle Fa— 
briken geſchloſſen werden, und ſolcher— 
art nahezu 50,000 Mann beſchäfti— 
gungslos ſein. 

Ges Cith, Ind., 29. Juni. Freitag 
Nacht werden auch ſämmtliche Glasfa— 
briken des Landes für den Sommer 
geſchloſſen werden. 

Elf Umgekommen? 


Cleveland, O., 29. Juni. Eine Tele— 
phon-Botſchaft aus Toledo, O. meldet: 
Der Cleveland-Toledo'er Dampfer 
„State of Ohio“ traf hier mit dem ein— 
zigen überlebenden Inſaſſen des 
Schooners „Margaret Olwill“ ein, der 
während der Nacht auf der Höhe von 
Lorain, O., im Sturme geſcheitert iſt. 
Die Mannſchaft des Schooners beſtand 
aus etwa ein Dutzend Perſonen. 

Lohnerhöhung. 


Huntington, W.-Ba., 29. Juni. 


den. Es iſt dies die zweite Lohner— 
höhung ſeit dem erſten März. 


Ausiand. 

Deuticdhe joziale Kämpfe. 
Berlin, 29. Juni. Die halbamtlichg | 
und fonjerbative Preffe erklärt vie 
Kramalle jtreifender polnifcher Grus 
benarbeiter in Weftfalen für ein über- 
zeugendes Argument zu Gunjten der 
„guchthausporlage“, welche im Reich 
tag jchmebt, und leat die aanze Ges 
Ihichte den Sozialdemofraten zur Lait. 
Sndeß laffen fich die Thatjachen nicht 
mit diefer Auffaffung in Einklang 
bringen, denn die betreffenden Ausa 
ftändigen find bis jegt fajt ausfchließs 
lich unorganifirte Arbeiter und ftehen 
richt unter jozialdemofratiijhem Eins 
fluß. Die Grubenarbeiter-Gemertichaft 
hatte jich jogar gegen diejen Streit era 

klärt. 

Die Streik-Wirren erſtrecken ſich auf 
die Zechen „Friedrich der Große“ und 
„Shamrock“ und entſtanden aus der 
Unzufriedenheit in Folge der Erhö— 
hung der Knappſchafts-Beiträge. 

Hier in Berlin droht übrigens ſchon 
wieder ein Streik in Verbindung mit 
dem Baugewerbe! Die Bauhofsarbei— 
ter der Zimmerleute wollen nämlich an 
den Ausſtand gehen. 

Frautreich und Dreyfus. 

Paris, 29. Juni. Die Gattin des 
Hauptmannes Dreyfus iſt öffentlich in 
Rennes eingetroffen, ohne daß „Rund- 
gebungen“ (da8 heißt, Zumulte) ftatt- 
fanden. 

Sn Breft ift e8 auch ein Bischen 
ruhiger geworden. Im Uebrigen aber 
ift die Atmofphäre fo ftarf wie nur je, 
mit-Zündftoff geladen! 

Rennes, Frankreich, 29. Juni. Mit 
großer Beharrlichteit erhält fich das 
Gerüht aufreht, daß Hauptmann 
Dreyfus bereits hier ilt. 

Madame Dreyfus fol Freunden ge- 
fagt haben, daß fie ihren Gatten am 1. 
Juli zum erften Mal wiederſehen wer⸗ 
de. 

Exr⸗Schutzmann ſteckbriefl ich 
verfolgt. 

Berlin, 29. Juni. Der frühere 
Schutzmann Victor Huebuſch, welcher 
eit in Berlin eine Detek⸗ 

wird von der 


ich ver | 


jpanifhen Spanier | 


eine Meile- 





| wird ein immer zuperfichtlicherer. 





| 


| 


| Marte, welche anzeigt, 


Balleftrems Rüdzug. 


Berlin, 29. Juni. Allem Anjchein 
nach bat den Grafen Balleftrem, den 
Reichstaas-Präfidenten, fein fürzliches 
fchneidiges Auftreten im Neichätag ge— 
genüber dem preußifchen Handelsmi- 
niiter Brefeld (in dem Streit über die 
Erwähnung von Neven des Kaifers in 
ber Debatte) wieder gereut. Anfangs 
hatte bekanntlich Ballejtrem den Abge- 


| orbneten verboten, fich auf die Bielefel- 
der Katferrebe zu ber ‚iehen, va fein „aus | 
Bericht über jie vorhanden | 


iorifirter” 
jei; al3 dann der Abg. Roefite bemerf- 
te, die Rede fer im „Reich3-Anzeiger 
veröffentlicht worden, entgegnele Valle: 
ſtrem: „Dann iſt es etwas Anderes, 
dann können Sie die Rede in angemeſ— 


ſener Rede erwähnen“. Und den Han- 
delsminiſter, welcher gegen dieſe Ent— 


ſcheidung weiteren Anſpruch erhob, 
fertigte er ziemlich ſchroff ab. Jetzt aber 


wird mitgetheilt, daß Graf Ballejtrem | 
in das amtliche Stenogramm jener Ders | 
bandlungen nachträglich bie, von | 
ı hen Unruben. Lebterer war zu diefem | zipungen gefehen hätte, im Soldaten- 
ı gmed eigens aus 
Hauptjtadt hergerufen worden, wo er | au fuchen. 


ihm nicht gefprochenen Worte hat ein 
fügen laffen: „Vorausgefegt, die Rede 
fit im amtlichen Theile 
„NReichganzeigers” veröffentlicht mor- 
ben”. - Da nun aber die Reden des 
.. befanntlich im nichtamtlichen 

Theile des Regierungsorgand zu, er: 
[einen pflegen, fo wird Diefer Schadh- 
zug des Vräfidenten allgemein als ein 
Rückzug dem Handelminifter gegeniiber 


| angejehen; der Unterfchied, welchen er | 


zmwifchen dem amtlichen und dem nicht- 
amtlichen Theil des Blattes macht, 
wird als gänzlid) unhaltbar betrachtet. 


Die Kanalvorlage in Roth. 


Berlin, 29. Juni. Der Ion der 
Organe der Ugrarier betreffs des end- 
giltigen Schidfal3 der Kanalvorlage 


Icheint auch wirklich, ala ob das Jun— 
terthum mit feiner Politit, die Vorlage 
unter der Wucht der Vergütungs-For- 
derungen zu unterbrüden, Glüd ha— 
ben wird; find doch der Kommiffion, 
melcher die Borlage übermiefen wurde, 
bis jet nicht weniger, al3 150 Kom= 
penjfations = Forderungen eingereicht 
morden; und bei den meiften handelt e3 
fi nicht um Hunderttaufende, fondern 
um Millionen von Marf. Damit ift 
noch nicht gefagt, daß die Kompenfa- 
tions-Hochfluth ihr Ende erreicht hat; 
im Gegentheil, der Wirrwar mird ein 
immer größerer! 
Mit Borfiht aufzunehmen. 

Berlin, 29. Juni. Die „Münche- 
ner Allgemeine Zeitung” bringt Die 
fenjationele Meldung, daß in den 
nädjten Tagen nicht nur der preußi= 
The Landtag aufgelöft, jondern aud) 
ein neued Kabinet eingejfeßt miürde, 
und zwar mit Bülow al3 Minijter- 
präjidenten. 

Die TiefladesLinie an Hamburger 
Dampiern. 

Hamburg, 29. Juni. Kaifer Wil- 
beim Hat der Hamburg = Amerifas 
Dampfergefellihaft telegraphiih zu 
ihrem Beihluß gratulirt, die in Eng» 
land gejetlich vorgeſchriebene Tieflas 
ı belimie an allen, auch denjenigen Schif- 


und e3 jet | Die Löhne aller Angeftellten der Ohio- | | fen, welche englifche Häfen nicht anlau- 
Bahn find um 10 Prozent erhöht wor= | fen, anbringen zu lajjen. 


Der Kailer 
jagt in feiner Depejche, das Vorgehen 
der Gejelfchaft bedeute einen großen 
Schritt vorwärts in der GSozialpolitit 
auf ©ee. 

(Die Tiefladelinie ijt die gefegliche 
wie tief jedes 
Schiff beladen werden darf. Gie be- 
ftimmt den Yreibord des Schiffes, d. 
Ih. den ſenkrechten Abſtand der Lade— 
marke vom oberſten Schiffsdeck; der 
Freibord iſt nach der Form und Größe 
der Schiffe verſchieden. Bis jetzt iſt 
ein Geſetz über die Tiefladelinie nur in 
England eingeführt.) 

Badens Großherzog redet 
abermals. 

Karlsruhe, 29. Juni. In Waldkirch, 
im badiſchen Kreis Freiburg, wurde 
ein Kaiſer Wilhelm-Denkmal enthüllt. 
Bei der Feier hielt der Großherzog eine 
Rede, in welcher er an die bewegten 
Zeiten des Jahres 1849 erinnerte. Er 
ſagte, der Herrſcher, deſſen Denkmal 
eben enthüllt worden ſei, habe (als 


Prinz von Preußen) mitgeholfen, hier 


im Lande Ordnung und Recht wieder 
zur Geltung zu bringen. Freilich ge— 
denke man nur ungern ſchlimmer Zei— 
ten; aber mitunter ſei es gleichbedeu— 
tend mit Erfüllung einer Pflicht, ſolche 
Erinnerungen wachzurufen, wenn es 
ſich darum handle, die Treue zum 
Staat und zur Regierung aufrecht zu 
erhalten. Er vertraue auf die Mit— 
wirkung der Anweſenden, alle üblen 
Bewegungen im Keime zu erſticken; 
denn wenn ſolche Beſtrebungen auf— 
kämen, ſo würde das Untergang und 
Zerſtörung bedeuten. 
Verübte 1100 Diebſtähle. 

Wien, 29. Juni. Der 28jährige 
Julius Raedl dahıer, welcher bereits 
17 Strafen verbüßt hat, wurde neuer- 
ding3 unter der Anklage, 400 Ein- 
brüche und Diebjtähle in den lekten 
zehn Monaten begangen zu haben, dem 
Kriminalgeriht vorgeführt. Naedl, 
begleitet von Geheimpolizilten, fuhr 
pierzehn Tage lang durhWien und be- 
fuchte 200 meitere Häufer, in die er 
eingebrochen war. Nachdem der Rich- 
ter das Urtheil geiprochen hatte, er- 
bat er fich ein Stüd Papier, auf mel- 
hem er gegen 500 andere Diebftähle 
fohrieb, die er verübt hatte, zufammen 
alfo 1100. 

„Dampfernanrihten, 


des | 





Eg | zieren 


| 
| 


Die Unruhen in Brüffel. 


Brüffel, 29. Juni. Die Straßen: 
framwalle wegen der Wahlvorlage der 
belaifchen Regierung jeßten fich Bis 
Tages-Anbrud) fort. Truppen rüdten 
gegen die IJumultuanten aus und 
wurden mit Pflafterfteinen bombar= 
dirt. Sie aingen Dann mit gefällten 
Bajonett auf die Kramaller los. Auch 
mehrere Salpen wurden abagefeuert. 
Seh3 Gendarmen wurden bei den bor= 
herigen Zufammenftögen verlebt. 

Sn der Nue Wrenberg wurden 
fämmtliche Fenster zerfehmettert, und 
die Laternenpfähle wurden von den 
Volfshaufen ausgeriffen und als 
„Sturmböde” gegen die Regierungs— 
gebäude benußt. 

Heate treffen weitere Truppen-Ver- 


| ftärfungen ein. 


Brüffel, 29. Juni. König Leopold 
bon Belgien hatte eine lange Konferenz 


$ I 
mit dem Kriegsminifter Banbenpere- | als Farmarbeiter ſeinen Lebensunter-⸗ var, erb 
lich Anwalt Leon Hornſtein das Wort 


bom, ſowie auch mit dem Kammerprä⸗ 
fidenten Baernart wegen der b:dent i- | 


der bolländifchen | } 





Der Lapiner-Kindesraub. 
John Collins fagt in eigener Sache aus. 


Sohn E. Collins, der bejahrte Vete- 
ton aus dem Büraerfriege, welcher 
nebjt Zrau Anna Ingerfoll angeklagt 
ılt, den Fleinen Gerald LZapiner ent- 


führt zu haben, betrat heute in eigener | 


Sade den Zeugenitand. 
Hagie faqte in fo leifeın Tone aus, 


Der Ange: 
daß 


er wiederholt vom Richter aufgefordert | 


werben mußte, lauter zu fprechen. 
Collins, der troß feiner 60 Jahre noch 
fehr rüftig erfcheint, erz zählte, pie er 
ſchon alsKnabe auf einerFarm in Vir— 
ginien habe ſchwer arbeiten 


nachläſſigt worden ſei. Erſt ſeit acht 


Jahren vermöge er ſeinen Namen zu 


ſchreiben, und noch heute ſei er des 
Leſens unkundig. Lange Jahre hin— 
durch habe er in verſchiedenen Staaten 


halt verdient, bis er im Jahre 1891 in 
Folge von Erwerbsunfähigleit ſich ge— 


heim in Los Angeles, 
Sn der genannten Stadt 


einer der Delegaten der internationalen | lei er im Juli 1897 zum eriten Male 


Friedenskonferenz iſt. 
Der Kaiſer und Zeppelins Luft— 
ſchiff. 
Stuttgart, 29. Juni. 
an die Herbſtmanöver in Württemberg 
werden ſich Kaiſer Wilhelm und der 
Großherzog von Baden in Friedrichs— 
hafen, der Sommerreſidenz des Kö— 
nigs, beim Grafen v. Zeppelin einſtel— 
len, um Verſuchen mit dem, von dieſem 
erfundenen lenkbaren Luftſchiff beizu— 
wohnen. (Der Erfinder iſt identiſch 
mit dem Grafen v. Zeppelin, der im 
Juni 1870 von einem, mit fünf Offi— 
und zwei Gemeinen unternom— 
menen Rekognoszirungsritt als der 
einzige Ueberlebende zurückkehrte. Er 
hat mit ſeiner Erfindung ein derarti— 
ges Aufſehen erregt, daß von dem Ver— 
ein Deutſchen Ingenieure ein, aus den 
tüchtigſten Vertretern der Ingenieur— 
kunſt zuſammengeſetztes Komite 
nannt wurde, um die Erfindung zu 
prüfen. Das Komite hat der Erfin— 
dung Ausſicht auf Erfolg zugeſpro— 
chen, und es hat ſich bereits eine Ge— 
ſellſchaft mit 800,000 Mark Kapital 
gebildet, um die Erfindung finanziell 
auszubeuten.) 
Dampfernahrihten. 
Augekommen. 


Liverpool: Eermanie von Nem 
Horf. 

Bremen: 
Hort. 

Hamburg: Palatia von Nem York. 

Abgegangen. 

New York: Fürft Bismard und 
Brafilia nah Hamburg; Manhattan 
nach London; Cepvic nad) Liverpool; 
Armenia nach Stettin. 

(Weitere Dampfernachrichten auf 
der Innenſeite.) 


(Telegraphiſche Rotizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Der Appellhof. 


Die Berufung, welche die Calumet 
elektriſche Straßenbahn-Geſellſchaft 
gegen das Urtheil des Kreisgerichts in 
dem von Frau Roſe Jennings gegen 
ſie angeſtrengten Schadenerſatzprozeß 
eingereicht hatte, iſt heute vom Appell— 
hof abgewieſen und das urſprüngliche 
Urtheil der unteren Inſtanz beſtätigt 
worden. Beſagte Straßenbahngeſell— 
ſchaft wird jetzt der Klägerin die der— 
ſelben zugeſprochenen 2500 Dollars 
zu zahlen haben, da es ihr nicht gelun— 
gen iſt, den Appellhof davon zu über— 
zeugen, daß Frau Jennings nicht genü— 
gend ſtarkes Beweismaterial vorge— 
bracht, und daß die Schadenerſatz-— 
ſumme viel zu hoch gegriffen ſei. 

Im Jahre 1898 bewilligte das 
Superior-Gericht der Wittwe Florence 
Myers für den Tod ihres Gatten, der 
als Bremſer in Dienſten der Chicago 
& Eajtern Bahn jtand und in Ver- 
millon, $nd., durch einen Zug derfelben 
überfahren wurde, ein Schmerzensgeld 
in Höhe von $1600. Diejes Urtheil ift 
heute vom Appellhof umageftoßen und 
der Fall. an die untere Inſtanz zurück— 
bermiejen worden, ba es nicht genügend 
erhärtet worden jei, „daß Mpers in» 
folge der Unfähigkeit eines Yofomotips 
führer® — auf welchen Grund hin das 
Superior-Geriht der Klägerin bor= 
nehmlih das Schmerzensgeld zufpradh 
— fein Leben eingebüßt habe“. 

—_ 
Erhängt aufgefunden. 


Sm Humboldt Park murbe heute 
am frühen Morgen in ber Nähe bon 
Monticelo Avenue und Dipifion Str. 
ein unbefannter Mann an einem Bau= 
me erbängt aufgefunden. An der Lei- 
he fand jich nichts, mas zur Sdentifi- 
zirung des Selbitmörbers hätte dienen 
fönnen. Der Todte mag etwa 30 Jah: 
re alt geivejen fein; er it 5 Fuß 9 Zoll 
aroß und wiegt 185 Pfund. Befleidet 
mar er mit einem jchwarzen Rod, 
gleihfarbigen Hofen und hellgrauer 
Mefte. Der Leichnam tft vorläufig im 
Beitattungsgefhäft Nr.1479 Milmaus 
fee Avenue aufgeBahrt worden. 

_—-1 ——— 

* Das Poftamt „L2.“, welches fi 

bis je t im Gebäude Nr. 2224 Cottage 
» befand, ift 





, berlegi mor- 
wird aa Poftz | 


Im Anſchluß 


er⸗ 





| 


Kaifer Friedrich von Nem | Niemand ihn zu fennen fchien, 


| mit Frau Ingerſoll zuſammen— 
getroffen und durch einen gemein— 
ſchaftlichen Freund mit ibr bekannt ge— 
worden. 


Arbeit behilflich ſein könne. Am 1. 
Mai 1898 ſeien ſie Beide von San 
Francisco abgereiſt und noch mehreren 
Abſtechern am 17. oder 18. Mai in 
Chicago eingetroffen. Dort habe er 
der Billigfeit wegen in dem Logirhaus 
der Heilgarmee an State Str. Quars 
tier genommen, während Frau Inger= 
ol in einem Gafthaus abgeftiegen jei. 
Zäglich hätten fie fih an Wabajh Une. 


gemeinschaftlich einen Spaziergang un— 
ternommen. Am Morgen des 30. Mai 
jei Frau Ingerfoll nicht zur üblichen 
Stunde an der genannten Straßenede 
erjchtenen, fondern erft um 10 Ukr 
Vormittags, 
Gerald Lapiner — an der Hand füh- 
rend, Auf den Knaben deutend, habe 
Frau Ingerſoll zu ihm gejagt: „dieſen 
Jungen habe ich auf der Straße aufge— 
leſen“. Als er dies bezweifelte, 
die Frau, um ihn zu beruhigen, genau 


müſſen, | 
und mie feine Erziehung gänzlich ver= | 
| Auguft Albert Beder 
| und vereidigt worden war, und nacd)- | 
| dem heute der Vertreter der Staatsanz | „Chicago Rading & Provifion Co,“ | 
Es heit, bet Ders 
| leßteren Firma jeien fo viele Angeftellte= 
am Ausjtand, daß fie den Betrieb ih" 
Der Superintendent ” 
| der Armour’ihen Schlachthäuſer ex— 
| Härte, die an Stelle der Streifer ange” 
erlernten jchnell» das” 
Handmerf, und fie würden deshalb im 


| ihren Pläßen belaffen werden. 
riol Bezug nehme auf die Ermordung | Plätzen belaſſ 


Cal. Zuflucht 


rau Ingerſoll habe ihn auf- der 
gefordert, —* ir ie ihrer — * rührt und erſuchte ſofort den Richter, 
Ohio zu gehen, damit er ihr dort bei der a 


hätte | 








befchrieben, unter welchen Umftänden | 


‚fe den Kleinen gefunden habe. 
“habe überall in'ver Nachbarſchaft nach⸗ 
gefragt, wem der Knade gehore, und da 
ihn 
ſchließlich mitgenommen. Er habe keine 
weiteren Fragen an Frau Ingerſoll ge— 
ſtellt, da er keine Ahnung gehabt, daß 


Sie | 


| 


der Knabe entjührt morden war. — | 


Während dDiefer Ausſagen 
Yrau Sngerfoll in große Aufregung; | 
ihre Lippen bewegten fich fortwährend, 
und ihre Hände und Füße zitterten. 


Identiſizirt. 


Jener Leichnam, welcher geſtern in 
der Nähe des Vorortes Wilmette ans 
Land geſpült wurde, iſt nunmehr als 
der des Matroſen Edward T. Davis 
identifizirt worden. Davis hatte auf 
dem Segelſchiff „S. Thal“ im Dezem— 
ber vorigen Jahres unter dem Schiffs— 
— Schumann eine Fahrt nach 
dem Norden gemacht, um Weihnachts— 
bäume nach Chicago zu bringen. Auf 
der Rückfahrt wurde das Schiff von 
einem furchtbaren Sturm überraſcht, 
und ging bei dem Vorort Glencoe mit 
Mann und Maus unter. Dapis war 
28 Kahre alt und wohnte bis zu jener 
verhängnißvollen Fahrt mit ſeiner 
Frau im Hauſe des genannten Schiffs— 
kapitäns, an La Salle Ave. und Erie 
Straße. 


Bei der — — verunglückt. 


Während heute te William Goodſpeed, 
ein Angeſtellter der Edicago Telephone 
Co.“, damit beſchäftigt war, in einem 
Fahrſtuhlſchach im Iacoma-Gebäude | 
Drähte aufzufpannen, gerieth er in das 
Räbderwerf und erlitt dabei außer ei= 
nem Schädelbruh auch noch fchmere 
Verlegungen am rechten Arm. Der 
Berunglüdte fand im „PoftGraduate”- 
Hofpital Aufnahme, wojelbit die Uerz- 
te feinen Zuftand für jehr bebenklich 


erklärten. 
ne  —— 


Borfiht geboten! 


aut Bericht des ftäbtifchenGefund- 
heitgamtes hat die heute porgenommee 
Unalyfe de3 Leitungswaflers ergeben, 
daß dasfelbe wieder durchmeg „Ichlehht“ 
und mit Giftfeimen durchjegt tft. Dr. 
Reynolds ermahnt deshalb von Neuem 
die Bürgerſchaft, das Waſſer nur zu 
genießen, nachdem e3 gründlich abge— 
kocht worden iſt. 


* Wie Herr Ernſt A. Hamill, Vor— 
ſitzender des Bürgerausſchuſſes, welcher 
es ſich zur Aufgabe gemacht, ein Ak— 
tienfopital in Höhe von 850,000 für 
das geplante öffentlihePfandhaus auf- 
zubringen, mitteilt, ift die ganzeSum= 
me bereitö gezeichnet worden. Die Uf- 
tien wurden zu $100 das Stüd aus 
gegeben. 

* Drei Strolche betraten geftern zu 
fpäter . Abendftunde die Wirthichaft 
bon Frant ©. Cenfhi, Nr. 252 Wa- 
banfia Ape., und beitellten Getränte. 
Als der Wirth fih anfchidte, ihnen das 
Verlangte zu verabreichen, zogen die 
Kerle Repolver hervor und befahlen 


ihm, bie Hände hoch zu halten. Der 
Uebertafite ae sie ‚worauf bie 


geriet) | des Gerichtshofes, 


| Olfen, 1445 


| 


| Anwalt Hornitein. 
blick kam 


und Madifon Str. getroffen und dann | Pearfon in Begleitung feines Amts» 


i i | ber Name der ermordeten Frau 
einen Kleinen Knaben — | 


Anzeigen. 


— — — ——— — 
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Eine beitle 9 geſchichle. 


Der Vertheidiger do des angeblichen 
Sattinmörders Beder entdeckt 
einen Formfehler in der 
Auklageſchrift. 


Der Beſchuldigte wird von Neuem 
verhaftet und den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 


Auch hierbei ſoll ein techniſcher Fehler began⸗ 


gen worden ſein. 

Lachdem ſpät geſternNachmittag die 
Jury in dem Mordprozeßverfahren 
gegen den angeblichen Gattinmörder 
vervollſtändigt 


waltſchaft bereits ſeine Eröffnungs— 
rede gehalten und der erſte Belaſtungs⸗ 
zeuge vernommen war, erbat ſich plötz— 


und gab die ſenſationelle Erklärung 
ab, daß ſein Klient in der Anklage— 


ſchrift der Ermordung ſeiner Gattin 
| „Elifabeth“ bezichtigt werde, während | 
porgebrachte Bemweismates | 


das bisher 


einer gewilfen „Ihereja“ Beder! 
Hilfa3-Staatsanmwalt Pearjon 
bei diefen Worten wie vom Schlage ge= 


ihm einen Moment Zeit zu gewähren, 
Sache näher nachzuforichen. 
Dies wurde ihm bemilliat, 


| Bearfon eilte fodann voller Erregung 
| nach der Kanzlei des Staatsanmalts. 

„Sch beantrage, daß der Angeklagte | 
entlaflen und daß die Jury inftruirt | 


werde, ein auf „Nicht ſchuldig“ lauten— 
des Verdikt abzugeben“, plaidirte jetzt 
Im ſelben Augen— 
aber Hilfs-Staatsanwalt 
kollegen Blair, welch' Letzterer die An— 
klageſchrift verfaßt hat, in das Ge— 
richtszimmer zurück und bemerkte, zum 
Richter gewandt: 

„Ew. Ehren, ich habe ermittelt, daß 
nicht 


war e 
Firma Norton Bros. in der Vorſtadt 


und Herr | au! 0 \ 
ten aber, daß die Zahl derfelben ſo hoch 
Nach der - 





Elifabeth, fondern Iherefa Beder war. | 


DieStaatsanmaltichaft beantragt des⸗ 
halb, daß der Fall gegen Becker nieder— 
geſchlagen und daß ſofort von Ew. Eh— 


Angeklagten erlaſſen werde.“ 

Anwalt Hornſtein wiederholte ſeinen 
Antrag und argumentirte hierbei unter 
Anderem, daß ſein Klient in Gefahr 
gebracht worden ſei, und daß der 
Staat keinen Nolle Proſequi“⸗ 
Antrag ſtellen könne, nachdem 
die Jury bereits vereidigt und 
mit der Vernehmung der Belaſtungs— 
zeugen begonnen worden ſei. Es ſei 
unter fotanenilmfiänden einfahPflicht 
Die 
anzumeifen, einen auf „Nicht Jchuldig“ 
lautenden Wahrfpruch abzugeben. 

Richter Stein weigerte fich, dies zu 
thun, jtellte vielmehr im Einklang mit 
dem Berlangen der Staat3anmalt- 
Ichaft einen neuen Haftbefehl gegen 
Beder aus und überivies Lebteren auf 
das ihm bon Inſpektor Hunk und an— 
deren Zeugen vorgelegt⸗ Belaſtungs— 
material hin den Großgeſchworenen. 
Anwalt Hornſtein behauptet. daß auch 
hierbei ein ſchlim mer Formfeh ler ae 
macht worden jei, indem Die oben ge= 
nannten Zeugen bon dem zeitweilig als 
Bolizeirichter fungirenden Richter 
Stein, und nicht von dem Glert des 
Kriminalgerichts, hätten vereidigt wer= | 
den mülfen. 

Die Zeuren begaben fich unperzüg- 
lih vor die Eramdkury, Ddieje erhob 
jofort eine neue Antlage gegen Beder 
und der Beainn des Prozefjes wurde 
auf morgen Vormittag anaefekt. Die 
Geihmorenen Adolph Schmußl, 
bon 4850 Dearborn Str.; Albert 9. 
— 1326 Lexington Abe.; Chas. 

N. Talman Ave.; Albin H. 
King Place; Charles 
Schaeffer, 5435 Princeton Ave.; ; Suft k 
| Pulasti, 835 MW. 81. Str.; James ° T. 
D’Mara, 991 Herndon Eir.; Ole V. 
Douglas, 1412 Hamlin Ane.; Henry 
Peters, 352 N. Afhland Ape.; Samuel 
B. Roth, 12 N. May Str.; Ihomas 
Hughes, 398 W. Congreß Str.; Sam. 
Levine, 3719 Rhodes Ade.— verbleiben 
vorläufig in Klaufur und man eriwar= 
tet, daß fie fammt und fonders au 
für den neuen Prozeß beibehalten wer— 
den. 

Die heifle Namensverwechslung in 
der Anflagefchrift wird der Polizei zur 
Laft gelegt, die diefen Bock ſchoß, als 
fie urfprünglid der Grandjury das 
Bemeismaterial gegen Beder unter- 
breitete. Die Rechtövertreter des Leh- 
teren, die Anwälte Hornftein und Sals 
tiel, jollen den Formfehler jchon vor 
einigen Tagen entdedt haben, waren 
indeflen fchlau genug, fidh nichts mer- 
fen zu laffen. Beide find feit dapon 
überzeugt, daß das Staat3-Dberge- 
richt auf Grund des Fehlers in der 
Antlagefhrift das ganze Prozeßver— 
fahren für ungiltig erklären mird, 
während die Vertreter der Staatsan— 
maltfchaft dies nicht befürchten, ba 
Beder nicht in Gefahr („in jeoparby“) 
gebracht worden jei. 

Ida Sutterlin, die zmeite Gattin 
des Angeklagten, war auch heute Vor— 
mittag wieder im Gerichtszimmer an— 
weſend, eilte aber ſchleunigſt von dan— 
nen, als ſie bemerkte. daß ein Zeitungs⸗ 
Artiſt ihr Konterfei abnahm. Sie hatte 
vorher ſchon erklärt, daß ſie ſich von 
Becker unter allen Umſtänden ſcheiden 
laſſen werde, ganz einerlei, wie der 
— —2 — * übrigens auch 


DE ig einberftanden 


\ en | 
Seihiworenen | gpz — Geo. F. Greenleaf, 








| ihr 


| Szene aejeßt werden folle, 


| der aufgenommen. 


ren ein neuer Verhaftsbefehl gegen ven | lone, 


ı heute mit d 


| 260 


Zum Streit in den Stod Yards. 


Die Streiflage in den Stod Yarda 
Einzelne der 
Ausjtändigen haben die Arbeit wieder " 
eine 
Sohnerhöhung beivilfigt tporden mar, "= 
| aber viele Mngejtellte find no am“ 
Ausftande, und beftehen darauf, daß‘ “ 


hat jich wenig geänbert. 


aufgenommen, nachdem ihnen 


Juli ein allgemeiner Streit ie” 
wenn nicht 
bis dahin die Lohnftala vom Jahre? 


am 1. 


| 1893 vollftändig wiederhergeſtellt fei. 


Die Ausftändigen” haben geftern Zus 
tmwachs erhalten, indem 400 Angeftellte 
der Schlaehthaus- Firma 
KRobbins die Arbeit niederlegten. 


großen Firmen, mit Musnahme der 


fauften reichlich ein. 
fortjegen könne. 
Leute 


jtellten 


* * * 
Etwa 150 jtreifende Angejtellte den 


Vila 

In 
den Stod Yards langten gejtern unges* 7 
| fahr 30,000 Schweine an, und all’ die 7 


Maymwood, haben heute die Urbeit wies” 


räumen ein, daß einzelne bon ihnem 
den Kampf aufgegeben haben, bejtrei» 


jei, wie die Firma angibt. 
Behauptung des Superintendenten der” 
Blehbüchfen-Fabrit find jeht 7447 
Mann dort beichäftiat. 
beitern 
welcher diejelben nach der genannten” 


| Fabrik bringen follte, wurde heute auf 
der Fahrt durch die Varftadt Melrofe 


Die Ausftändigenk 


Ein mit Ara” 
gefüllter Straßenbahnwagen, 


bon den Streitern angehalten, melde” 


fih jedoch auf gütliches Zureden hin 


aller Gewaltthätigkeiten enthielten, ſo— 
daß der Wagen alsbald weiter fahren 
konnte. 


Der Malone-Mordvprozeß. 


J 


In dem vor Richter 


Burke geführ⸗ 


ten Mordprozeß gegen Thomas Ma— 


welch' Letzterer 


in dem Haufe Nr. 136 Gladys Avenue 
ſeinen Bruder erſchlogen zu haben, iſt 


gen begonnen worden. Die geftern 


bolzählig gewordene Jury jegt Rh | 


aus folgenden Mitgliedern zufammen 

Robert W. Shufeldt, 2210 Wabafh 
Avenue; Albert MiCalla, 51 22. Str; 
Kohn Ehamberlain, 
Giobert W. Leoyard, 711 Walnu 
Str.; Im. T . Matepeo ice, 109 Colum=” 


den eigentlichen Berhandluns” 


befanntlich bes 
| ichuldigt wird, am 31. Januar db. J. 


1478 34. — 


Oft 60.Str.; Dsmald E.Muend, 14377 


Wriahtwood Avenue; Bert Brandle,” 


S. Morgan Su. 
27 Waren Upenue; 


cod, 3 Edward W. 


Albert 9. Ad⸗ 


Atkin, 946 St. Louis Abenue; Marcus 
E. Goodman, 1254 Michigan Avenue 


und Frank J. Baur, 88 Sigl Str. 


n 


Dem Ende nahe. 


\ 


zweite Morbprozeh gegen Mis 


bel Emil Rollinger naht jich feinem 
Ende. Die Verteidigung hat heute‘ 


worauf die Staatsanwaltſchaft ſofort 
mehrere „Rebuttal“Zeugen vorführte, 
pas gewiſſe Ausſagen des Angellag 
| ten widerlegten. 
beiderſeitigen Anwälte ihre voraus⸗ 
ſichtlich kurzen Schlußanftachn hal⸗ 
ten, und nachdem dann der Richter be 
Geſchworenen die üblichen Rechtsbe 
lehrungen ertheilt hat, wird ſich 
Jury ſofort in ihr Berathungs 
zurückziehen. 


Kehren aus R Rew Dort heim. | 


Inſpektor Hunt von der Revierwache 
in Hyde Part wurde heute Vormiklang 
bon den Deteftives Mullen und Lapi 
welche den beiden Matrofen Brauer 
Schmitt, den muthmaßlichen Mörberm 
des alten Martin Meier, in Rem York 
nachgefpürt haben, mittels 
aramms bon der Rüdreije ber beine 
Beamten nah Chicago benadhridh 
Diefelben haben in Nem Nork ermi 
daß die Gefuchten fich auf einem Se 
Ichiff befinden, das auf der Fahrt f 
Zentral-Amerika begriffen ift. ° 


ge 


— 
* 
BE N ae: 


* Der jtabträthliche — us 
ſchuß hat beſchloſſen, dem Plenum 
Annahme der von Ald. Schlake 
worfenen neuen Zigaretten⸗Ording 
zu empfehlen. 

* Der Uppellhof beftätigte Heike 
die Entfheidung des SKreisgerichii, 
laut melcher die „Inter Ocean Bubs 
Iifhing Co.“ mit ihrem Gefuh m 
Grlaß eines Einhaltsfehela "ee 
gen die „Affociated Preß“ a 
wurde. Durch ben Ginhaltzbefebf fe 
die legtere Gefellichaft verhindert mes 
den, die flägerifche Partei vom Dex 


3J 


— 


Ass 


Mitgliedichaft auszufchließen unb 


den Neuigfeitsbienft vorzuenthalt 


— — ⸗ñ — 
Das Wetter. 


Tom Wetter:Burcau auf dem Auditorin u 
wird für die nächften 18 Stunden folgende 2 
in Ausſicht geftellt: 4 
GChicago und Umgegendb: Ehön und — 
Abend und morgen; ſtarle nördliche Winde die m 
Süden umijchlagen. — 
Juinois. Indiang, Rieder Michigan —* 
fin: Schön beute Abend» und morgen, ! 
Tewperatur; nöordliche, ſpater —3 Binde. 
Miffouri: Im Allgemeinen Icbön bente 3 
wiorgen; wärmer im üußeriten — e 
ne zumeift jünliche Winde. — 
Eee tellte der Te \ 
n i8 beute ya wie 


HENRI 


— 
* 


Morgen werden die 


Entlaſtungsmaterial abgeſchloſſen, 


1 





F 


18-124 STATE ST. . 77-79 — ST. 


die Yard für 
prädtige 
ihwarze 
Erepons— 
Die dr e 25 


Damen⸗ Muslin-Interzeng. 


Wrappers, Unterröde 
und Baby⸗-Trachten. 


Muslin Hoſen für Damen, 4 
mit Glujter of Tuds, with. 19c 


Muslin:Köde f. Damen, mit 
tuded Flounces, with. 4c . 17c 
Korjet Bezüge, Se, 121 ie, 19e, 
25e bis Sde. 

J Gowns zu 290, 3de, 
81.89. 


M Percale⸗, Ka⸗ 

Wrappers — lifo- und 

J. Yaton MWrappers für Danıen, in all’ 
den neueiten Facons, bejegt mit 
Braid, Schulter Cape Fifette, de, 

| 59e, 69e, 9Se his 81.89. 

- Speziell von 8.30 bi 9.50 — 
Kalito:Wrappers für 19€ 


49e bi3 zu 


die Yard für 


44-3Öllige 
c ichwarze jeidene 
Yard. 


Grenadines— 
werth 7öc die 


22e 


die Yard für gemufterte 
Liberty Satins 

hell und dunufel, 

Wwerth 6öc die Yard, , 


Berfauf 9530 Borm. 


Unvergleidhlidhe Bargains in unjerem Gloaf: 


Departement für Freitag in 


Suits, Slirts, Jackets, Capes 
und Shirtwaifts. 


Freitag iſt der Haupttag dieſer 
Saiſon für Bargains — denkt nur 


Schneidergemachte 

Suits für Damen zu 82.98 
Schneidergemachte Damen-Suits, 
18.00 und 820,00 84 98 
Werthe, nur + 

Gin Gloth Sfirt, gut gefüt: 99€ 
iert und finifhed, nur 

Ein feiner Graih Sfirt, hübjich ge: 
trimmt mit Braid, c 


die Yard für 
88:30llige 
englifche 
| Caſhmeres — 
| en 35c die 
! 


15 


Vutzwaaren. 


Wir werden am Freitag ungefähr 20— 
modiſch garnirte Hüte verkaufen, die 
neueſten Shapes, garnirt in Chiffon, 
Flügeln und Blumen; ein Hut, der für 


3.250 verkaufen ſollte, offe— * 
riren wir am Freitag ‚ 4 
für, % ‚81.59. 
Meihe Etroh Rough and Ready Sailor: 
Hüte für Damen — Werth f 

2x und Joe — zu. ‚IC 

für Kinder — die 

verfauft — ER —— 
wird ſein. .10e 
Garniren foftenfrei, 


Fancy Mull Bonnets 
Sorte, welche rundum für 50e 


Freitags 
Spizial- 
Berkäufe 
auf 
unferen 
fämmt- 
fihen 
freben 
Floors. 


für eine erſter Klaſſe 
Mahlzeit 

in unſerm 
Reſtaurant 

auf dem vierten 
Floor v. 11 bis 230. 


Blumen und Federn ra Finn. 


Unterröde— in Yeinen und 
Seerjuder, wertb bis $1.50. ..» . 


Lange Slips 
Vaby⸗ Trachten " 


Kurze Kleider le 5 a 
Speziell — Bingbam Shürzen für 


Korjet- Departement. 


Spezieller Verkauf 
um 9:30 Borm. 
Sommer-Corſets für Da— 


Featherbone Waiſts für 
Damen, werth 
81.00, zu 
50 Dutzend Kabo Corſets, 
gemacht von imporrirtem 
French Goutil Yeinen Ba— 
tift and * ſchem Sateen — werth 81.00 


und 81.25, zu 69€ 


46c, 59€ und 
Loomer’s Cycling: Korjets, werth 

81.00, zu 29€ 
50 Dutend 9. & 9. Korjets, in pinf und 
blau, mit einen Triple-Girdle ge: 

macht, hübjch garnirt, zu 


Taſchentücher. 


prominenten 
Dutzend 
welche 


‚25c 


Die ganze Mufter-Partie eines 
Aobbers und Amporter® umfaflend 575 
feine leinene Tafchentüher für Herren, 
wir verkaufen zu Se, 10ec, 122e, 
i5e, 19e und. 

500 Dusend einfach weiße Tajchen= 
tüher für Herren—werth 5 Stüd— 1 2 
ee fl 
500 Dusend handbeitidte Damen: Tajchentücher, 
teinfeinene Mufter-Tajchentücher, werth 50c bis 
$1.00 ‚zu 


19c, 25€, 29 und 33c 


Große Neduktion in waſchbaren 
39, 49c, Yöc 
de 39 ‚ bejegt mit Sti- 


39 bis $3.48 


49e bi3 82.98 
Damen, werth lic. . de 


X 


Damen, werth 49 . 
Damenröden, 


Weiße und blaue P. K. 
5a ichneidergemacht, reg. 
86.50 werth, nur. 


F Ein Einkauf von 0,000 — 


für 30c am 81 Verkauf, z 
48c,39 e, Me, 19e und 


Anzüge, ſtrikt 


81.39 


50e⸗OQualitãt. 


Teppiche, Rugs und Matten. 


1000 Yards ganzwollener Carpet in Reſtern von bis 8 


twerth bis zu 60c die Yard — zu 


Pruffels Gewebe — — niemals — beffere Woaren zu Be im Retail sei 


Freitag 


„Golumbia Bruffels “— die "ee Waate, keine Rasadmung, wert TC die Yard — 


Ihr kauft ſie hier am Freitag für 


500 Muſter-Enden von Velvets und Body rufe, meh | bis 


Gure Auswahl für 59e, 486, 39e und 
MWollene Rug Franfen, alle Farben, per Yard . 
Strohmatten — Leinen Warp Matting zu Brei: 
ien, & Euch denten machen werden, 

280 Warp Enden, = 
werth 40c die Yard - © 2 0 0 2°. 250 
240 Warp Enden, 
wertb 30c Die Yard . cs oo 2» 2. >» 22C 
180 Warp Enden, 

werth 25c die Yard 5 5 1 ‘c 
Grtra gutes China Dating, 

berabgejegt auf 8e 


u. th 


9 Freitag, 


Unfere Auswahl von Nottingham 


u — 29€ 


250e 
. . . . . 59e 
—— 25e 


— —4816 
—— Dutzend —— 10€ 
Yängen, qute Farben—Auswapl, d. St. 
190 Dugend beite Dil Opaque Nouleaur, meift alle 
befranft, werth bis zu 2IC 
60° Das Stüd — zu . — 
Room Molding — 10,009 Fuß von Fancy Gilt 
Room Molding, werth bis zu We 2c 
per Fuß — Uuswahl . 2 0 00 0. . 
Oat u. Nabasond Finifh _ 1c 
per Fu . area 


au Si w das 


_Spisen- Gardinen und Portieren. 


— 9— Nottingham Epiten-Gardinen, 


volle 3 OR lang 35C 


Cpih en: Gardinen 


per Paar, für 


haben nicht ihres leihen von 83. DS per Paaı 
En 69c 


berab bis a 
Vier Fünftel der obigen Maaren Find 3} VYds. 


Von 8 bis 11 Uhr Vorm. offeriren wir 250 Proben: 
Enden von Spiten-Gardinen, wert) 2 

Freitags Preiie für Nope Porticren. 
Unfere $1.43 und $1.69 Portieren, 
berabgejegt auf 


Unſere 


tieren, herabgeſ. auf 


Unſere 


tieren, herabgeſ. auf 
Dieſes iſt eine große Gelegenheit, 


Portieren 

— iekt iſt die 

Zeit, dieſe Sachen 

zu gebrauchen, und 

jetzt iſt die Zeit, um 
Geld, daran zu ſparen. 
Wir haben unſere Waa— 
ren alle herabgeſetzt wegen 
der ſchnell heranrückenden 

Inventar-Aufnahme. 


tien zu 


9 ne 


Unfere Tapeitry Portieren find ebenfalls 
berabgeickt worden, 
völlig bejhrichen werden, 
foımmt und befichtigt unfere zwei fpezicllen 71.98 


Unfere Breife rangiren abwärts 
„Extra Speziell" — Nur 25 imtportirte Velour Tiſch⸗ 


große Sorten — bis au Di: 9 
—für 85.98 und % 4, 98 


lang und 60 Zoll breit. 


öc 
1.19 


"Unfere 1 3.48 Por: 

tieren, herabaej. auf 2.98 
Unfere 84.98 Por: 
tieren, berabaes. auf 3.98 
: e welche fih Euch 
nicht wieder bieten tird. * 

im Preiſe 

und die Werthe können nicht 

aber wir ſagen eins — 


Ze jedes, zu. 


81.08 Por- 


1.69 
1.98 


32.75 Bor: 


83.48 und 
bis Fi ‚29 d.Raar. 


250 Dusend wirkliche Straußen: yedern, in fchwarz, gute 


12fc 


Ebenfalls werden wir am Freitag verkaufen eine Partie don Agen— 
tens Muftern von Blumen und Foliage, werth bis zu 3öc, zu 


3c, 56, de, 12ic und 15c 


Schuh-Departement. 
Spezielles f. Freitag 


Muſter-Schuhe für Damen # 
und Schnür- F 


in Knopf— 
Facon, Coin Toes, gemacht 
von Dongola Kid, 
Größen, 81.50 
u. 82.00 werth, 
Freitag nur. 

Muſter Oxford 
Damen, 


Ties für 
in ſchwarz und 
lohfarbig, 81.00 


Shawls. 
Um 8.50 Vorm. — Volle — anc 
Chamls, zu. . , hy: . 2Ic 
Reinwollene einfache Shawls 
volle Größe . . 98: 
Feine Qualität zeinmwollene Pin Check 
Ehamis J Y98c 
reg - „Fream Caſhinere Shawls, extra 
chwer, leicht PUR — BR A 
82.00 Wertbe . . z a 1.48 
Schmuckſachen. 
99 fanch Stick und Scarf — werth o⸗ 
und 15c jede, in * Partien, 
zu, Etüd . £ % 1. IC 
5000 Paar Rolled plattirte md goldgefüllte 
Manſchettenknöpfe für Herren und Damen, in 
Links, Levers und Dump:Bell Facon, iwerth 
nicht weniger als 25c nd aufiv, bis 10 
zu $l das Paar, zu, Paar . s € 
7500 Baar goldplattirte Manfchettentnöpfe, feine 


weniger als 15c und aufiw. bis zu F 
BIN HERR an © 


1 Slaggen, Jefdllühte, Hängematten, Eroquel Sels zu niedrigllen Preiſen 


Spezial Uhren-Verkauf. 


Herren-Hüte Dept. 


100 Död. reinwollene Golf-Kappen für Männer 
— gemacht um für 5e verkauft zu ‚10e 
werden — unjer Preis . 5.8 ( 
75 —— — Hüte für Kinder — 9 
‚3% 


ze s — 
sd. Fedora: Hüte für Männer — 
wertb $1.50 — zu. . ; 


Handi huhe. 


Finger 
Weiß u. 
niederen 


Eine andere Sendung von „Kayſer's 
tipped Seiven-Handichuhe, in Be 
zu unjeren wohlbelannten 


arbig, 

reifen. 

oßes Affortiment von feidenen und Taffeta 

udfhuben im Knöpf: und Glasps und erjey 
Bee. Weib ‚Schwarz und farbig, zu 


19c, 256, 29c, 35c, 39 


Seidene Mitts u — und — 3c 
zu, Baar . . e 


Regenihirme. 


feinfte Gloria-Seide, 


1006 Mufter-Regenihirme 
jeder Facon, 


e Bartie von Griffen von 
sahl Rod und ParagousGeftell, Feine befferen 


m 91.95 verlauft, unjer jpezieller 
—* Vertauf von .30 bis 10 F 
egenſchirm⸗Verlau von is 
Uhr 26 und 3 Zoll, m...» - 19 


Merino-Unterzeug. 


Be Gauze Unterzeug, twerth 
ai au. .. 
hi ne Fer ſey Fitting union Euits 


‚Ic 
5e 


e Damen werth 19c, zu. » * 
lange Aermel und 


rg hoher Hals, 
niedriger Hals und ohne 
VAermel, wih. Ic u. 106, zu... 


2c u. dc 


Hemden und Strumpfwanren. 


Spezielt-30 Dus. ungebügelte Männers 
Hemden, gemacht aus beftem N. Y. Mills Mus: 
lin, mit leinenem Bujen, — tegulärer 
Preis 75c, alle durch Waſſer beſchmutzt ‚9 
und befhädigt— Preis, per Stüd . 
Speziell um S Uhr Vorm. Freitag - — 3% 
Dus. nahtloje Halbftrümpfe für Männer, in 
ag und Schwarz, guter Werth zu Ic— 2c 
% Boat . . 
Et ieil um 8 Abe Vorm. Freitag _ 
—9 nahtloſe ——— 2 
8 das Paar— das Paar . 
* > eziel 1» Dutz. Negligee: und Arbeits: 
Demden für Männer, gemaht aus Percale, Ma: 
dras Ehirting und fEbeviot, BR 15. 
50c — Preid, per Etüd. . . 
Danıen: Salstradten. 
ibe Pique Stod Kragen für 
men, iwerth 10c das Stüd, zu dc 
et Ties für Damen, "15€ 
igenbejeht,iwertb 2öc, zu 
Dain 


Saarwaaren— Fiss. 


arzöpfe, aus ——— 3 Stems, 

Re und 18-:3ölf. Saar ‚4öc 

zone 2 — 3 Sienis, 79e 
500 A v. feinen "Rheinftein” Seitenfämmen, 
Bad Eombs und Haarnadeln, einige 8c 

with. bis Töc d .St., Freitag, d. St. 

— 


Kleider: Spezialitäten. 


Bon ünferem Strand, Glaier & Co. Eintauf. 


ncy Plaid Cheviot Anzüge f. Männer — 
—* Glaſer & Go. vertaufte fie Se 69 
Wbolefate zu 83.75—unjer Preis * 
nzwoll. Gaffimere u. gem. Cheviot Unzüge 
en u Gtafer & Go.’8 Whole: 
eis für diefe zei 


‚5o—unjer Preis t 
s Ganz: :wollene Fancy Saffi- 


mere: und Cheviot:Anzüge 
fiir Männer — diefe Anzüge 
berfauften Straus, Glajer 
& Go. in Bartien von => 
und 200 zu $9.50 den Uns 


. 54.48 


bi — Unfer 


reis iſt. 

ange ofen" Knaben: Anz 
üge — in ganzewollenen 
Fancy Plaids und Gheds, 
Größen bis zu 19-Etraus, 
Glafer & a verkauften fie 
für $2.75 und $4.50 Engro 
2. Preis, s1 "98 
81.48 und. 
wei Stüd "Rinder: Anzüge 
— in fancy plaid Cheviots 
— Strauß, Glafer & Co.’3 
Eugrog:Rreig für dieſe Par⸗ 
tie war $1.5 — 48c 
unfer Preis, . » 

Beftee * ——— 
Rinder = Anzüge—in ganz: 
mwollenen Gafimeres und 
— rem. Gtafer & Co. vertaufs 
— für - 


Männer — in 


with. 3c, u. » Pa Ti 





Elajtic Nod » Canvas, in 


Schwarze Kleiderftoffe Dept. 
Yager eines New Porter —— 69€ 
ſchwarzer Caſhmere, wth. $1.25, u . 
Farbige Kleiderftoffe. 
Gheds, with. 1236, zu 
35 Stüde Novelties, Niſchungen, „Girds und 
250 Stüde 38 öl. engl. Cafhmeres, 
‚17e 
find ungefähr die Hälfte der gewöhnlichen. 
5e die Yard fiir Eilkette, alle Farben und in 
Schwarz. 
Zoll breit. 
3e 
Vard für Percalines, 
und dunlkelorau. 
Von S bis V Uhr Vorm.—Reſter von Percalines, 
Sileſias, Sateens, Cambrics, ic 
2 
Betttücher und Slips. 
Zweiter Floor. 


1,250 beichädignte Korjet3 von dem — Lager 
Speziell für Freitag. 
werth *81.25 — zu 
‚7% 
60 Stüde 46-30. — 
* Stücke Fancy Checks, wth. ei 2 
325 Stücke Miſchungen, Fancy © Suitings i ‚bie 
Novelty Cheviots, wertb bis 3u 30c d 
in all den neuen ——— 
Kleider-Futterſtoffe. 
Vard für Satin Rhadame Rogfutter, 
ſchwarz, 36 Zoll vreit. 
‘ 
2% 
die Yard für Amitation Kairclotd — in 
u; ; 
3c die 
die Vard für Moreens und Mercerized 
Taffetas u. f .w., per Yard . 
Pillow Slips, 45x36 Zoll — ‚sic 
tüd 


bon Warner Rros., Chicago, ju . » ER 
2350 Stüde reihe jhwarze Grepons, daS ganze 
> Stüde Yupins berühmter echt 
_bib. $1.00, zu A46 
I Stüde Novelty Piaids und ic 
u. Cheviots, with. 20c, zu . » i 
% — 
— BO, ABie und 15c 
Hier ift das größte Afjortiment und die Preife 
3 die 
3 3 Zoll breit. 
die Yard für 
Be die Yard für fancy Velour Rodfutter, 36 
Schwarz und Grau. 
in bellz, mittel: 
19c Sateen Skirting, werth bis zu 35e die Yo. 
Muslin und fertige 
das © 


Gebleiste, Vetttücher, T2x00 Zoll — 
tüd ‚Die 


das St 
31e 


Gebleichte Vettücher, oo bei 90 dei- 


— Pepperell Jeans — paffend für Som⸗ 
mer⸗ er Refter— sic 
die Yard re A 
Speziell um 1:30 Nachmittads — 

950 VYards 6:4 ungebleichtes Pepperell Betttuch: 
zeug—Fabrit-Refter—gute Yängen— 4! c 
die Yard MA 
1,200 Yard 5:4 Tiſch diize derrit. 3e 
Refter—neue Entwürfe—die Yard . PN 


Kurzwaaren und Fauchwaaren. 


Clart’s Mile:End und 


ic 


Speziell}. & + Eoat3’, 
Elart'5 DO. N. beſter b⸗Cord Spul⸗ 
aden, per 2 5 - 
peziel— 200 Dubend Elarts ©. N. "x befter 
6:Cord Spul:faden, 500 Yards ESpufen, 3c 

wertb 10c die Spule . 

Unjere eigene fpeziche Öfierte—Brainerd & Arms 
ftrong’S berühmte mwajchbare StidereisSeide, Filo, 
Nope, gedreht, Roman und — 2e 


Floß, per Knäuel.. ... 


Bänder:Ertras. 


Reinfeidene Satin und Grosgrain Baby:Band, 
ur % Qualität, Freitag 3 Yarbs 1c 
ee ri 
Reinfeidene Taffeta Band, reguläre 19c 5C 
Dualität, zu_. * 
‚i0e 


Velvet Baby Band mit Satin ügjette, 
in farbig, per Rnäud. . » 


Spitzen. 
Bon 22 * rg * Ko Verkauf 
von Valenciennes Spitzen g wer 
Se, der Diüd. Vards zu * 10c 
Von 1.30 bis 2.30 Nahm. — Balenciennes 
Spisen Edging und Einjähe, * — 20€ 
per Dubßend Yards zu. . » . 


Sateen. 


Um 10 Borm. — 1500 Vps. Schwarzer brofadirter 
geftreifter Sateen und fjhivarzer Kleider Sat 
A — —— — — LBe die Ya 


En Kleider Sateen_ in 


——— 202. I 


1c, 3e und de 


Schwarze Seidenftoffe Dept. 
50 Stüce jhwarz-jeidene Grenadines, 44 Zoll breit, 
in vielen prahtpollen Muftern, werth 50t, 25 
die Yard 
125 Stücke geblinte Seide, 20 und 24 Zoll breit, in 
feıdenen und Satin Grund, die allerneuejten Ms 


jter, werth 50c und 75c die d.. 290 u. 39€ 


Farbige Seidenitoffe. 


Speziell 9.30 Vorm. —200 Vds. Novel⸗ 
ty Taffeta Plaids, Novelty Brocades und gemu— 
ſterte Liberty Satins, helle und duntle Farben und 
gut 6c werth — 221 

ſpeziell . a 223C 
Azöll. bedruckte Chineſiſche Seide in Figuren, 
Streifen und Checks, ſehr ausgeſucht und wird 
anderswo für 50c bis 7dc — —9 

Alle zu Einem Preis a 29c 
Corded und Feather-ſtitched Taffetas, einfache und 
Novelty Effekte — gerade der Stoff für Shirt— 


waiſts und Trimmingos, werth 831.00 bis C 
$1.50, in 2 Partien, 4Sce nd. . II 
30381. Sommer:Seide, Sr Dot hr — 
werth We, zu... 
Kai Kai IN: nn, wern 196 
BR 5% . . ... ‚se 
Lining Satins, wertd 156, 8 
u. % ig u. ‚De 
Euerteti-d Rahm Yard Bc 
gemuſterte Satins, werth Be, zu. 
Ganzſeidene Surah Flaggen— Seide, 4 en 29€ 
gen 12x18 auf die Yd., mwerth 75c Yd., 
Leinenitoffe. 

300 Yp. Fabrif:Enden „ungebleichter Tiſch⸗ 29€ 
Damaft, wertb bis zu 55c die Yard, zu. . 

950 Fancy farbige Carriage — 8 
werth 75 Stüd, zu.. — 25e 


1000 Vds. 18-zöll. —— und Iran rein⸗ 
leinener Craſh, durch Run ———— 3c 
wertb 10c die Yard, zu. . 

100 Honepcomb_ Pett:Deden, — an 3 

Seiten, werth T5c Stüd, zu. . 39 
1200 18x36 ungebleichte befranfte Bonede 2e 
comb Handtücher, werth de Stüch, zu. 2 
150 44x44-ʒöll. hohlgefaumte Satin "si Lund 
Cloths, leiht —— — 1.19 
wertb 8.25. . ‘ + 


m. 8:4 seinfelnene beiranfte_ Tıfh: Tücher, mit 
anch PB Nand, werth Töc Stüd, 
er — . 29 


750 VYds. Saumiselienes. willed —— 
Handtudzeug, wertb 4c die Yard, zu. . 
275 Died. ungebleichte türkische — 3ic 
duch Wafler beichädigt, werth Hfc, zu . 2 


Weigwaaren Dept. 


1,200 Yard3 farbiger Plaid 1 
‘aton .. c 
2000 Yards einfacher ſchwarzer Ae 


5 “ ; .. 
2,500 Yard3 arbiges Organdie 
. Butter — ie 
25,000 Vards Farbige Saton Drgandies und Di: 
zer — * 
36, 5c,8c, 10c und 121c. 
Werth bis au Be, 
3 
‚sie 


Farbige Piques in Poltatupfen und 
Streifen, rings um uns verk, zu 121... 


Ginghams, 


Vabrifrefter von 1 
Shürzen = Gingham . . c 

50 Stücke echtfarbiger Kleider: :Gingbam, " 21 
werthb 124 . c 

150 St. echte Rurfe Streifen Kleider: Sinison, — 
leicht — am — 6° 
werth — sc 


Galico Department. 


50,000 Yard: Win. Simpſon & Son’ 21 
Standard Eilt Novelty Prints . . T —8 
1000 Vards Fabrit⸗Langen Standard” 1! 
Prints, bel und duntel . . . arg 2c 
Oriental Prints, twerth 5c die Vard, 1e 
‚ie 
2ie 


re. 


4 Yards für. . 8 
GEinfarbige Kleider Du, ” 
wertb 1 . . 
366ll. gemuiterte eittatine, hertt 10, | 


die Yard zu . 
Flanelle. 


Um 830 Vorm—5W0 Yps8. i 
und ge Qutin nun en ic 
n3ENahm— 
Sanien Inc — ——— 
m m.— ds, inei € 
ZN 9 iß t vomet 1 c 


— 
en Fe een, 18 i 


ne 


1ec. 


be: 


) 


: u. 
t Pid. 

en Rr.1 — 

eu is; 


— Alarm-Uhren, garantirt, 


werth 82.00 — unſer Preis 980 
Walnuß Kabinett-Uhren, 8 Tagı, ſchlägt alle 


halbe Stunde, darantirt Fr. 81 98 
L +. 


8.00—unfer Preis 
Saih Kabinett- Ußeen, 8 Tage, 


Rococo Caſt Braß 
ſchlägt alle halbeſstunden, Porzellan-gifferblatt, 


finiſhed in fein polirtem Eichenholz, € 

werth $5.00—unjer Preis . 82.98 

ge Eſchen- oder — Walnuß-⸗ 

holz, 8 Tage, ſchlägt, 32 Zoll hoch, K8 

werth $6.00—unjer Preis o — 2.38 
Obige Uhren find alle verfertigt 


von der Aujonia Glod Gompany. 


Dünne Flintalas Mafiergläjer, mit 4 u 1 
birten Streifen, jedes, nur c 


wWM bel — 


Freitag offeriren wir zum Verkauf in dieſem 
Departement die ganze Proben: Partie don Fe— 
dersKiffen von der „Gold Blaſt Feather Con wel— 


= — verlaufen 30c bis 50€ am Boll. 


2 fanch Barlor Stands, Gichen: und 
Mahogany Finish, toth. Töc, un . . 49 


350 Cotton Top Matragen, mit gutem Tiding 


überzogen, alle Größen, wertt B 
er 





Bajement Bargains. 


2:Brenner Gafoline:Oefen, bübjh Tadirt, ganz 
au. 
Radofen, baffend für Gas⸗, Gaſoline⸗ 69€ 
Pohair überzonene Gas Tubing, ſolide Gummi— 
per Fuß . 
BEN. fertig gemifhte Farde rc 85c 
Gejundbeits:Galeimine, in allen dur: 
ben, 4:Pfd.:PRadete zu " ‚2ie 
gemacht, werth 60c, 
20 Pfd. Yamilien-Waage, mit Ecoop, hübſch 
darantirt, werth 82.00, zu. in + 
Dritte Floor —— 
Bi RNum—t:PBint:Flaihe. 2... = 
Vierreibige Zahnbürfte . en 
Talcum Rowder—per Shadtel . » . . „Ze 
Stodvart’S Peerleh Liauid—ık Größe. . 19e 
H0003 Sarfaparilla—gl Gröbe . . 44e 
„Why Not“ Zigarre, Kiite von 50. . .„ 4Se 
25c und 50° brodirte Novellen Auswahl . ‚Se 
Webfter umverlürzter Dictionary . . 4Se 
Blantets. 
Um 8.30 Vorm.—%00 Golden BR 


‚beat 2.25, — = 
garantirt, werth $2.25, — 75 
und Oel-Ofen, werth 81, zu. 
Enden, werth Ae, zu, 1!c 
erfter Mlafle, zu, per Gallone . 
—“ Pinſel aus reinen Borken 

Fan 39e 
lackitt und verziert, vollſtändig 

FloridasMafler—Flaide . . . ‘ 

Eortirte Odord Parfüne—per Unze. .„ „de 
Dr. I. Friedmans Foot NRemedy—$l Größe 44e 
Eorn Cob Pieifen—per Dip. . .10c 
Vleiftifte (Gummi Tips)— per Did. . . „Se 
Bett Vlantet3, das Stud . | 8 


Groceries. 


Monopol Calif. — 1 

per Rd. 5 . 5e 

——— Kornftärke, ic 

1 Bid. Bad . . . ie 

Geroliter Safer, vu Sualität, 

per Bid. . = * 2e 

Armour’3 Hotted ober Deviled Ssfenzunge Ic 

4 Pd. Büchie 8c; 4 Pd. . . z 

Pan Chinoot Lachs, 

o. Se * ‚13e 

Hertimer EUER un Cream Käfe, 

per Bid. ers. Me 12c 

Armour’s Family — = 

10 Stüde N 

Home Groton Rettige un» — 

ver Bündchen .— — ie 

Fancy großer — Grein Rost, 1 

per Sopyf .. EN ‚Ic 

Feine Meflina Büren, 8 

de ihr n. 30a. DO TD 

Fiſch-Markt. 
riſcher mittelgtoßer Perch und 
r. 2 Weißfiſch, per Pfd.. 

Codfiſh Steat,. 

se DB a ER HN 
Nr. 1 Trout, 


alle W 


390 


u. 81.50 werth, 1 9 
Freitag nur.. C R, 


Sungerndes Bolf, 


(Lon RonravAlberti,) 


Ein Würgeengel jchmwebt über dem 
mädhtigften Weiche Guropas. Weber 
Rußland brütet das Geſpenſt des Hun— 
gers, und weite Kreiſe unter zahlrei— 
chen Millionen Menſchen ſchreien ver— 
geblich nach einem Biſſen eßbaren Bro— 
tes und ſinken kraftlos zuſammen. 
Ein Elend, ein Fluch iſt über ein gro— 
Bes Reich bereingebrochen, wie die Ge— 
ſchichte kaum Aehnliches erlebt hat ſeit 
den Verwüſtungen des dereißigjähri— 
gen Krieges, und die Feder der Apoka— 
lypſe wäre kaum ſtark genug, das 
Grauen in Worte zu faſſen, das der 
Alb um ſich verbreitet, der ein ganzes 
Volk bedrückt. Ein Ruſſe ſelbſt iſt es, 
— Alexei Michailowitſch nennt er ſich 
— der eine ſo packende Schilderung 
von den Zuſtänden ſeiner Heimath 
gibt, daß die unheimliche Kraft ihrer 
Darſtellung an die Meiſterſtücke eines 
Thueydides, eines Treitſchke erinnert. 

Seit der großen Hungersnoth von 
1891, ſagt er, ſei der Hunger aus dem 
ruſſiſchen Reiche nicht mehr fortgegan— 
gen, vier Jahre von den verfloſſenen 
acht ſeien amtlich als Mißernten an— 
erkannt. Der eigentliche Hungerbezirk 
liegt ſüdlich von der Krümmung der 
Wolga bis Sſaratow und öſtlich bis 
zum Ural, ſechs Provinzen mit einer 
Landbebölkerung von mehr als 1316 
Millionen Menſchen. 

In den übervölkerten Dörfern die— 
ſer Gegend leiden ſchon in gewöhnli— 
chen Jahren jene Millionen eine Art 
Halbhunger. Sie haben keine moder— 
nen Werkzeuge, um der widerſpänſti— 
gen Erde mehr abzugewinnen, als die 
launiſche Gunſt des Regens und der 
Sonne gewährt, und die Dampfpflü— 


ge, die einige große Adelsgüter wohl 


eingeführt haben, tragen nur dazu bei, 
die Handthätigkeit des armen Muſchik 
vollſtändig zu entwerthen. 

So brachte das Jahr 1898 den 
gänzlichen Zuſammenbruch. Was iſt 
die berühmte Schilderung Ovids von 
der Höhle des Hungers! Trockene Alle— 
gorie gegen die zerſchmetternden Daten 
der Wirklichkeit!“ Alles verſengte die 
Sonne: Korn, Kartofſeln, Kohl, Halme 
und Gras — nichts war zu retten. 
Kein Saatkorn blieb zur Herbſtzeit: 
Die ſpärliche vorhandene Frucht mußte 
zur Nahrung während des Winters 
dienen. Als Reicher galt ſchon, wer nur 
ſoviel Korn und Heu beſaß, um ſich 
und ſein Vieh ein paar Monate am Le— 
ben zu erhalten. Mitte Winters war 
auch das zu Ende. Man kann ſich keine 
Vorſtellung von dem Elend machen. 
Dieſes ganze Volk lebt dergeſtalt am 
Rande des Abgrundes, daß eine einzi— 
ge Mißernte, ein Dorfbrand ſofort 
Noth und Hilfloſigkeit bringen. Jeder 
weiß das — und jeder ſagt: „Ja, Vä— 
terchen, was können wir dagegen 
thun?“ Iſt es Gottes Wille, daß der 
Hunger über uns kommt, ſo müſſen wir 
uns vor ihm beugen, wenn unſere Ge— 
bete ihn nicht abwenden können.“ So 
zogen ſie denn hinaus in die ſonnver— 
brannten Felder und flehten umRegen, 
feſt davon überzeugt, der heilige Elias 
würde es regnen laſſen, feſt überzeugt, 
Hilfe würde kommen, Korn, viel Korn, 
Schiffe mit Korn beladen die Wolga 
hinunter — bis der Winter kam, alle 
Flüſſe zufroren und das erwartete 
Korn ausblieb“ ... Die Regierung 
erkannte, daß Hilfe unerläßlich war, ſie 
hatte rechtzeitig in den bedrohten Ge— 
genden die Kreisausſchüſſe zuſammen— 
berufen und verlangte Auskunft, in 
welchem Umfange Hilfe nöthig war. 
Außerdem ſandte die Freie wirth— 
ſchaftliche Geſellſchaft ihre eigenen Be— 
richterſtatter hinaus, und auf deren 
Unterſuchungen hin veröffentlichte ſie 
Aufrufe zur Hilfeleiſtung. 

Aber da kam die Bewegung ins 
Stocken. Das Miniſterium ſah eifer— 
ſüchtig auf die private Hilfsthätigkeit, 
und witterte dahinter politiſcheUmtrie— 
be (vielleicht nicht mit Unrecht): Es er— 
klärte die Angaben für übertrieben, 
löſte das Komite auf und verbot jeg— 
liche private Hilfeleiſtung, um die Ak— 
tion ganz allein in diehand zu nehmen. 
Aber während die Beamten beriethen 
und ihre Berichte einſandten und die 
Sache den aktenmäßigen Gang nahm, 
froren die Flüſſe zu, wurden die Land— 
ſtraßen unpaſſirbar, und die Trans— 
portwagen blieben im Schmutz und 
Schnee ſtecken. Und als die Regierung 
die Berichte ihrer Kommiſſare genau 
prüfte, fand ſie darin ganz daſſelbe wie 
in den Unterſuchungen der Hilfsgeſell— 
ſchaft. Jetzt wurden auf einen Schlag 
35 Millionen Rubel angewieſen, jetzt 
ſollte mit einem Schlage Korn ange— 
ſchafft werden und Heu und Pferde — 
Futter und Saatkorn und alles Mög— 
liche. — — Aber wie ſah es inzwiſchen 
in dem armen Lande aus? 

„Der Schnee liegt auf den bloßen 
Dachſparren, denn das Stroh der 
Schindeln iſt weggenommen, um das 
letzte Pferd am Leben zu erhalten: kein 
Hund läuft heraus und bellt nach dem 
Ankommenden, denn alle Hunde ſind 
todt. Alle Hütten im Dorf ſind finſter, 
denn keine Feuerung iſt mehr für den 
Ofen da, und auf den kalten Ofenbän— 
ken liegen Männer und Frauen, alle 
wie ſtumpfſinnig; die alten Männer 
find tobt oder liegen auf Tod, und 
ebenfo die meiften Kinder, und doc 
find es faft nur Finder, die man im 
Dorf hört. Sie weinen por Hunger bie 
Tage hindurd, und die Nächte fönnen 
fie vor Hunger nicht jchlafen. Da3 Kin- 
dergejchrei ift der Zaut, der einen ver- 
folgt, fobald man die erjte Hede eines 
Dorfes paflirt, und er verläßt einen 
nicht, bi3 man dad nädhfte Dorf über 
den Schnee erblidt. Da ift nichts, abſo— 
lut nichts Eßbares im ganzen Dorfe; 
das letzte Gramm Roggenmehl haben 
ſie vermiſcht mit zerquetſchtem Un— 
krautſamen gegeſſen; dunkel und eis— 
falt ift’3 im jever Hütte, felbft das Hei- 
ligthum be8 Haufes, von dem der Mu- 
ihit ih am fehwerfien trennt, der 
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Dfenbant. Schlaff liegen fie, aber der 
Schlaf fommt nicht zu ihnen, mie jonft 
in den langen®intern, wenn daßStroh 
läffig im Ofen brennt, wenn der Hun= 
ger nicht jo grimmig beit und dieffin- 
der nicht ohne Unterlaß meinen.“ 

Was waren bei jolcher Yandesnoth 
35 Millionen? Sie verflogen mie ber 
Sand in der Steppe. Man hatte auäge- 
rechnet, daß jeder Menich zum Leben 
50 Pfund Korn monatlich braucht. E3 
mar unmdalid, e8 heranzufchaffen. 
Alle Anſchläge erwieſen ſich als irrig. 
Man hatte in der Provinz Sfamara 
das Pferdefutter für 170,000 Pferde 
berechnet — e3 zeigte fi, dat 700,000 
vorhanden waren. DieRegierung muß- 
te die volle Unzulänglichkeit ihrer Hil- 
fe augeftehen. So organifirte das Rothe 
Kreuz mit amtlicher Genehmigung 
Hilfgzifge. E5 bradte Millionen zus 
jammen. E3 richtete in den hungernden 
Dörfern große Defen ein, in denen 
Brot gebaden und Erbjen, Kohl und 
Hirjebrei gelocht wurden, zunächit für 
die Kinder, Frauen und Greije, Tpä= 
ter für Alle: denn der Ausjchluß der 
AUrbeitsfähigen führte nur dazu, daß 
diefe weiter ftumpfjinnig in den Hütten 
lagen und hungerten. Man wollte Ar- 
beitswerkjtätten einrichten, aber zu ans 
derer Arbeit al3 dem Fuhrweſen zeig⸗ 
te ſich der Muſchik nicht fähig. Bald 

aber hatten die Hilfsküchen ihre Vor— 
räthe erſchöpft, und nun konnten auch 
nichts Anderes thun, als was die 

Muſchiks ſelbſt früher gethan hatten: 
fie mußten Unkrautfamen und Erde 
unter das Mehl miſchen und daraus 
Brot backen. 

In dieſen Gegenden kommt etwa ein 
Anl auf 40,000 Menfchen. Die Werzte 
ſtehen hilflos den Maſſen gegenüber, 
die ſich wie ein Schneetreiben jeden 
Morgen vor der Thür des Kreiskran— 
kenhauſes drängen. Wie ſollten ſie gar 
all’ die Fieberfranfen in ihren Hütten 
auffuchen? „Von allen Dörfern kom— 
men jie heran, anämiſch, bleichſüchtig, 
ausgedörrte Geftalten mit wächſernen 
Geſichtern, die Zähne ſitzen loſe im 
Munde, die Hände * und runzlig, 
der unnatürlich aufgeblaſene Unterleib 
hängt über die unnatürlich abgemager— 
ten Beine. Speiſe thut ihnen noth, keine 
andere Medizin, und Speiſe iſt das 
Einzige, was ihnen der Kre isphyſicus 
nicht verſchaffen kann.“ In einer Pro— 
vinz ſind im letzten Jahre 50,000 Men— 
ſchen über die Durchſchnittsziffer ge— 
ſtorben. Die Organiſatoren der Hilfs— 
arbeit ſtehen rathlos und Jagen ſich: 
„Wozu unſere ganze Thätigkeit? = 
ten wir diefe Qeute noch im laufende 
‘ahr bor dem Hungertod, fo verfallen 
fte ihm rettungslos im näcdhjiten oder in 
einem der nächiten.” 

Und Alexei Michailowitſch ſchließt 
ſeine traurige Schilderung mit dem 
Hinweis auf die allgemeine ungünſtige 
Lage des ruſſiſchen Bauern, zu deſſen 
Untergang die Hungersnoth nur ein 
Beitrag iſt, der ſeinen körperlichen und 
ſeeliſchen Verfall immer unabwendba— 
rer macht. 

— — — —— 

Die Nickel Plate Bahn 
verkauft am 7. Juli Exkurſion-Tickets nach 
Chautauqua Late und zurück für den ein— 
fachen Fahrpreis für die Rundfahrt; güttig 
für die Rückfahrt ſind die Tickets bis zum 
8. Auguſt 1899. Tickets gut auf airgend einem 
unferer drei täglichen Zuge. Billige Raten 
nad) anderen öftlihen Runften. Ban Buren 
Straße Pafjagier-Station an der Yoop. Für 
weitere Sinzelbeiten wende man ji) an den 
Seneral:Agenten ‚111 Adams Str., Chicago. 
Zelephon Gentral 2057. domodo 

— 

Liebesbriefe ohne Umſchläge. 

Die neueſte Laune der ultrafaſhion— 
ablen Welt von Paris beſteht darin, 
ſich keiner Briefumſchläge mehr zu be— 
dienen. Man iſt zu den Tagen der gu— 
ten, alten Zeit“ zurückgegangen, da ge— 
faltetes Papier mit rothen Oblaten 
oder einem Siegel verſchloſſen alles 
war, was die Mode kannte und erfor— 
derte. Allerlei zartfarbige Oblaten, 
die mit der Nuance des Briefbogens 
übereinſtimmen müſſen, erſetzen jetzt die 
mit Gummiauflöſung beſtrichenen 
Kouvertränder. Die bevorzugten Far— 
ben in Papier und Oblaten ſind ein 
blaſſes Heliotrop und zartes Himmel— 
blau. Mattblau, rehfarben, creme 
und jenes eigenthümliche Blau der 
Rothkelcheneier wird gleichfalls gern 
gewählt. Dunkles Grün oder gar 
Roth zeugt von ſchlechtem Geſchmack. 
Es gibt große, viereckige Bogen, die 
man zum Schreiben von längeren 
Briefen und Liebesepiſteln benutzt und 
ein kleines Format, das zu Einladun— 
gen und kurzen Benachrichtigungen ver— 
wendet wird. Nachdem das Papier re— 
gelrecht gefaltet iſt, verſieht man es 
entweder mit Siegel oder Oblate. Es 
verſtößt aber auch durchaus nicht ge— 
gen den guten Ton, wenn man beide 
Arten der Verſicherung in Anwen— 
dung bringt. Wer es verſteht, den Bo— 
gen ſo kunſtgerecht zuſammenzulegen, 
daß ſich kein Unberufener getrauen 
würde, ihn zu öffnen, kann Siegel und 
Oblaten in aller Seelenruhe fortlaſſen. 
Selbſtverſtändlich iſt es nothwendig, 
wenn man dieſe wieder aufgelebte Mo— 
de adoptiren will, recht ſtarkes Papier 
zu benutzen, damit die Botſchaft nicht 
etwa in Fetzen an ihrem Beſtimmungs— 
ort anlangt. Der Empfänger eines 
Oblatenbriefes aber greife nicht im er— 
ſten Impuls zu einem Federmeſſer oder 
Falzbein, um das vermeintliche Kou— 
vert aufzuſchlitzen. Er könnte dieſe 
voreilige That ſehr bereuen und würde 
nachher länger mit dem Zufammen- 
ſetzen des zerriſſenen Vriefes zu thun 
haben, als es ihm Zeit gekoſtet hätte, 
vorſichtig das Siegel zu brechen oder 
die Oblate zu löſen. Hoffentlich bleibt 
dieſe Modekaprize das exkluſive Eigen⸗ 
thum jener Leute, die ſich über kein 
engen, bon Ürbeit zu beflagen ha= 
en. 
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Die nahitchend aufgeführten Verſonen oder — 
22 wollen fi tnezen einer denjelder zitgefallene 
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Wegen Vorſchuß auf 


VGrbſchaften, 


Konſulariſche und Notarielle 


Vollmachten, 


und Rechtsſachen aller Art wendet Euch di 
rest an: 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsburean. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 
84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntass bis 12 Udhr. 
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Gegründet 1364 durch 
Konſul H. Clauſſenius. 


u Grbichaiten 
Vollmachten me 


unfere Spezialität. 
In den legten 25  :hren haben wir über 


RE 20,600 Eröfhaften 


regulirt und eingezogen. — Borjhüfle gewährt. 
Herausgeber der „VBermißte Erben:Lifte“, nah amts 
lihen Quellen zujammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlnngen. Fremdes Geld, 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 


Aelteſtes 
Deulſches Inkaſſo-, 
Jofariafs: und Aechlsbüreau. 
Chicago. 

90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v.n 9—12 ihr. 


mermann, Ge 
dt, Friß, von N. 


m» 


ddia. 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR,., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kai ute nach 


Beutfdland, Oefterreid), 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Sampferfahrten von New Hort: 
Dienftag, 4. „Kaifer Wilhelm der Große“, 
&rpreß, nah Premen, 
„Kenfington“ .. nah Untwerpen. 
„riedrih d. Gr.”, n. Bremen, 
Samftag, 8. Nuli: „Patricia“ nah Hamburg. 
Sanıftag, 8. Auli: „La Champagne“... nah Hapre, 
Samftaa, 8. Nuli: „Spaarndam?. . nad Rotterdam, 
Dienftag, 11. Auli: „Lahn“, Erprei, nad Bremen. 
Mittwoch, 12. Nult!. ‚Noordland“ . . nah Antwerpen, 
Donneritan, 13. Auli — nach Bremen. 
Abfahrt von Ehicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


a Srbichaften 


vegulirt. Borſchuß auf Yerlangen. 
Ausftunft gratıs. 


Teitamente, Abitrakte, Penjionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfches 5 Konfular- 


und Nehtsbureau, 
99 CLARRKRSTR.- 


DOffice-Stunden bid 6 Ubr Abd. Sonntags * Ay 
*,jon 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
Paflageicheine fegmarkeiten. en 
Eiſenbahnbillete. VNa Venen 
Poftauszahlungen Kegapansmat wocenns 
Oeffentliches Notariat. 
Vollmachten "" eiausioumgen. 
Erhſchallsſachen, Colleclionen 


Spezialität. 


Gelder zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 
trage von 500 Dollars aufwärts. armen zu verfaus 
fen und zu vertaufchen. 


Teuer: u. Lebensverſicherungen. 


Ale Poitanszahlungen, Wechjel uub Erebitbriefe, 
Mortaages ıc. von einer Trust Company garaııs 


tirt. Näheres bei 
92 Sa Halle 


Arthur Boenert, 


tägl.u.fon 


Charles Beck & Co.,, 


Beutfdyes Hotariats- und 
Geſchäfts-Bureau. 


en, Reiſepäſſe Konſular⸗ Legaliſagnen 
—— und Schiffsſcherne. Feuer⸗ und Lebens⸗ 
Verfiherungen ausgeſtellt oder vermittelt 
An: und Berfauf don Grundeigenthum, Ans 
Ichen bejorgt. 
WBediel: und Geld : Auszahlungen nad allen 
Theilen Europas. 

Erbihaiten und andere Gelder prompt eingezogen. 
Mehr als vierzigjährige Erfahrung In allen 
Geſchaͤfts ⸗· Zweigen. 

Agentur der Badiſchen Landeszeitung bon New York. 
Auskunft mündlich oder ihriftlid gratis. 


Office: 164-168 Randolph Str. 
iun6,di,do, ia, bw 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Me Damyfer dieler Stnie die Reife regelmäßig 


Marie W. Kuna Sracıa 


Juli: 


Mittwoch, 5. Juli: 
Donnerſtag, 6. Juli: 
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HENRY C. LYTTON. 
Ein ununterbrohener Blok von Läden von Jakfon Blvd. Bis Öuincyftr. 


argain 


Freitag. 


und erſtaunlichen Bargains in The Hub. 


Ein prächtiger Bargain in Craſh Anzügen für Män- 
ner—aus feinen Leinen Craſh gemacht — ein äußerſt 


paſſender und bequemer 
Anzug — verkaufte ſich früher zu 


De legte Freitag vor dem Aten — ein Tag bon unerreichbaren | 
| 


Heiß-Wetter und Ferien: 
3.50 und $4 — mir 


verfaufen fie morgen aus (nur einen Anzug für jeden 


\ . e 
„Kunden) zu der noch nie dageweſenen 


Reduktion 


81.50 


Gute reinwollene Männer-Anzüge—dunkle und helle 
Schattirungen —angebrochene Partien von unſeren 810 
Waaren—jollen ausgeräumt werden 


Bargain= Freitag zu 


Reinwollene einzelrte Männer:Röde — gefüttert und 


ohne Futter — übrig von unjeren $5- 
Anzügen —Bargain-Freitag nur. ....... 


51.50 


Elegante Sheperd Plaid Bicyele Hoſen für Männer— 
werth 83 Bargain⸗Offerte nur für 


Freitag 





Freilags -Bargains für Rnaben. 


—ı 
IE N und Tweeds 
ve, 

a 


de 
187 


Ferien Anichojen für Knaben — ganziwollene Cheriots, Gaflimeres 
— fowie wajchbare Stoffe — reguläre 50%, T5e und 
*1 Wertbe — Bargaiı Freitag 
(zwei Baar auf jeden Kunden 


v Ginzelne Iange Hofjen für Knaben — Größen bi3 zu 19 — grau 


9 


2 \ und braune Gheds, Streifen und fancy Mifhungen — Schnitt 
mit Heinen Beinen — ertra gut gefcbneidert — gute 
Wertbe zu $2 — PBargain:freitag nur 


TC 


Grtra fpeziell für Yargain:zreitag — und nur für diefen Tag — 
500 doppelbrüftine Anichofen- Anzüge für Anaben — Größen 6 bi3 
16 — extra feine ganzwoll. blaue Serge — mit oder ohne feidene 
Facing — der Preis anderswo ift 86 — bier, 


morgen, 


$1.50 geftreifte 


50 und 75e Filz 


MWorfted Emeaters für Nnaben— Freitag nur 
750 fancy Hemden für Anaben—ausaejuhte Wufter— Freitag 

£) 25c ganzwollene blaue Kappen für Nnaben— Freitag...» 

und Grajh:Hüte für Anaben— Freitag . . 

$1.50 Star Shirtwaiit für Anaben—2 Iofe Kragen — Freitag 

Ic, Be und 50c Eommer-fappen für Knaben und Mädchen— Freitag 


PargainzFreitag, ift er nur 





Geringe Ausflaltungs-Bargains. 


Feine Negligee Halstrahten für Männer — aufgemaht in double 


Gnd Y 
Bargein- Freitag nur 


Ferne ein-Stüd PVade-Anzüge für Männer — blaue 
Farhben — weißer Beſatz — 
$1 Oualitäten — Bargainsfreitag nur .. , 


IAmperials — waſchecht — 


50c Qualitäten — 


und graue 


456 





Feine MWorited Kerfey Smweaters für Männer— 3 oder 4 verjchiedene 


Streifen — wirflihe $4 Qualitäten —' 
fpeziell am Freitag in The Hub nur 


81.39 


Sommer Balbriggan Unterzeug für Männer — einfach und farbig, 
regulär verfanft zu 50c — 
Gure Auswahl Freitag für nur . 


Feines importirtes Palbriggan Unterzeug für Männer — gebrochene Bartien 
von $1.25 Werthen — welche wir am Freitag ausräumen für nur . . 


Feine Ledergürtel für Männer— die bis zu 50c verfauft wurden — $hr könnt 
in diefer Partie erhalten am Freitag, und für nur . 


alle Facons 


Feine-Negligeesemden jür Männer — mit 2 abnehmbaren Kragen — 
alle Größen — Freitag zu nur 


wirfliche $1 Qualitäten — 


Feine franzöf. 


er 
‚Ice 


Meb Hofenträger für Männer— Kid und Leder-Enden— th. 


50c—iwerden ‚morgen, Freitag, geräumt, füe nur 





Greitns Füle- und Fappen- -Vargains 


200 Dutend rauhe Strobhüte für Männer— Yaht Faconz, 
jchtwarze und nady Pänder — die Sorte, die überall an- 
derstvo zu $1 verkauft wird — denkt, foldhe 

Hite morgen hier zu faufen für . 


100 Dutend fancy Gloth und Filz Crufhers — alle Facons, 


gerade pafend für fyeriengebraud <- Ivertb bis 
$1.50 — Gure Auswahl Freitag für nur . 


50 Dußend 


50c 


Grafh Hüte für Männer, in all den wünjhens: 


iperthen Facons: und Farben — der Fühlite Hut im Markte, 
andersivo verfanft zu 50 — 


bier Freitag für 


100 Dugend mweihe Did Yacht Kappen — jhtwarzes Band und fchiwarzer Patentieder 


Edirm — die Sorte, die von 
unfer Breis am Freitag nur . . 


anderen Läden zu 50c verfauft wird — 





Große Zreitags 3 Schuh⸗ Bargains. 


Die Ucberbleibjel des pracdptpolfen Lagers von Männer-Schuhen die wir don den größ- 

ten Fabrifanten in Jerjey gekauft haben, werden morgen offerirt, Bargain-jyreitag, 

wenn Jhr Eure Nummer in dem Lager findet, jo erhaltet Ihr den größten Edubh-Bars 
gain der je in diefer Stadt vfferirt wurde — die Schuhe jind von 
den feinften importirten Patent und EnamelsLeder, ruffiichen 
Galf uns Bici Kid—bdiefelben find auf den Forreften Leijten und 
waren gemadt um für $5.00 und 865.00 verkauft zu werden— 
bejeht Euch diejelben jelbit und Jhr werdet Euch 


wundern, wie wir diefelben verfaujen Föunen für 


52.85 


Sroße Bargaind in Damen-Schiuhen — angebrochene Partie in 
Iohfarbig und — Vice Kid — jehr feine Waare-—biegjame 


Sohlen—requläre 


2.50 Sorte—entgültig — 
ſetzt für dieſen Schluß-Freitag den 4. zu 


Ebenfalls einige ſehr gute Damen-Schuhe, 
in ſchwarzem Vici-Kid-Reſter u. 


man 


angebros 


chene Partien ·werth von $3 bis — Größe 
3 bis 6 — Wenn Jhr Eure Größe findet, ers 
Halte Yhr einen afgergewöhnlichen Bars 


gain, morgen 


Dauerhafte Ferien-Schuhe 


f. Ruaben, 


übertrifft alle8 an Dauerhaftigkeit— 


dieie find 


für nur 


 Trlegrapfifche olizen. 


Inlaud. 


— In Cleveland tagte die Konven⸗ 
tion des Ordens der St. Johannis⸗ 
Ritter. H. J. Fries von Erie, Pa., 
wurde zum Präſidenten erwählt. Die 
nächſte Konvention ſoll in Philadel⸗ 
phia ſtattfinden. 


— Aus New York mirb gemelbet: 
Der Angabe eines Mitgliedes der 
‚ Driggs Seaburg Gun & 
Go,“ 


Thüge beftellt. 
P “ plc in ber 


wirkliche $1.50 
Eure Auswahl morgen, 


berjelben jtarben furz darnad), 


unition. 
zufolge. hat Rußland* für 20 
Millionen Dollars amerilaniſche Ge⸗ 


Schuhe — 
Freitag, 


und 
au das Auffommen der übrigen ift 
zweifelhaft. 

— Falt alle weißen Pubddler in den 
Eifenwerfen von Moorhead Bros & 
Eo., zu Sharpsburg, Pa., wurden ent- 
laffen, weil fie fich fürzlich dem Amal- 
gamirten Verband der Eifen- und 
Stahlarbeiter angefchloffen hatten, 
und an ihre Stelle wurden Tyarbige 
eingejtellt. Biß jet herrjeht Rube. 


— Der bemofratiihe Staatsfon- 
vent für Kentudy, melcdher in Zouis- 
ville tagte, ift geftern Abend endlich 
rn Die aufgeftellte Kan 
—— ir lauter -Goebel=- 

t waren. die. Frattio⸗ 


far ITL 
—— 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 29. Juni 1899. 


— Die republikaniſche Staatskon— 
vention für Süd-Dakota trat in 
Aberdeen zuſammen und ſtellte eine 
Kandidatenliſte auf. Alles verlief ſehr 
glatt. Es wurde eine Prinzipien-Er— 
klärung angenommen, welche MeKin— 
leys innere und äußere Politik gut— 
heißt und die St. Louiſer Platform 
auf's Neue beſtätigt. 


Ausland. 
— nn Japan macht fich eine ziemlich 
ftarfe Bewegung fürVerminderung der 
Rüftungen bemerkbar. 


— Der Landtag von Sachfen-Ko- 
burg-Gotha ift auf morgen einberufen 
worden, um bie Frage der Thronfolge 
zu entjcheiden. 


— Sn Hongkong find in den letten 
paar Wochen durdfchnittlihd 134 
Menfchen an der oftafiatifchen Beulen- 
peit gejtorben, die au) in Singapore 
und Gaigen arg um fich greift! 


— Der britifche Dampfer „Woon“ 
wurde auf dem Yangtjetiang von di: 
nefifchen Piraten überfallen und aus- 
geplündert. Die Ladung und $7000, 
welche den PBaflagieren gehörten, mwur= 
den meggenommen. 


— Wie bereit3 angekündigt, fand in 
Paris ein Duell zwischen den Deputir- 
ten Berteaur (Soziafift) und Mille- 
bone, (Republitanifcher Nationalift) 
ftatt, die fich in der Deputirtenfam- 
mer in die Haare gerathen waren. Die 
Waffen waren Stoßdegen. Nachdem 
Millevoye feinen Gegner an der linfen 
Bade verwundet hatte, reichten fich Die 
Duellanten die Hand. 


— 36 Urbeiter wurden in Berbin- 
dung mit den GStreif-UInruhen polni= 
fcher Kohlengräber im Grubenbezirf 
von Bochum, Weftfalen, in Haft ge- 
nommen. Drei Zeute find bei den Tus 
multen erfchoffen morden, und Die 
Zahl derVerwundeten ift noch nicht ge= 
nau fejtgeftellt. Seven Augenblid mird 
auh Militär zum Schuß der Nicht: 
Streifer erwartet. 


— Die italienifhe Wbgeordneten- 
fammer hatte eine lange und aufge= 
regte Debatte über eine Vorlage, mwel- 
che die Regierung zu ftrengerem Ein- 
Tchreiten gegen Verfammlungen, Zei- 
tungen und Gtreifer ermächtigt, rejp. 
einen jchon kürzlich erfolgten königli— 
chen Erlaß diefes Inhaltes qutheißt. 
Schließlid wurde mit 208 gegen 138 
Stimmen die Angelegenheit an die 
Kommiffion für politifche Vorlagen 
permwiefen. Die äußerte Linfe bietet 
Alles auf, eine endgiltige Abitimmung 
über die Sache zu verzögern, damit in 
den Gerichten die Giltigkeit des Erlaf- 
fes angefochten werden fann. 


— Viele aroße Volfsverfammluns 
gen fanden gejtern Abend in Brüffel 
ftatt, um gegen die belgifche Wahl- 
Vorlage zu proteftiren. Die vielen 
Iaufende, welche den Verfammlungen 
beigemohnt hatten, feßten einen Rie— 
fenumzug in’s Merk und zogen durch 
die Hauptftraßen. Als te vor den 
Minifterialgebäuden anfamen, wurden 
jie von der Polizei zurückgetrieben. 
Das Militär und die Bürgerwehr wer— 
den in den ı Kafernen in Bereitjchaft ge= 
halten! Im Laufe der Nacht fam e3 
noch zu verfchiedenen Zufammentö- 
Ben zwifchen dem Volt und der Gen- 
darmerie, welch’ Ießtere von Gäbeln 
und Bajonetten weitgehenden Ges- 
brauch machte. 


— Die Londoner „Pal Mall Ga- 
zette“ will wiffen, daß fi) zwei Mit- 
glieder des irländifchen Geheimbundes 
Clan-na:Gael aus den Ver. Staaten, 
auf der Durchreife nach der Trans— 
vaal-Republik, in London befänden 
und die Buren mit Geld und Truppen 
unterſtützen wollten. — Der Johan- 
nesburger Korreſpondent des Londo= 
ner „Standard“ ſagt: Wie verlautet, 
beſteht Präſident Krüger auf ſeiner 
Forderung von Arbitration als einer 
weſentlichen Bedingung irgend welcher 
Beilegung der Streitfragen. Inzwi— 
ſchen fährt die Regierung von Trans— 
De fort, Vorräthe und Kriegämate- 
tial anzufaufen. — Andererfeits heißt 
es, die Vorfchläge des Dranje- Frei⸗ 
ftaates zur Erhaltung des Yriedens 
hätten gute Ausficht auf Annahme. 


Dampiersenmridhtene 
Sinaefoınmen. 


New York Aller von Neapel u. |. w.; 
Murania von Liverpool. 

Hongkong: Gaelic von San Fran- 
cisco. 

Kopenhagen: Norge, von New Yorf 
nach Stettin. 

Rotterdam: 
York. 
Amfterdam: Edam von New Hort. 

Glasgow: Furneſ fia von Ne York. 

Ziverpool: Serbia von New York. 

Southampton: New York von New 
Horf. 

Bremen: Münden von Baltimore. 

Hamburg: Marlomannia von Bo- 


fton. 


Amjterdam von Nem 


Abgegangen. 
New York: Königin Luiſe nach 
Bremen. 
Hongkong: Empreß of India nach 
den aſiatiſchen Häfen. 


Loralbericht. 


— 





Erlitt einen Beinbruch. 


Der 33 Jahre alte Hermann Hayes, 
Nr. 360 Weit North Avenue mohn- 
haft, ftürzte gejtern in dem Gejdhäfts- 
lofal der „Wheeling Jron Company“, 
Nr. 185 Lake Str., mojelbjt er als 
Buchführer angeftelt it, durch den 
Fahrſtuhlſchacht aus dem erſten Stock— 
werk in das Erdgeſchoß hinab. Er er— 
litt einen komplizirten Beinbruch, der 
ſeine Ueberführung nach dem County- 
Hoſpital nothwendig machte. 


* Von ſeiner Schuldenlaſt möchte 
der Wirth Harry Babinski, No. 519 
S. Canal Straße, durch Bundesrichter 
Kohlſaat befreit werden. Er reichte 
Im eine u feine Sole m — 


den Antrag ſtellte, 


"Der Shrtrali, 


Silfs-Borfieher — G. Lane wieder 
erwählt, 


Ein Brief des Mavors an die Erziehungsbe⸗ 


behörde gibt den Ausſchlag. 


Sekretär Graham erhält den Lauf: 
paß und Louis C. Legner wird 
ſein Nachfolger im Amt. 


Das Eutlafjungsgefuh Prof. Kazenbergers 


angenommen, 


Zweijähriger Lchrerfurfus in der 
Normalſchule. 
Vorſteher des öffentlichen Schulweſens 
— E. Benjamin Andrews. 
Präſident des Schulraths — G ra⸗ 
ham H. ——— 
Vize-Präſident — Thomas Gal— 
lagher. 
Sekretär — Louis C. Legner. 
Hilfs-Schulvorſtehe — Albert G. 
Lane, Edward. Delano, 
Wlbert RR. Sabin, Fl. M. 
Elijabeth rar. Les⸗ 
bie Lewis, James Han— 
nan,%. % Nightingale, 
Bifred Kir, Bu 


Sohn. Guil 
Hochſchule 


Anwalt des Schulraths 
MeMahon. 
Geſchäftsführer — 

ford. 
Vorſteher der GSüpdfeite = 
— ER Bopyer. 


Die porgenannten Beamten wurden 
geitern Ubend von der jtädtifchen Er- 
ziehungsbehörde gewählt, und nad 
dem Beifall zu urtbeilen, welcher fich 
nad Bee ber wäh| des Diſtrikts⸗Vor— 
ſtehers Albert G. Lane kundgab, ſchei— 
nen Chicagos Lehrer und Lehrerinnen 
hiermit ganz beſonders zufrieden zu 
ſein. Bekanntlich war Mayor Harri— 
ſon anfänglich nicht ſonderlich zu Gun— 
ſten der Beibehaltung Lanes, nachdem 
ihm Letzterer aber perſönlich Rede und 
Antwort geſtanden und den Bürger— 
meiſter davon überzeugt hatte, daß ge— 
wiſſe Beſchuldigungen und Anklagen 
völlig grundlos ſeien, gab der Mayor 
ſeine Oppoſition auf und ſandte dem 
Schulraths-Präſidenten Harris geſtern 
Nachmittag einen Brief folgenden In— 
halts: 

„Werther Herr! — In den letzten 
Wochen bin ich mehrfach von Mitglie— 
dern des Schulraths befragt worden, 
ob ich die Beibehaltung A. G. Lanes 
alsDiſtrikts-Vorſteher für rathſam er— 
achte. Ich habe ihnen Allen die gleiche 
Antwort gegeben, welche dahin lautete, 
daß ich dieſes im Intereſſe unſeres öf— 
fentlichen Schulweſens für nicht weiſe 
erachte. Meine Gründe hierfür waren 
die folgenden. Schon ſeit einem hal— 
ben Jahre wurde mir aus durchaus 
glaubwürdigerQuelle hinterbracht, daß 
vornehmlich Herr Lane das Feuer der 
Zwietracht zwiſchen den Lehrern und 
dem Vorſtand des ſtädtiſchen Schul— 
weſens, Dr. Andrews, ſchüre. Er ſoll 
auch der leitende Geiſt bei der Revolte 
der Klaſſenlehrer gegen die Harper-Bill 
geweſen ſein, wobei damals immer 
—** von Neuem die böswillige Ver- 
dächtigung gegen mich erhoben wurde, 


daß ich im Verein mit Dr. Harper und Ih 


Dr. Andrews das ganze Schulfyiten 
der „Standard Dil&o.“ tributpflichtig 
und e3 zugleih zu einem Anhängfel 
der Chicagver Univerfität machen mol- 
fe. Die Republifaner und XUltaeld- 
Leute nubten Dies während der lebten 
Mayors- Kampagne thunlichjt gegen 
mich aus, und die Angelegenheit erregte 
die Vehrerfreife derart, Daß die ges 
‚„amte Erziehungsarbeit merklich da— 
runier litt. 


Es iſt mehrfach behauptet worden, 
daß ich eine perjönlidie Voreingenom- 
menbheit gegen Herrn Zane hege und 
zwar deshalb ichon, weil derfelbe wäh— 
rend der legten Frühjahrs-Kampagne 
offen für den republikaniſchen Mayors— 
landidaten eingetreten ſei. Eine ſolche 
Behauptung entbehrt aber aller und 
jeder Begründung. Es kann mir ganz 
einerlei ſein, ob Herr Lane ein Demo— 
frat oder ein Republikaner iſt, ob er 
mich oder Herrn Carter unterſtützt hat. 
Jeder amerifani! he Bürger hat das 
Kecht, nad) eigenem Gutdünfen feine 
Rflicht am Stimmfajten zu erfüllen 
und ich wäre gewiß ber Allerleßte, der 
ihn darob irgendwie fritifiren würde. 
Wohl aber verargte ich e3 Herrn Lane 
febr, daß er angeblih die Schulen 
Chicagos dazu benußte, um feinen per: 
ſönlichen Ehrgeiz zu fördern, da er hier— 
durch eben ein ſchweres Unrecht dem 
Schulweſen und den Schulkindern ge— 
genüber beging. 


Einige Freunde von HerrnLane, da— 
runter A. C. Bartlett und Victor F. 
Lawſon, haben mir nun heute die Ver— 
ſicherung gegeben, daß die oben genann— 
ten Anſchuldigungen gegen den Di— 
ſtrikts-Vorſteher der Wahrheit entbehr- 
ten, und auch Herr Lane felbit kat mir 
perfönlich fein Wort verpfändet, vaf 
er feit  deffen Amts Santritt jederzeit 
ireu zu Dr. Andreivs gehalten und 
ſtets deſſen Beſtrebungen zur Förde— 
rung des öffentlichenSchulweſens nach 
mc Willen und Können unterftüßt 
abe 

Die Gerechtigkeit erfordert eg, dap 
ih dem Schulrath diefe ausführliche 
Darlegung unterbreite und ihn jpeziell 
barauf aufmerffam made, daß Herr 
Lane die gegen ihn erhobenen Beſchul⸗ 
digungen als gänzlich unbegründet zu— 
rückweiſt. 

Achtungsvollſt 
Carter H. Harriſon.“ 


Als der Ausſchuß für Verwaltungs— 
angelegenheiten geſtern Abend dem 
Plenum die Liſte der Hilfs-Schulvor— 
ſteher zur Beſtätigung unterbreitete, 
fehlte auf derſelben der Namen Lanes. 
Präſident Harris erhob ſich ſofort und 
verlas das Schreiben des Mayhors, 
morauf Schulrathsmitglied Brenan 
daß Lanes Name 
der Liſte zugefügt werde, was denn auch 


* welche —RR An⸗ 


—* es er un; ‚King 


———- — — — 


UBR INDEL 
dreitag⸗ -Baſement-Bargains 


Einzelne Puttien Cuilor⸗ mude Anzüge, Shills. 


Sämmtliche hübſchen „Tailor-made“ Anzüge die von dem großen halbjährlichen Suit-Räumungs-Verkauf 
übrig ſind werden für den Freitags-Verkauf in das Baſement gebracht und ſo niedrig markirt, daß ſie in einen 


Tag verkauft ſind — Werthe ſind noch größer als die vom letzten Montag, die eine ſo unerhörte Aufregung 


unter den erfahreren Ginfäufern hervorriefen — 20 ertra Verfäuferinnen. 


.00 jür S25.00 Tailor: made Suits —- 


Eton, enganichliekende und Fly front Nadet — alle mit Seide gefüttert, volle circular Skirts, nad) 
dem neueſten Muſter geſchnitten — alle Größen u. Farben —ein gri oßer Räumungs: Berfauf diejer hoch⸗ 
feinen, modiſchen Tailor-made Suits jetzt ſo modern — ſo lange ſie vorhalten, 5. 00. 


Waſchbare 


25e für 75c Crajb:Röde—pbänomena: 
gut gemadte, 


les „pricing“ auf 


„\bafte wajchbare Sommer 


30% von denjelben. 


we 


Sfirts 


dauer⸗ wei 
Saum 
hende Röcke. 


-Nöcke — nur 





49e für $1.00 Grajb:Röde — bejegt mit 
Reiben von weihem Dud — tiefer 
— gut gemaht und gut ausies 


für weniger als die Hälfte. 


59e für 81.5 Dud NRöde — in Kabdet: 
tens und Marineblau — tiefer Saum, 
gut gemadt, ertra guter Werth, ausge: » 


zeichnet für Quting Wear“, 


Weller von Keinen, MDeißmanren, Handluchzeug. 


Weiße umd bedrudte Wajchitoffe: Handtücher und Handtnchzeng: 


für 5c farrirte Nainjool3 und farz 


bige Yatons. 

4e fir 10° Victoria Sawon®, Dimi— 
ties und Longeloths. 

Se für 150 India Leinen, 
Lawns, Nainſoots, Madras 
ings ete. 


c 


perfiiche 
Euit: 


123e für 25 import. — Organdies, feine 
Sheer Swiſſes, bedruckte Dimities, ſchoͤttiſche Ging— 
hams ‚ franzöfiiche Piques etc. 


für 106 Ge Ihirr- und Glas-Hand: 
tudje ug-Reſter 
Be für 12%c twilled Craſh und Huck 
Handtuch Reſter. 
6e für 10° Hud und Damajt Hand= 
tücher. 
11e für 15e ertra große gejäumte 
Huf und türkifche Badehandtücher. 
19e für 30c boblaefäumte u. gejäumte ganzleis 
nene Huf Handtücher—leiht befhmust — ſpe— 
jieller Werth. 


€ 


75c für bi3 


Tafel Damast Reiter: 


für 8c befranfte und einfahe Damaft 


Servietten. 

5e für 10° fchottifhe Damaf Sers 
vietten—ertra groß. 

50e für bi3 zu &e achleihte und 
ungebleihte Damaft Reiter. 


c 


zu $1.25 feine doppelte Damaft Res 


fter — gebleiht und cream — alle Längen. 


Yüumung on — Rellerh. 


Do Lawns und Dimities 

10e Ginghams und Sambr ics. 
70 Prints und Percales. 
1220 Organdies und Batiſtes. 
123e Muslinettes. 
15e Cheviots, Mapdras 
150 Geitreifte PYatiites, 
123e ESiltalines, u.j.iw. 


und Zephyrs. 


6 c Lawns und 


offerirt wurden — alles 


Jaconets 
ſaiſongemäße 


für bedruckte Plaid Muslins 
Ceriſe, Pints, 
friſche neue Waare. 


Je 


alles 


Veruuf von Set2 


—der Ueberreſt von einigen 175 Stücken von Mölligen 
— die bemertenswertheſten We— 
„Up=to:date“ 
yancies, heller und mittlerer Grund— Stoffe werth bis 
— hübſche Streifen 
drei Schattirungen in Blau, 


150 Ducks, 
19e = nDdies 
=5e Ginghams, 
15e Tenims, etc, 
3560 Pie 
40c 


25c \ 


Batiſtes, 
die ie 


5 und 
Vard. 


250 


121c für feine 


dt, Twig3 — 
Staple 
)e Die 


Stoffe, 
zu 2 Ast f 
Affortiment, das 


9 


— Heliotropes, 
ſchwarz und weiß — 
Farbe⸗ 





s und fancy Cords. 
be und farbige Piques. 
uckte Indien-Lei 

es und Tiſſues. 
„Connaught“ Dimities — Tupfen, 
ſowie eine vollſtändige Auswahl in Staple und Novelty 
Effekten — vollſtändige Auswahl in Farben — das 
je gezeigt wurde. 
für hübſche Sheer Waſchſtoffe — neueſte Noveleties —jede nur gewünfchte 
dunkler und belleer Grund— 


Govert3 und Piques, 
und Madrajes. 
Chepiot3 


und Orfo 


rds 
5 
nen. 


Streifen, Foulards, 


größte und reichhaltigſte 


-bü I VOR WORAN EUNREDE Deſigns. 


Mullet⸗Schuhen: ıfen: Orfords, 


Als Höhepunkt einer Anzahl von Schuh-PVerfänfen, die ganz Chicago in Gritaunen gefeßt haben — eine Räumung aller einzelnen 
Partien ohne Nüdjicht auf den früheren Verkaufspreis — Mujter von drei großen Kabrifanten — feine weniger al3 83.00 wert, die 


meiften find 84.00 werth md jehr viele Paare noch mehr — jucht jie aus. 
it ten Muifterfoifer von Gejchäftsreiienden entnommen, 


von erfahrenen Arbeitern gemacht, 
niger al3 einen 
Schuhen des Jahres. 


1.35 


Knöpfe und Schnüre 

theile — Goin, 
bandaeiwendete 
Soblen — 
Yeder - 
„Mandel“ 


perjette Zufriedenheit. 
da ſie 
und der Fabritant mit Ionen fertig ift, 
fauften wir fie zum Tr tittel Des reg 


84 werth ſind, 
ſind, 


Rreijes — ein 84.00:5 


mittlere 


Vici, 


Drittel ihres wirklichen Werthes. 


für 9.0 
und Orfords—zufanmen mit bei: 
gefügten Partien von gleichwerthi— 
gen anderen Fabrikaten, 
geſchicht von 
Floor Devartement — neue Lohfarben und ſchwarz— 
— Veſting 


u 
M 


Imperial und Dongola Kid 
Größen, die allen paſſen 
garantirt die Qualität und ſichert 


Extra-Verkäufer. 

für 
4 A 4 und dur 
„Selz“ Muſter-Schuhe - febr 


unfern großen 

= Satin Gali - 
= oder Leder-Dbder> 
nd breite Yebe. Yeiften— tent: leder 


eKay, Ertenfion und Welt -3twei Rartien, 
Der Name 
! jebr biegjam 
poſitiv falls odd Gr öße 
be e 


Scube, die 
aber Miriter Sch 


arer aus 
Schuh für 81. 35. Floor Schuh: Zektion, 








m. ©. — der belanntlich — 
längſt beim Mayor in Ungnade gefal— 
len war. Zu ſeinem Nachfolger wurde 
Louis C. Legner gewählt. Derſelbe 
war früher Chef-Clerk im Nachlaß— 
gericht und bekleidete unter Mayor 
Hopkins das Amt 
Vorſtehers. 

Dr. Andrews wurde ohne irgend— 
welche Oppoſition zum Vorſteher des 
geſammten 
wiedergewählt, 
heriger perſönlicher Aſſiſtent, A. R. 
Boyer. Dem Letzteren wurde auf An— 
trag von Frau Sherman die Stelle 
eines Vorſtehers der Süd Diviſion— 
Hochſchule übertragen. 

Angenommen wurde das Entlaſ— 
ſungsgeſuch des bisherigen Superin— 
tendenten des Mufitunterrihts, Gas 


briel Katenberger. Nur zwei oder Drei : 
9 3 d | weitern und durch Anlequng von Ver= 


Schulrathsmitglieder konnten ſich hier— 
mit nicht einverſtanden erklären. 

Mit 14 Stimmen gegen die Stim— 
men von Brenan, Sherwood, Gallagher 


und Schwab wurde die Empfehlung 


des Normalſchulen-Komites angenom— 
men, laut welcher der Unterricht-Kur— 
ſus an der Normalſchule fortan ein 
zweijähriger ſein ſoll. 

Zur Worfteberin des Unterrichts in 
den ſtädtiſchen Taubſtummenſchulen 
wurde Frl. Mary MeCowen gewählt. 
Gutgeheißen wurde die Empfehlung 
des Schulleitungs-Komites, wonach 
die neue Nordſeite-Hochſchule den Na— 
men „Robert A. Waller Schule“ er— 
halten ſoll. Der Antrag des Schul⸗ 
rathsmitgliedes Groß, eine Extra-Ver— 
milligung von $1500 für eine Schul- 
arbeiten = Ausftellung auf der Parifer 
MWeltausjtellung zu machen, turde | 
porerft dem Finanz-Ausſchuß zu 
näherer Erörterung übermiejen. 

* * * 


Mie verlautet, wird der Mayor die 


Schulrathsmitglieder Brenan, Meier | 


und Cameron, deren Amtstermin am 
1. Zuli abläuft, wieberernennen, wäh: | 
rend zu Nachfolgern der Schulrath3- 
mitglieder Adams, Groß, Mark und 
Strong wahrſcheinlich die Herren 
Z. B. Broſſeau, John S. Wolf, Leſſing 
Roſenthal und George W. Clauſſenius 
erkoren werden dürften. 
* * * 


Die Schul-Penſionsbehörde hat ge— 
ſtern Abend folgende Lehrerinnen auf 
die Penſionsliſte geſetzt: Ellen H. 
Sargent, Calhoun Schule; Caroline 
Smith, Polt Str. Schule; Mary M. 
Carr, Thomas Hoyne Schule; Syloia 
E. Walter, Haven Schule; Marian 
Fleming, Hamilton _ Schule; 9. 
Amelia K. Bryant, W. CE. Goudy 
‚Schule; —— Scott Williams, 

Sophia 2. „Dean, 


— 


des Straßenamt- 


Die Angelegenheit kam 


öffentlichen Schulweſens 
nicht aber jein biss | 





Die Abwaſſerbehörde. 


Ein Abkommen mit der Stadt behufs Schaf⸗ 

fung eines neuen Drainage-Diſtrikts. 

sn der gejtrigen Sifung der Ab- 
wallerbehörde wurden die nöthigen 
Schritte gethan, um der — * 
gung des ſtädtiſchen Trinkwaſſers 
durch den Calumet Fluß zu ſteuern. 
zur Sprache, 
indem der Ingenieur-Ausſchuß in ſei— 
nem Bericht empfahl, daß die Abmwaf- 
jerbehörde mit den Stadtbehörden bei 


ı den geplanten Kanalifirungsarbeiten 
‚Hand in Hand gehen und die von den 


legteren gemachten Vorfchläge qut- 
beißen folle.. Diefe Empfehlungen 
wurden ohne Debatte einftimmig an- 
genommen. Laut Kontrakt verpflich- 
tet jich die Stadt, die Fangkanaäle 
nördlih von der 75. Straße zu er- 


bindungsfanälen mit dem Haupt-Ab- 
zugsfanal an der 39. Straße, welcher 
in den Chicago Fluß mündet, den 
ganzen Stabttheil zmwifchen der 75. 
und 87. Straße, der Afhland Une. und 
dem See, zu drainiren. Auf Diele 


ı Weife follen viele Abzugsfanäle, mwel- 


che fich jet in den See ergießen, nad) 
dem Drainagefanal abgeleitet werden, 


| fodaß die Verunreinigung des Trinf- 


mwafler3 durch das den Calumet Fluß 
binabfließende Abmwafler zum meitaus 
größten Theil aufhört. Die Stadt 
mird ferner auf eigene Koften an Sto= 
nen Island Ape., nahe der 75. Straße, 
PBumpmerfe errichten, welche das Ab— 
waſſer aus den verſchiedenen Zweigka— 

nälen nach demHaupt-Abzugskanal an 
der 39. Str. leiten ſollen. Andererſeits 
verpflichtet ſich die Sanitätsbehörde, 
die Betriebskoſten der Pumpwerke bis 
zum Jahre 1901 zu tragen. 

Die Behörde bewilligte $376,656 
zur Einlöſung von Bonds, welche am 
1. Juli fällig werden, und zur Bezah— 
lung fälliger Zinſen. Gutgeheißen 
wurde die Gehaltsliſte für den Monat 
Mai in Höhe von $18.369.25 und au= 
berdem wurde die Summe bon $34,- 

775.68 für Kanalbauten zur Zahlung 
angewieſen. 

Laut Bericht des Ober-Ingenieurs 
Randolph betrugen die Geſammtaus— 

gaben für Bauten im Mai $156,157.- 


18, wovon $98,921.84 auf den eigent- 


lihen Kanalbau und $57,254.34 auf 
Brüdenbauten entfallen. 


Iruftee Malette, welcher nad New 


York gereift war, um dortige Kapita= 


liften zu veranlaffen, bei dem öffentli- 


chen Verlauf der im Drainagefanal zu 


theilte in der gejtrigen Sigung mit, 
daß er in ber öftlichen Metropole wenig 


Ermuthigung gefunden habe..Man je 
net, die Seaffung Le 


dort der An 
1 Welckäfk werde, —* Unten 


| 
& 
—— Waſſerkraft mitzubieten, 


rt Mode gefommtene 


„Sch 2:0 
ıfle Tans 
biegjame Turns 
MeRay- Sohlen — Tuch 
Yeder Obertheile — Stod und 
Patent:Tips 
herunter: 95 c für Anaben- und Mädchen Schuhe— 
oO coſtum gemacht — 


Spring Bee und Hee 
lob= oder Ochjenblutiarbig, fohwarz und Pas 
Beiting und ganz-leder 
zu 81.25 und De. 


für lobfarbige und jehiwarze 
50c Schuhe — Schnüren und Knöpfe 
in Gr ößen bis 


u Dame tz und 
even Sort en meift bo 


| 


| Verfertigers, 


Sedes Paar in diefem Verfauf 
die jie gegen Serbitihguhe vertaujht haben — alle 
das beite Können derjelben repraientivend — alle zum Berfauf zu we— 
Das grofartigite Werthe-Geben in 


riords — helle 
und jchwarz 
und 
und 


werd 
- in 


Don gola 


Tops 
Kinder: 


- eben: 


Kinder 


zu 8 


te Partien und 


daconz von der 2. 


Die Mitglieder der Abwafferbehör- 
de, Wenter und Braden, jprachen, bon 
einer Snfpektionstour durch den Ka⸗ 
nal zurüdgefehtt, ihre Unzufriedenheit 
darüber aus, dak die Arbeiten an den 
beiden Yolieter Sektionen Nr. 17 und 
Nr. 18, welche von den Kontraftoren= 
Firmen Selpmeier & Neu und Byrne 
& Gahan übernommen worden find, fo 
langfam fortjchreiten. Die Kontraftos 
ren find angemwiefen worden, mehr Ars 
beiter anzuftellen und Tag und Nat 
arbeiten zu laflen. 

—— 
Berlangt Shut geiftigen Eigen« 
thums. 

Der Komponift Fred. U. Mills aus 
Nem York hat geftern im Bunbeßges 
richt eine Schadenerfahtlage gegen: bie 
Chicagoer Mufitalien = Verlagshand- 
lung von Victor Kremer, Nr. 241 Wax 
bafh Apenue, anhängig machen laſſen. 
Er behauptet, daß das im Kremer’ 
Ihen Verlage erfchienene Muſikſtück 
„Alabama Camp Meeting“ die nämliche 
Melodie enthalte, die er feinem Werke 


„At a Georgia Camp Meeting“ verlie= ” 


ben habe, daß das Titelblatt der Alaz 
bama-Kompofition denjelben Entwurf 
aufmweife, den er für fein Werk benußt 
habe, und daß fogar der Name 
3. A. Miller, dem ſeini⸗ 
gen, Fred. X. Milz, nacgebifdet wor⸗ 
den ſei. Er ſucht auch um einen Eins 
baltsbefehl nad, durch melden - bie 
Kremer’sche Verlagshandlung an dem 
meiteren Verfauf von Kopien. der mus 
fitalifhen Tondichtung „Alabama 
Camp Meeting“ verhindert merben 
Toll. 


Extra Palel 
Beer 


ift von unfraglider 

Keinheit undpräd 

tigem Aroma. Ein 
vorzüglideg: 
Tiſchgelrünk. 


Alle Beſtellungen, 
brieflich oder per Cele⸗ a 
phone, prompt von der 
Brauerei aus ausge 
führt. ; 
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Undanibare Shüßlinge- 


Das  Schmerzenstind ber Schutz⸗ 
zöllnerei iſt immer noch die Weißblech— 
Induſtrie. Sie entſtand bekanntlich 
unter dem MeKinley-Tarif, der ſich 
ihrer ganz beſonders annahm und um 
ihretwillen beſonders verhaßt wurde, 
blühte aber ſeliſamer Weiſe erſt unter 
dem Wilſon⸗Tarif auf, der ſie angeb— 
lich durchaus ungenügend beſchützte. 
Als MeKinley in das Weiße Haus ein⸗ 
zog und ſofort eine außerordentliche 
Tagung des Kongreſſes einberief, um 
das „nur“ mit durchſchnittlich 45 Pro⸗ 
zent geſchützte einheimiſche Gewerbe 
noch mehr beſchützen zu laſſen, meldeten 
io jelbjtverjtändlich auch die Weiß— 

lechet. Trotzdem ſie nicht nachmweifen 

donnten, daß ſie bei einem Zoll von 1 
Cent auf das Pfund nicht beſtehen 
können, wurde ihnen ohne Einſpruch 
wieder ein Zoll von 2 Cents zugeitan- 
den. Das erforderte die Gerechtigkeit 
und die Grundjaßtreue. 

Da nun aber die amerifanijche 
Weißblech⸗Induſtrie — Dank den Ver⸗ 
beſſerungen in der amerikaniſchen 
Schwarzblech-Fabrikation — ſchon 
unter dem niedrigen Zoll den einheis 
mijchen Markt beherricht hatte, jo gab 
ihr ver hohe Zoll geradezu ein Mono- 
pol. Sie brauchte mit dem auslän- 
bifchen Mitbewerb überhaupt nicht 
mehr zu rechnen und konnte jih daran 
machen, auch den inländifchen zu bejei= 
tigen. Das geihah dur) die Grüns 
bung eines „Zruft3“, der alle amerifa= 
nifhen Fabriken umfaßt und bie 
Preife jo hoch gejchraubt hat, mie e& 
der Schugtarif irgend geftattet. Zwar 
zahlen die Konjumenten einen Tribut 
don vielen Millionen Dollar an den 
ruft, doch haben fie auch das erhebenbe 
Bemußtjein, daß biefes Geld im Lande 
bleibt. 

So weit wäre alſo der Schutzgedanke 
glänzend gerechtfertigt geweſen. Leider 
ſind aber die Arbeiter in den Weiß— 
vᷣlechfabriklen ſo unvernünftig, einen 
Antheil an den Gewinnſten zu begeh⸗ 
ren, die der Truſt in Folge des Zoll⸗ 
{huge erzielen kann. Gie verlangen 
eine Rohnerhöhung von nicht meniger 
ala 20 Prozent und begründen ihre 
Forderung mit einem Hinweife auf Die 
„Brofpette”, die der Truft ausgegeben 
bat, um Käufer für feine Papiere an— 
zuloden. In dieſen Proſpelten iſt zif⸗ 
fernmäßig dargethan, daß in der ame— 
rikaniſchen Weißblech-Induſtrie unge— 
heuer viel „drin ſteckt“, und daß der 
Truſt „Gelb macht wie Heu“. Deffen- 
ungeachtet ift er auf die Wünſche der 
Arbeiter nicht eingegangen, ſondern 
hat angekündigt, daß er am 1. Juli alle 
feine Anlagen ſchließen und „ſeine“ 
Leute ausſperren wird, bis ſie wieder 
„zur Vernunft fommen“. 

Die Schukzöllner find über diejes 
undanfbare Betragen der Weißblecher 
mit Recht empört, denn fie willen von 
bem SHomeftead-Streif ber, daß ihnen 
nichts gefährlicher ift, als ein derarti= 
ger Anjhhauungsunterricht. Sie mei- 
men, ber Truft könnte jehr wohl die 
 MRohnerhöhung beivilligen und follte e3 
—— um den ganzen Tarif zu retten. 
Shnehin werde immer häufiger darauf 
—* daß dieſer Tarif nur die 
BSründung von Irufts gefördert habe, 
und wenn nun lebtere auch noch bie 
Arbeiter herausforberten, fo würden 
fie e3 fich felbft zuzufchreiben haben, 
Wenn ihnen der Schuß entzogen werde. 
So wurde ſeinerzeit auch dem Herrn 
Barnegie zugerebet, und alle Welt 
weiß, wie wenig e3 nübte. Carnegie 
gab nicht nach, hatte „nicht3 zu arbitri= 
F zen” und trug wahrfcheinlich mehr zur 

giveiten Erwählung Clevelands bei, al3 
jeder andere Privatmannı. Da ihm 

aber troß alledem die vier Kahre fpäter 
in ihr Erbe zurüdgefehrten Republita- 
ner ben alten Zollihug ohne Weiteres 
Wieber zubilligten, jo wird ber MWeiß- 
blech⸗Truſt vermuthlich den republika— 
iſchen Drohungen nicht viel Beachtung 
ſchenlen. Die republikaniſche Partei 
un die Truſts nicht beſtrafen, ohne 
ben Boben zu verlafien, auf dem fie 
breißig Jahre lang geftanden bat. 


83.00 
84.00 


Handel und id Striegsflotte. 


Mangel an Selbftbewußtfein Tann 
man im Allgemeinen den preußifchen 
— nicht vorwerfen, und es er⸗ 
ſcheint deshalb auf den erſten Blick 

etwas überraſchend, daß gerade die 

Rreuz Zeitung· den ſogenannien 
ade Bölkern die zutünftige 

Meltberrichaft in Auzficht ftellt. Die 
ee kkarung findet fich aber am Scähluffe 
des betreffenden Aufjages, der die 
ı Mahnung enthält, daß Deutjchland fich 
möglicjft bald eine recht jtarte Kriegss 

tte zulegen jole. „Wenn Deutjch- 

d im Weltmarfte fortdauernd mit 
den Angelfachjen zu tonfurriren ge= 
bentt, jo muß e3 fich dazu entfchließen, 
Beet: zu bringen und in feinen $lot= 

‚tenrüftung en mit den Angeljachjen 
zitt zu halten, ftatt in bejcheidener 
ernung binterbrein zu humpeln“, 
Run mag das beutjche Reich aus 

— anderen Gründen in der That 

ein gi Kriegsflotte bebürfen, 
aber braucht e8 feine Banzers 

u zer, um feine Stellung 
ltmo > — behaupten. Dieſe 
bert durch ſeine indu⸗ 
an 


Be im 


behaupten fönnen, obwohl e3 in ben 
leghen Jahren die Geerüftungen eifri- 
ger betrieben hat, als je zuvor. Frant- 
reihe Ausfuhrhandel ift bedeutend zu= 
rüdgegangen und bon demjenigen 
DeutjiHlande übertroffen morden, 
trogdeın die franzöfifche‘ Kriegsflotte 
viel jtärker ift, al3 die deutfche. Die 
Ber. Staaten vollends find fogar ohne 
eigene Hunbel3flotte in den Weltmarkt 
eingedrungen und haben fi) gemif 
nicht bei ihren Wbmirälen, Kommo> 
doren und Seekapitänen dafür zu bes 
danken, daß ihre Eifen- und Gtahl- 
maaren, ihre Fahrräder, Nähmajchis 
nen, Pianos oder Schuhe jelbft in den 
hervorragendſten europäiſchen Indu— 
ſtrieſtaaten Abſatz finden. Weder Chri— 
ſten noch Heiden, weder ziviliſirte noch 
barbariſche Völker kaufen ihre Waaren 
von demjenigen Lande, das die meiſten 
oder die beſten ſchwimmenden Feſtun— 
gen beſitzt. Nur ausnahmsweiſe kann 
die Kriegsflotte dem Handel Dienſte 
erweiſen, indem ſie die Kauffahrer und 
die kaufmänniſchen Niederlaſſungen 
beſchützt, aber auch dieſe Dienſte wer— 
den mit dem Fortſchritt der Kultur 
immer ſeltener in Anſpruch genommen. 
Heutzutage gibt es nur noch wenige 
Seeräuber, und ſelbſt die „Wilden“ 
ſehen es ganz gern, wenn auf ihrem 
Gebiete „Faktoreien” angelegt werben. 

Deffenungeachtet ift e3 in den ober= 
ften Kulturjtaaten neuerdings gerabezu 
Mode gemorden, Unjummen in Strieg3= 
fahrzeuge zu jteden, die jchon nach me» 
nigen Jahren al „veraltet“ bezeichnet 
werden müfjen. Großbritannien fing 
damit an, meil e& glaubte, daß es n= 
dien und Egppten gegen bie verbün= 
deten Ruffen und Yranzojen werde ver= 
theibigen müffen, daß aljo feine Flotte 
der ruffiichen und franzöſiſchen aufams 
men überlegen ſein ſollte. Je mehr 
die Briten für Kriegsſchiffe ausgaben, 
deſto mehr wendeten aber auch die 
Ruſſen und Franzoſen an ihre See— 
macht, und um nicht gar zu ſehr hinter 
dieſen drei Mächten zurückzubleiben, 
fingen Deutſchland, Italien, die Ver. 
Staaten und andere Länder gleichfalls 
an, ihre Flotte weit über den thatſäch— 
lichen Bedarf hinaus zu vermehren, 
Dann fam das Kolonialfieber hinzu, 
und zuleßt ber Plan, das chinefische 
Reich „aufzutheilen”. Man benöthigt 
ftarfer Kriegsflotten für die Zimede dev 
jogenannten Kolonialpolitif und des 
gänderraubes, will das aber nicht ein= 
geftehen, und fucht dieSteuerzahler da= 
mit zu befchwichtigen, daß man ihnen 
borredet, die von ihnen erpreßten Gel- 
ber fämen dem Handel, der Ynduftrie 
und dem VBoltsmohlitande zugute. Den 
Beweis für diefe Behauptung muß man 
freilich fhuldig bleiben. 


Die angeliähfifhen Brüder, 


E3 ift eine befannte Wahrheit, daß 
das Gejchäft feine Freundjchaft kennt 
oder fennen darf, wenn es erfolgreich 
betrieben werben joll; ebenjo mahtr, 
wenn auch vielleicht weniger oft einge= 
itanden, ift es aber, daß das Gejchäft 
mancher Yreundichaft den Garaus 
macht. Leute fünnen lange Zeit gute 
Freunde bleiben, jo lange fie jich ges 
Ihäftlich nicht in’3 Gehege kommen, 


“aber die langjährige Freundichaft qeht 


zumeift in die Brüche, jowie fie anfana 
gen, einander Wettbewerb zu machen. 
Der Geldjad ift eben ein höchſt empfind— 
licher (vieleicht der empfindlichite) 
Theil der menjchlichen Anatomie. Wie 
bei den Einzelnen, jo bei den Völkern, 
Die meiften internationalen Streitig= 
feiten mwurzeln im internationalen ges 
chäftlichen Wettbewerb. Der Deutfche 
tft heute in England verhaßt, meil das 
famofe “Made in Germany” den 
Briten überall in die Augen fpringt, 
und ein Theil des amerifanifchen Vol- 
tes hat gelernt, da3 Ausland zu haffen, 
mweil ihm gelehrt wurde, jedes Stüd 
Yuslandwaare in unferm Markt bes 
beute einen Raub an ber amerifanifchen 
Arbeit. In England hat man dem 
amerifaniichen Better bisher nur 
MWohlmollen gezeigt; in lebter Zeit be— 
fonder3 aus politifchen Gründen, im 
Allgemeinen und befonders früher aber 
do hauptfächlich nur, weil man bon 
ihm profitirte und fein Wettbewerb 
nicht zu fürchten war; ber qute Onfel 
Sam fuchte bis vor wenigen Jahren ja 
gar feine Auslandmärkte. Yebt tft das 
ander3 geworden, und wenn John Bull 
einmal merkt, daß er fein politifches 
Kapital aus der Union Ichlagen Tann 
— ober boch nicht fo viel, mie er ge= 
hofft hatte — jo fann man ganz ficher 
fein, daß der liebe angelſächſiſche Bru— 
der wieder zum “ blasted Yankee ” 
werben wird, der er zu Anfang und in 
ber erjten Hälfte des Jahrhunderts 
war. 

Englands wirthſchaftlicher Haupt⸗ 
ſtolz war ſeit Jahrzehnten jeine Eijen> 
und Stahlinduſtrie. Großbritannien 
ſtand von jeher in Stahl und Eiſen an 
der Spitze — jetzt muß es ſehen, wie 
die Ver. Staaten in den Vordergrund 
treten und der Mittelpunkt der Stahl— 
und Eiſenproduktion der Welt gewor⸗ 
den ſind. Daß das ſo iſt, dafür liegt 
ein neuer Beweis in der Beſtellung von 
180,000 Tonnen Stahlſchienen für 
Rußland, die vor Kurzem den Car» 
negie’jchen Stahlmwerfen gegeben murbe 
und die im Laufe ber nächften fechs- 
undzwanzig Monate auszuführen ilt. 
Noch vor zehn Jahren hätte England 
um einen folden Auftrag feinerlei 
Mettbemwerb aehabt, am allerwenigften 
einen amerifanijchen. 

Und das Schlimmfte für England 
ift, daR e3 fich biefem Wettbewerb ge- 
genüber völlig machtlos ſieht. Es darf 
nicht hoffen, die fo lange innegehabte 
erfteStelle im Stahl- und Eifenmarfte 
mieberzuerobern, denn ba8 Rohmates 
tial muß für bie englifchen Eijenhütten 
immer theurer werben, mährend bie 


amerifanifchen auf abfehbareeit feine, 


Bertheuerun elben zu befürchten 
haben. Die jet bearbeiteten Erzlager 


PL —— werden, aber dafür 
werden, deren 
Abbau nicht 


ala! 


fett — —— if; 


„Abendpoit“, Chicago, Donnerftag, den 29. 


fo weit nubbringender Abbau in Frage 
fommt, und die beften Erze müſſen 
jeßt jhon von meit her — aus Spa— 
nien und Schweden — bezogen werben. 
Auch die englifche Kohlenprodutiton 
fann nicht mehr erhöht werden und ber 
englifche Kohlenmarft ift auf bem 
Standpunkte angefommen, mo eine 
größere Nachfrage eine bedeutenbere 
Preizfteigerung zur Yolge haben muß. 

Zur Zeit ift die Nachfrage nach Ei- 
fen und Stahl überall größer, al3 Das 
Ungebot, und fo lange diefer Zuitand 
anhält, wird der amerifanijche Wetts 
bewerb in England faum gefühlt. 
Wenn aber ein Umfcehwung eintritt 
(und der ift in nicht ferner Zeit mit 
Sicherheit zu erwarten), dann werben 
die Vortheile, melche die amerifa- 
niſche Induſtrie in billigem Rohmate— 
rial beſitzt, ſich ſehr fühlbar machen in 
England, dann werden die engliſchen 
Hochöfen überall ſparen und vielleicht 
gar zu dem traurigen Ausweg der 
Lohnherabſetzung greifen müſſen — 
und dann wird man mit Sicherheit da— 
rauf rechnen können, daß die brüder— 
liche Freundſchaft einem feindlichen 
Neidgefühl Platz machen wird. 

Eine anglo-amerikaniſche Allianz 
wäre letztes Jahr vielleicht möglich ge— 
weſen, in zehn Jahren ſchon wird man 
in England ſelbſt nichts mehr davon 
wiſſen wollen. Die Zulunft des anglo⸗ 
amerikaniſchen Verhältniſſes will eher 
grau als roſenroth erſcheinen. Auch 
die amerikaniſchen Kolonien Englands 
tragen zur grauen Färbung des Bil: 
des bei. Die amerikafeindliche Haltung 
Canadas ilt für das Freundichaftz- 
berhältniß zmifchen England und den 
Der. Staaten ebenfo beventlich, mie 
da8 mehr und mehr herbortretende 
Hinneigen ber weſtin diſchen Kolonien 
Englands zu Onkel Sam. 


Franzofen und Deutſche im 
Auslande. 


Das Pariſer „Mémorial Diploma⸗ 
tique” berichtet über einen Zwiſchen⸗ 
fall, der ſich in Peling (China) ereig— 
nete, ehe die internationalen Truppen— 

Detachements die chineſiſche Hauptſtadt 
verließen. Die franzöſiſche Abtheilung 
begab ſich nach dem 15 Kilometer von 
der Geſandtſchaft entfernten franzöſi— 
ſchen Kirchhof, wo eine religiöſe Feier— 
lichkeit abgehalten wurde. Als die 
Truppen ſtaubbedeckt von dort zurück— 
kehrten, kamen ſie bei der deutſchen Ge— 
ſandtſchaft vorbei, vor der ſich die 
deutſchen Matrofen in Parade aufge⸗ 
ſtellt hatten. Die Deutſchen präſentir— 
ten das Gewehr, und die deutfchen Of⸗ 
fiziere nahmen dann Anlaß, die fran— 
zöſiſchen zu der vortrefflichen Haltung 
ihrer Truppen zu beglückwünſchen. Als 
dann die Franzoſen Peking verließen, 
wurden ihnen von allen Detachements 
militäriſche Ehren erwieſen, „wobei 
abermals die ganz beſonders freund— 
liche Haltung der deutſchen Truppen 
beſonders bemerkt wpurde“. 

Dieſer kleine Vorgang beſtätigt die 
ſchon oft in letzter Zeit gemachie Er— 
fahrung, daß Deutſche und Franzoſen 
ſich im Auslande meiſt ausgezeichnet 
vertragen und dies auch gern offen an 
den Tag legen. Ganz Aehnliches zeigte 
ſich auch vor Kurzem auf dem Regatta— 
tage des mittelrheiniſchen Seglerver— 
bandes in Wiesbaden, wo Vize-Admi— 
ral Menſing einen Tuntfpruch auf 
„unſern“ Kaiſer ausbrachte. Als das 
Kaiſerhoch verklungen war, trat ein 
Franzoſe an den Admiral beran mit 
den in gebrochenem Deutfch vorgebrach— 
ten Worten: „Mein Herr Admiral! 
Sie haben vorhin „unferes Kaifers“ 
gedacht in bem®lauben, daß Sie Deut- 
je ganz unter fi) feien. Ich habe 
aus ganzem Herzen mit eingejtimmt 
auf ‚shren Tiebenswürbigen, anädigen 
Herrfcer.“ Womiral Menfing ergriff 
nun noch einmal dad Wort udn bat die 
Anweſenden, dieſe ritterliche Kundge— 
bung des Franzoſen zu begrüßen, „als 
ein Zeichen ber’ auten, ehrlichen Gefin- 
nung, die wir leider nicht oft in fran- 
zöfifchen Blättern finden, aber regel- 
mäßig, jo oft wir einen Franzofen bei 
und begrüßen. Ich fonftatire das auch 
als alter deutfcher Geeoffizier, der die 
Franzoſen von der gleichen angeneh- 
men Geite in allen ihren Kolonien fen» 
nen zu lernen Gelegenheit hatte, Wenn 
fich einmal unfere gemeinfamen |nter= 
effen voll ausleben könnten, fo fönn- 
ten wir die mädtigften Verbündeten 
der Welt werben.“ 

Diefe Worte wurden mit Iebhafte- 
ftem Beifall aufgenommen. 


Lotalbericht. 
—— 
Im Silberkranz. 


Geſtern waren es fünfundzwanzig 
Jahre her, daß Herr Auguſt Torpe in 
dem kleinen lutheriſchen Kirchlein an 
Weſt Taylor Straße, ſeiner Herzens— 
königin, Frl. Marie Apel, die Hand 
zum ewigen Bunde reichte. Seitdem 
haben die Eheleute treulich Freud' und 
Leid mit einander getheilt; der Him⸗ 
mel ſchenkte ihnen in Laufe der Jahre 
acht Kinder, von denen heute noch vier 
Söhne und drei Töchter am Leben 
ſind, und welcher Hochachtung ſich das 
Paar allgemein zu erfreuen hat, be— 
wieſen die zahlreichen hübſchen Ge— 
ſchenke und Glückwünſche, die ihm ge— 
legentlich der ſilbernen Hochzeit geſtern 
zu Theil wurden. 

Die Anverwandten und intimeren 
Freunde des Jubelpaares brachten 
demſelben ſchon Vormittags in der Fa⸗ 
milienwohnung, Nr. 332 Webſter Abe., 
ihreGratulationen dar, wahrendAbendẽ 
in dem prächtig gefhmüdten Feſtſaal 
der Nord End-Freimaurerhalle, Nr. 
615 N. Clark Straße, eine hübſch ar— 
rangirte Jubelfeier ſtattfand. Paſtor 
John, bon der St. Pauls-Gemeinde, 
fegnete da3 Paar im Silberfrange von 
Neuem ein und bemerkte hierbei in fei- 
ner Anrede unter Anderem: 

„Zu Eurem — wollen Euch 
die anweſenden — e den Silber⸗ 


u. —— 


At 


— 


gegenfeitiger Treue verband; die zweite 
Blüthe im Silberkranze ift ber gute 
Name, ber tadellofe Ruf, den Ahr Cu 
unter Euren Freunden durch fleihiges 
Streben und rebliche Bemühen er- 
morben; und die britte Blüthe im 
Kranze — ja ein ganzer Blumenftrauß 
if’ 8 — das find die lieben Kinder, die 
heute das Felt mit Euch feiern und ihre 
Segenswünfche mit denen der zahlreich 
berjammelten Freunde vereinen.‘ 

Während dann die Unmejenden dem 
Subelpaare nochmal ihre Glüd- 
wünſche darbrachten, ſang ſtimmungs— 
voll ein Männerquartet? Kreutzers: 
„Das iſt der Tag des Herrn“. 

In ernſten wie launigen Anſprachen 
wurde während der Feſttafel des heh— 
ren Ereigniſſes gedacht, und erſt am 
frühen Morgen nahmen die zahlreichen 
Gäſte mit einem letzten dreifachen Hoch 
auf das Jubelpaar Abſchied von ein— 
ander. 

Der Jubilar, Herr Auguſt Torpe, 
iſt ſeit den letzten fünfzehn Jahren im 
Grundeigenthumsgeſchäft (No. 160 
North Avenue) thätig; er iſt ein hoch— 
angeſehenes Mitglied des Odd Fel— 
low⸗- und des deutſchen Pythias-Ritter— 
Ordens, und er bekleidet gegenwärtig 
auch das Ehrenamt des Meiſters vom 
Stuhl der Germania-Loge Nr. 182, 
A. I EU M. 

Sn Sondershaufen geboren, fiedelte 
Herr Torpe jchon in feinem 16. Lebens 
jahre nad) Amerifa über, mojelbit eu 
fich, hier in Chicago, al3 Mafchinen- 
bauer ausbildete, melchen Beruf er 
aber fpäter aufgab. Seine Gattin 
ftammt ebenfall3 au Sondershaufen. 

—1+09 —— 


Der Ferienplan geändert. 


Da die Richter Hutchinfon und 
Brentano zur Rechtfprehung im Kris 
minalgericht beftimmt morben find, 
bat der Ferienplan der Richter des 
GSuperiorgerihts geändert 
müffen. Laut dem geitern vom Rich- 
terfollegtum revidirten Plan merben 
während ber Ferien dringende 
bon den folgenden Richtern 
werden: Richter Ball vom 17. big 22. 
Suli; Richter Chetlain vom 24. bis 29. 


bi3 12. Auguft;Richter Kavanagh vom 
14. bi3 26. Auquft; Richter Holdom 
pom 28. Auquft bi3 9. September; die 
Richter Ball und Ehetlain vom 11. bis 
16. September, jeder drei Tage. 


AS Nachfolger der Richter Ball und | 
Brentano murben die Richter Stein | 


und Chetlain für die Dauer von zwei 
Sahren zu „Chancery”-Richtern er= 
nannt. 

Die Dffice der Clerf3 de3 Superior 
Geriht8 mird am nädjten Montag 
und Dienftag, den 3. und 4. Juli, ges 
ſchloſſen ſein. Sehr wahrſcheinlich 
werden im Superior-Gericht die Rich— 
ter auch am Donnerſtag und Freitag 
in der nächſten Woche nicht thätig ſein, 
da ſie ſämmtlich den Wunſch ausge— 
ſprochen haben, dem an jenen beiden 
Tagen hier 
ſtattfindenden Konvent der „Illinois 
Bar Aſſociation“ beizuwohnen. 


Balatkas Muſikſchule. 


Heute Abend wird die „Balatka 
Academy of Mufical Art“ in der Zen- 
tral-Mufithalle das Schuljahr mit ei- 
nem großen Konzert zum Abihluß 
bringen, für melches ein ebenfo reich- 
haltiges wie genußperjprechendes Pro- 
gramm aufgefielt und jorglich porbe= 
reitet worden ift. Die Mitwirkenden 
find Abiturienten, welche in den ein- 
zelnen Zmeigen der Anjtalt jüngft das 
Sthuleramen mit Auszeichnung beftan- 
den haben. Die Schlußfeier wird durch 
einen Orgelvortrag von NReginald W. 
Martin eingeleitet und mit einer An 
Tprache de Rev. U. E. Hirft, melcher 
auch die Medaillen und Diplome ver= 
theilen mird, gefchloffen. Auf dem 
mufifalifhen Programm befinden fich: 
Hıl. Lillie Martin mit Gt. Saen3’ 
Klavierkonzert in E-Moll; Frl. Emilie 
Ritmann, Arie aus „Stradella”; Frl. 
Edith Wilkinfon, Klavierkonzert, Op. 
15, von Beethoven; Cäfar Samſon 
mit Schumann? „Wanderer“ und „hr 
Bild“ von Hans Balatka; Frl. Cadpdie 
Collins, Klavierkonzert, Op. 69, von 
Hiller; Frl. Kate B. Anderfon, Arie 
„SD, mio Fernando” vonDonizetti;Gus. 
Ulrich, Cello-Gavotte von Bopper; Frl. 
Minne LoB, Lied „Blumenmäbchen“ 
von Bepignani; Frl. Hattie Voedifch, 
und Karl %. NRohles, „Heroifcher 
Mari“ für Piano, vierhändig, bon 
St. Saens; H. L. Waterous, Arie aus 
dem „Meſſias“; Akkompagniſtin: Frl. 
Anna Balatka. 


— — ——— 


Der Bradley'ſche Erbſchaftsprozeß. 


Anwalt Francis Walter, der Vers 
treter bon Palmer Bradley, dem 
Sohne der verftorbenen Frau Benebict, 
ließ gejtern im Gericht mehrere jchrift- 
liche unter Eid abgegebene Ausjagen 
bon joldhen Zeugen verlejen, welche mit 
Hrau Benedict während ihres Aufent- 
haltes in London intimen Verkehr un 
terhalten hatten und in ihren Ausjas 
gen erflären, daß fie damals Zeichen 
bon Geiſtesſchwache an ihr wahrgenom⸗ 
men hätten. Die Unterbreitung des Be— 
weismaterials für die Behauptung des 
Klägers, daß ſeine Mutter nicht 
zurechnungsſähig geweſen ſei, als ſie 
durch das Teſtament beſtimmte, daß ihr 
Sohn nur die Zinſen ihres Nach— 
laſſes erhalten ſolle, wird noch 
einige Tage in Anſpruch nehmen. 
Die Verhandlungen werden durch die 
häufigen Einwände des Gegenanwaltes 
und durch die Einholung der richterli— 
chen Zuſtimmung behufsEinverleibnug 
der einzelnen Ausſagen in das Proto— 
koll ſeht in die Länge gezogen. 


Rurz und und Neu, 


* Yus feiner Wohnung, Nr. 560 
DW. Chicago Avbenue, ift feit borgeftern 
der 7 Sabre alte D. Yerbinanb Hoff: 


mann [purlos verfchtounden. Die > 
Die | Fize iden des 


‚don dee 


Br auf dem Wege von Chicago nad St. 


| Sofeph befand. 
Fälle 


ri und nahm diejelbe ins Schlepptau. 
Kaum war dann die Fahrt etwa 10 
fi: SRichton : | Minuten fortgefeßt morden, 

Juli; Richter Chytraus vom 31. Juli | riefige Welle über bie‘ Yacht Hinmweg- 
| ging und Mallane, welcher da3 Steuer 





im Chicago Beach Hotel | 


| Terrace, 





uni 1899. Mat; 


Berungfüdte Segelfaprt. 


Ch. Mullane im See ertrunfen und feine 
zwei Gefährten mit fnapper Xoth 
gerettet. 


In einer Kleinen acht unternahmen 
borgejtern Nachm. drei junge Leute, 
der Nr. 3207 Rhodes Ave. mwohnhafte 
Zhurman Mullane und feine freunde, 
Seth N. Warner aus Wheaton und 
Lou Biedermann, No. 436 N. Normal 
Parkway wohnhaft, vom Chicagoer 
Hafen aus eine Segelfahrt. Nachdem 
fie mehrere Stunden lang in der Nähe 
des Ufer umbergefahren waren, er— 
hob fich plöglich ein ftarfer Wefiwind, 
dem bald ein heftiger Gemitterregen, 
folgte. Die Wellen gingen fo hoch, af 
faft alle Segel eingezogen werden muß 
ten. Das Unglüd wollte e3, daß der 
Kompaß zerbrad; die Yacht wurde 
buch den heftigen Wejtwind immer 
meiter vom Ufer fortgetrieben, und 
bald befanden fich die Drei auf offener 
Gere. hre Lage wurde eine jehr be- 
denfliche, denn jchon war Dunfelheit 
eingetreten, und jchmwarze Wolfen be= 
beten den Himmel, während der Ver- 
luft des Kompaffes e3 ihnen unmöglich 
machte, fich zurechtzufinden. In Folge 
des hohen Wellenganges wurde Bieder- 
mann jehr bald von der Seefranfheit 
befallen und fonnte feinen Gefährten 
nur menig mehr bei der jchiwierigen 
Arbeit, ein Kentern der Yacht zu ber= 
hindern, behilflich fein. Mullane ver- 
fah die ganze Nacht die aufreibende 
Arbeit am Steuerjegel, und ließ jich 
erit, al3 der Morgen graute, völlig er= 
Ichöpft, durh Warner vertreten. Als 
der Tag zu grauen anfing, machten die 
jungen Leute die Entdedung, daß je 
eine faljche Richtung eingefchlagen und 
fich bereit3 jfehr meit vom Ufer ent 
fernt hatten. Um 9 Uhr Vormittags 
erblidten fie in einiger Entfernung den 
Dampfer „City of Chicago“, von ber 
Graham & Morton Linie, welcher ih 


Durdh ein Nothſignal 
aufmerffam gemacht, ließ der Kapitän 
den Dampfer neben der Yacht beilegen 


ala eine 


bandhabte, über Bord rif. Die Jacht 
fippte um, und auch die beiden Anderen 
fielen ins Wafler. Während e3 ben 
Rebteren gelang, fich jo lange an ber 
Dberfläche zu halten, bis fie eine ihnen 
zugeworfene Rettungsleine erfaſſen 
und an Bord gezogen werden konnten, 
war Mullane nicht mehr zu retten. 
Die Wogen riſſen ihn eine große 
Strecke weit fort, und er ſank bald 
darauf unter. Die Jacht füllte ſich 
ſchnell mit Waſſer und verſchwand 
unter den Wellen. Die Geretteten lan— 


deten gegen Mittag in Chicago, worauf 


ſie ſich nach Hauſe begaben. Der Er— 
irunkene war 24 Jahre alt; er wohnte 
bei ſeinem Vater, der ein wohlhaben— 
der Grundeigenthumshändler iſt und 
zur Zeit in Cincinnati das Sänger— 
feſt mitmacht. 
— —— — 
Entſchädigung verlangt. 


Frau Janoveva Bosquet, die ge— 
ſchiedene Frau des Nr. 392 63. Place 
wohnhaften Rentiers Louis Bosquet, 
hat im Kreisgericht gegen Frau Marie 
J. Taft, von Nr. 220 Woodlawn 
eine Schadenerſatzklage in 
Höhe von 820,000 angeſtrengt, weil 
dieſe ihr ihren Gatten abſpenſtig ge— 
macht habe. In der Klageſchrift heißt 
es, die 26jährige Frau Taft hätte 
Bosquet, der 50 Jahre alt ſei, in ihre 
Netze gezogen und mit ihm ſo vertrau— 
lich verkehrt, daß die ganze Nachbar— 
ſchaft darüber geſprochen habe. Als 
die Klägerin in Erfahrung gebracht 
hätte, daß die Beiden zu intim wurden, 
habe ſie um Scheidung nachgeſucht. 

— ꝰ)J—ñ— — 
Verlangen beſſeren Schnutz. 


In Proges Halle, an Jefferſon und 
Maxwell Str. verſammelten ſich ges 
ſtern nahezu 1000 jüdische Bewohner 
der Nahbarichaft, um ihrerEntrüftung 
anläßlih der Ermordung des Haus 
firerd Salomon Optner Yusdrud zu 
verleihen. Belchlüffe wurden angenom= 
men, in melden Slage darüber 
geführt wird, daß mährend der 
legten Monate fo viele bBrus 
tale Angriffe auf friedliche jübijche 
Einwohner erfolgten, und daß fogar 
mehrere derjelben ermordet morden 
feien. Der Mayor und der Polizeichef 
werben aufgefordert, ihre volle Vflicht 
zur Beſchützung der jüdiſchen Bevöl— 
kerung zu thun. — Um Optners Mör— 
der zur Rechenſchaft ziehen zu können, 
wurde eine Kollekte erhoben, welche ei— 
nen reichlichen Betrag ergab. 

— — — — 
Ortswahl angeordnet. 

Auf Grund einer von 25 Bewoh⸗ 
nern der kürzlich inkorporirten Ort— 
ſchaft Glen View unterzeichneten Bitt— 
ſchrift, hat Countyrichter Carter eine 
Spezialwahl für die Erwählung von 
Ortsbeamten des neuen Gemeindewe— 
ſens auf den 15. Juli anberaumt. Die 
Bittſteller haben in dem Geſuch für die 
zu beſetzenden Aemter die folgenden 
Kandidaten namhaft gemacht: Präſi— 
dent, Hugh L. Burnham; Truſtees, 
Sohn A. Hutchings, Otto Buttzow, 
Charles D. Rugen, Frank N. Hoff— 
man, Auguſt C. Clavey und Henry S. 
Maynard. 

— m 

* Der Schankkellner Ernſt Seidel, 
welcher in letzter Zeit häufig über Un— 
wohlſein geklagt hatte, wurde geſtern 
im Toilettenzimmer der Wirthſchaft 
bon A. Kanzenbach, Nr. 404 S. Ked⸗ 
ie Abe. als Leiche aufgefunden. Sei— 
del, ber” erit 30 Jahre alt war, hatte 
früher in diefem Lofal die Säfte be» 
dient, 


Bierte Juli Erturfionen 
über *5** ate nie zu Sasse Fahr⸗ 
preis ndfahrt, zwiichen Orten an 
on im x 200 Meilen vom 


fhhentücher mit far- 
bigen Rand f. Her: 
ren, die 10c Sorte 


500 Dutend Ta: 
—da3 Stüd 


MIL ala. 3 ng 


TORE 


ben, mit feib. Band 
garnirt, werth 50c 
—ba3 Stüd 


15c 


W.A\ 


‚ds einzelne Paar Spiben-Nardinen. 


Verfäufe Hierin eine große 
ben jind — alles Waaren diejer Saiion — we 
äußert billig mit. 5 verfchiedenen anderen 


fauf auslegen. 


250 Paar fancy Ruffled Swiß Gardinen, volle Länge u. 
Weite, werth $1.25 — Paar 


Partie einzelner Paare übeiggenfkes 
Ihe wir für morgen 
BWertden zum Vers 


(dc 


432 Paar feine Spiten » Gardinen, in Nottingham, Bruffels 


und Filet Effekten, 34 Yard lang, ertra guter Werth 


zu $1.35 — Baar 


Stiih Point Gardinen, ein gutes Sortiment zu 
812.50 das Paar und herunter auf 


1,090 einzelne Spitz 


Breite, bejte Qualität, werth $3. 00 u. 84. 50—da3 Stüd 


Ye 
52.68 


en-Gardinen, 33 Yards lang, volle 


49€ 


% Mujter- Partie jchwere Chenille und Tapejtry Gardinen, doppelte 
”* Sranien und Border, zu weniger als + des regulären 98€ 


Waifts und Mrappers. 


Gebügelte weiße Nigue Waift! für Damen (bes 
fhmust), werth $1.25, nur eine für 
jeden Kunden, fo lange der Vorrath 
reicht, jed 

Damen "Mrapders, von Garner’g” be: 


35e 
38e 


ſter a gemagt, werth 7X, 
we .; 


Pubwaaren. 


Blumen, große Bündel, u Odds 
und Ends, werth bis zu 356 

Auswahl 

Lawn-Hüte für Kinder, alle farben, 
dubſch —— mit — werth 
50c, zu 


Mädchen-Kleider, gemacht von Percale und 
Gingham, beſetzt — Braid, Spiten und Gtides 
‚alte Größen, 

mwerth bi zu ” 3 — 48c 
Auswahl . . . 


reien (beihmust), 


—— 


Damen-Unterröcke, gemacht von figu— 
rirter und einfacher Brilliantine, mit 
Corded Flounce, werth $2.50, jeder . 


98e 


BVergeſſet nicht, dieſe — — unſerm Spe⸗ 
cial-Verkauf von Capes, Jackets und 
Anzügen beizumwohnen. 


Kleider. 


Spezich 9 Borm.— 1 MännersAnzlige, gemadt 
von ganz,wollenen fanch plaid Gafjimeres, ges 


füttert mit wollenem italienifcher, 52. 98 


Tuch, mwirkliher Werth $6.00, 
Eure Auswahl. . 

Speziell 11 Vorm. 50 Dusend ſchwarze Glay 
Morfted Knie-Hofen für Knaben, vers 


fauften immer zu 85c, 4dc 
e . 


für diefen Verkauf nur, 


Hüte. 


100 Dusgend fanch geftreifte Crafp-Hüte für 
Männer, gemadt mit Leder: Schwitz⸗ 
band, wurden nie unter 56e verkauft, 9£ 
Eure Auswahl. . 


Männer-Hemden. 


50 Dußend Thwarzs und meiß-geftreifte Arbeits 
Hemden für Männer, alle Gröken, 
werth 25c, 3e 
für Männer (leicht beihmust) ‚alle Ic 
Größen, mwerth bis zu T5c ‚au. » 


50 Dusgend Männer: Hemden mit Seiden: Front 
aus beſter Qualität Cambrie gemacht 580 


zu. 
100 Dusend weiße gebügelte Hemden 


und unjere regulären $1.0 
Hemden, zu 


Anterzeug. 


100 Dubend fancy blau geftreifte Merino Kems 


den und Hojen für Männer, alle 
Größen — unjere reguläre 50c —RX 


Qualität — zu 

50 Dutzend feine Swiß derippte Veits 
für Damen, Seiden garnirt, unſere 
2c Qualitãt — 


200 Dutzend Sateen Windſor Ties 
für Knaben — 


Spitzen. 
5000 Vards Seiden⸗ Spiten, a 


Mei und Eeru don 2 bi 
breit, werth bis zu 36 die — 


10e 


Bei Durchſicht unſeres Lagers finden wir, daß infolge der rieſi 


— Midden. Rleider. 


Kurzwaaren. 


Eine Partie faney Strumpfband 

Elaftic, guter Werth, a 
per Yard 
200 Groß teiße Perlmutterknöpfe, 

werth öc, x 
DE DEE a ae 


Strumpfiwaaren. 


Ehmwere gerippte Rinderftrümpfe, 
Größen 64 bis 84, Werth 25c, 
da Paar 


Matraßen. 


Eine Maggonladung der beiten Hust Matragen, 
oemaht aus beftem fancy Tid, 

mit weißem baumwollenem or 

in 2 Stüden, das Etüd. . F 
Pferdehaar-Matragen, gerade fo 

gut wie irgend eine $10 Matrage 86. 48 
im Markt, zu 


Schuhe. 
81.50 Heel und Spring Heel lohfarbige 
Schnürſchuhe für — 98e 
der Paar . . . 
82.50 ſchwar ze feans. "Rid r⸗ 
Schnür u. Rate f. Da: 81. 25 
men,, ber Paar 
$1.25 Little Gent3’ jömanıe Säniks 
ihube, Größen 9 bi 13 — 8 c 
per Paar . . 
75 Orford Ties und —— Alderts 
für Damen, teime Größe 2% 
per Paar 
65 Oxford Ties für Madden, 
Größen 13 bis 2, per Paar 
Speziell um 9 Borm—1 Tartie Little 
Gent3’ lobfarbige Spring Heel Schnürfhuhe, — 
ganz jolides Leder, Größen 9313 — 
die $1.00 Sorte — per Baar . —— c 
Speziellum BNachm— 1 VPartie Don—⸗ 
gola Ehnürihube für Kinder, Patens Tip, alle 


aus ſtarlem Leder, 
Größen 6 bis 11 — der Baar .\. oc 


Blinde Patronen für den Aten. 


Nr, 2 Rim Fire, . Schadtel von 50 . > 
Nr. 32 Rim Fire, p. Schadtel von 50 . 
Nr. 32 Central — vc Kite von BE. « 
Nr. 38 Central Fire, p. — von 50. 380 
82-Raliber fange Revolvers, 


Speziell von 8ÿ9 Ahr Vorm. 


80 bis 100 Stücke von feinem 10c und * 
Dimities und Lawns — 10 Yards 
für jeden re 

per Yard « 


oc 


Groceries. 


Wieboldt’8 befte xxxx, Pilshurp’s Geeefate 
und — & „Superlative 
Mebl, per 244:B ad 5le— + 
per Faß in Kuh: Siden . ! 

Lion Brand böhmifhe Mogs 
genmehl, per Er. Did. Sad Alc, 
per Faß 

Beſte Qualität Rolled Oats, 

das Pfund . 


$3.27 


2c 
* 
Hafen —— 2% Iasa Raffee, Breite Be 
Nunfel Bros.’ feiner Cocse, 
4:Pfd, Bledhdo 

Viel’, Shannon Stärke, 

4 Bun 

Seiten 8 — Family Seife, 
10 Stück 

Feinſte Oualiiti gut Gream . 
Käje, das Pfund 

et * —* —— 


öö— — ———————————————— ——— 
— — — — — —————— — — —— 


Aus dem See gezogen. 


Im Vorort Wilmette iſt geſtern 
Abend die Leiche eines unbekannten, 
etwa 40 Jahre alten Mannes an’s 
Land gefpült worden. Der Ertrunfene 
ift 5 Fuß 10 Zoll groß; er war mit eis 
nem Tlanellhemde nebft geitreiften 
dunklen Hoſen befleivet und trug 
dides Winter-Unterzeug. Da die Leis 
che anfcheinend ichon feit mehreren Mo- 
naten im Waffer gelegen hat, fo muth⸗ 
maßt man, daß der Ertrunkene einer 
der Matroſen iſt, welche im Dezember 
vorigen Jahres beim Untergang des 
Segelſchiffes „S. Thal“ in der Nähe 
des Vorortes Glencoe ihr Leben ein— 
büßten. 


Zefet Die „onntagpof“, 


Entfeglih verftümmelt. 


Der 11 Jahre alte Henry Ruge, 
deffen Eltern Nr. 7218 ©. Beoria Str. 
wohnhaft find, hatte fich gejtern auf ei= 
nem Güterwagen freie Yahrt erhafcht. 
%n ber Nähe der 75. Str. fiel er herab 
und gerieth unter dieRäder, melche ihm 
über beide Beine und den linfen Arm 
hinweggingen. Der Bedauernswerthe 
— eiligſt nach dem Englewood 

Union-Hofpital geichafft, mojelbft die 
Aerzte feinen Zuftand für nahezu hoff: 
nung3los bezeichneten. 


eftorb Johann Heicdrid 
Sheiftan Seren. Muttivad, den 28. Juni, 
3:30 Uhr Morgens, im Alter von 6 Yab: 
ten und 6 Monaten. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerhaufe, 692 NR. Henne Ape., 
Sonntag, den 2. Juli, 1:39 Rahm nad 
Waldheim. Die trauernden Dinterbficbenen, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige NRachricht, 
daß unſere vielgeliebte Mutter 
Appolonia, 
Gattin de3 verftorbenen Karl Fallenthal, im Alter 
von 62 Aabren nad jhieren Yeiden jelig entjähla« 
fen if. Die zelnen — ſtatt * Trauer⸗ 
baufe, 1333 Diverjen ‚ nah der Alphonfiuss 
Kirche, am 1. Juli, Morgens um 10 libr, und dann 
nah dem Roje Sil- -Gottesader. Die trauernden 
Dinterbliebenen. 
* —— zen „Seltene, 
Joh % Ifenthal, Kinder. 
—— * enthal (neb. Rein.) 


— —— 


Zoded:Ainzeine. 
teunden und Bekannten die traurige Nadriät, 
meine liebe Gattin, Mutter und Großmutter 


. geb. Redert. 
im Alter von 68. 2 und I Wonet getorben iR. 


| 9a 
— mai | 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere dielgeliebte Mutter, Großmutter unf 
Schwiegermutter 

Margarethe ©. Wirth, geb, Diefmann, 
beute Morgen um 5 Uhr nah nur Stägigen Frans 
tenlager im Witer von 58 Jahren und 8 Monaten 
in's beſſ're Jenſeits hinübergeſchlummert iſt. Beer— 
digung Freitag Nahmittag um 2 Uhr vom Trauers 
baufe, 813 N. Fairfield Ave., nach Waldheim. 

Die trauernden Hinterbliebenen 


Ehriftine Hote, Minnie Dietel, 
Sophie Funderbourgh, Kinder. 
Sohn Dietel, William Funderbourgh 
und Henry Soße, Schwiegeriöhne, 
nebſt Enkeln und Enkelinnen. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 ‚Larrabee Str. 
85. novl,dofbre 


Alle Aufträge —e— 8 Billigfl Beforgt, 


„.„sommerfest... 


—der— 


Ev. Johannes-Kirtche 
Ecke Garfield Ave. und Mohawt Str.) 
im NAord Chicago Schühenpark, 
Freitag, dA. SO. Juni, 


Vormittags, Nachmıttags und Abends. 
Eintritt 25 Cents. fabo 


Dik- Nik u und Schulfeſt 


Garfield Furnvereins 
im Nord = Chicago Schübenpark, 
a Sonntag, am S Juli. 
onzert, Geja tomiihe Vorträge, tarneri 
@tuffübrungen und Spiel, — —— I 
Tickets ım Vorverkauf 15c, an der ER e 25«. 
Beginn des Programms 2 Uhr. —— von der 
Halle. 673-679 Larrabee Str., puntt 10% Uhr. * 
Vart iſt auch Vormittags für die Beſucher geöffnet, 
fa 


Sroie GüealerBorflelung 


jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag, in 
sPoO NDILYS GARTEN, 

Nord — Str. * — a iss gg Wheel 
cr” e 

eue Gelelihe 

el thum zu niedrig⸗ 

ſten Zinſen. 


Erſte Hypotheken 


Gute Anlagen. dia Miuimi 


Wm. €. Heinemann & (o., 


S2 La Salle Str. 
} BS 


et. & 


zu verleihen 


auf Grundeigens 


Jumbo: Braid Ma: 
trojen= Hüte f. Da: 
men, aſſortirte Far⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
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Lokalberichĩ. 


Eine moderne Beſſerungsanſtalt. 


Morgen foll das neue Hellenhaus für ju- 
gendlihe Bridewell-Sefangene 
feinem Swed übergeben 
werden. 

Befanntermaßen murben biäher die 
lugendlichen Bridemell-Gefangenen mit 
ben älteren und fehon mehr hart geio- 
tenen Sündern zufammen eingefperrt, 
mas natürlich in vielerBeziehung höchft 
berberblich für die Erfteren war. Statt 
gebeflert, famen die jugendlichen Thu- 
nichtgute Häufig erjt recht verborben 
wieder auß der Bribewell heraus, und 
Vorjteher Sturm drang deshalb fehon 
länaft darauf, daß diefem UWebelitand 
abgeholfen werde. Dies ift nun aud) 
endlich erreicht worden, indem man nes 
ben ber Nohn Worthy - Schule 
eine eigene geräumige Strafan— 
ftalt, nebft einem Iuftigen Schlaf: 
faal, für die jugendlichen Gträf- 
linge errichtet hat. Beide Gebäu- 
be follen morgen Nachmittag unter 
entiprechenden ?eierlichfeiten ihrem 
med übergeben werden. Vater Baul, 
bom St. Ygnatius-follege, wird bie 
Deditionsrede halten, und außerdem 
werben au no Frau Lucy Flomer, 
Frau John Worthy, Fräulein Julie 
Lathrop, ſowie Moehot Harriſon und 
die Richter Goodrich und Tuthill in 
kurzen Anſprachen auf die Bedeutung 
des Ereigniſſes hinweiſen. 

In dem neuen Gebäude können be— 
quem 250 Knaben untergebracht wer— 
den. Es wird außer dem geräumigen 
Schlafſaal, einen hübſch eingerichteten 
Speiſeſaal, ſowie eineAnzahl Schauer— 
bäder erhalten, wie denn überhaupt die 
ganze innere Einrichtung mehr diejenige 
eines „Heimes“, denn einer Strafan— 
ſtalt iſt. Nur diejenigen Knaben, die 
ſich muſterhaft aufführen, werden ein 


Kragen⸗Rnöpfe· Sels. 


Eine begrenzte Anzahl von feinen goldplattirten 
Kragenknöpfe-Sets mit Celluüloid Rückſeite De 
Set von 4 Knöpfen, wertb 1... . . 


Hul:Kadel: Dfferle. 


Ein große Affortiment in Hutnadeln — fein 
gold» oder filberplattirt — in einer Auswahl 
von bübjhen emailfirten Blumen-Entwürfen — 
Maaren, die jeden Tag für 25c verfauft 15c 
werden — morgen, Auswahl . . .» » 


Verkauf von Schnaden. 


feine gold= oder orydirt metalfene, bübjich email: 
lirte oder Stein-Ginjaß, Belt oder Net Buckles 
—in einer Auswahl don Entwürfen — jolde, 
weiche Ihr in anderen Läden — * und 25 c 
39 findet — Auswahl . 29 


— Shirtwaifl Sets. 


Fin gutes Affortiment in feinem goldplattirten 
Stein - Ginjaß oder hübjeh emaillirten Shirt: 
warst Sets — entweder drei Nadeln oder Knöpfe 
dazu pafiende Manfchettentnöpfe— 

werth bis zu 35e — Auswahl . er 2lc 


Damen: Hafstranlen. 


Meibe Epiten Ties, von Wajh_ Blonde gemacht, 
bejet mit Point de Paris Anierting und Epi: 
ben-Nändern—foiwie Yiberty Seide Ties 2 

— immer verfauft zu 75—Auswahl. . 25e 


Slichereien. 
Anferting — ertra feine 


6c 


Nainfoot Stiderei und 
Arbeit—jcehr nette Mufter—ertra — 
die Yard zu 10c, Be und 


Crauſ ß Anlerröce 


Craih Damen-Unterröde für Sommer:Gebraud 
—ertra feine Qualität — doppelte Nuffle—gute 


Ftablirt 
in 
1875. 


von dem 
großen 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


Seid Ihr fertig für den 42 Wenn nicht, macht Euch fertig, 


Aur 3 Derkaufstage find nod übrig — wartet nicht bis zur lchten Minute. 
4. Zuli:Waaren gehen jchr jchnel ab— wir hatten en Glück, uns große, wohlaſſor 


tirte Vorräthe zu ſichern, zu Preiſen ganz bedeutend unter 


den jetzigen Marktnotirungen — wir geben 


unſeren Kunden den Nutzen von unſeren glücklichen Eintäufen aber wenn 
nicht alle Zeichen trügen, wird fpäter eine Knappheit eintreten und wir 


rathen zum jofortigen ( 


Flaggen, 
Bunting, 


Auherordenllicher 


Shirt Waiſts für Damen — in ungefähr 100 feinen 


Einkauf. 


Revolver, 
Piſtolen, 


Zweiter 
Floor. 
Gioth 


Waill- Verkauf, 


Muftern—Percales, Madras und Meiße 


Lawns — - bergeftellt in der allerneueften Mode — abnehmabre Kragen — volle Front3 — plaited Nüden— 
bübjche Kragen und Manfhetten — jhön gedügelt — 


gemadt um zu 75c und 85c verfauft zu werden — be: 
dieje Offerte wird nicht wiederholt, 


denkt, 


Preis iſt nur gut für morgen — Auswahl .. 


2490 


und dieſer 


Novelty Shirt Waiſts für Damen — in außergewöhnlich guter Qua— 


lität 


Percales, 


Piques — die neueſten Checks und 


Lawns und 


Streifen — volle Front Facon — hübche Rücken — ſo gut gemacht, 


Patronen, 
Zündhütchen, 


chineſiſche 


Sul und Skirl-Verichleuderung. 


Eine allgemeine I 


und Sfirt3 um den Anforderungen einer jehnellen Näumung zu genügen. 


PBreife, die Euch anipornen zu Faufen. 


Mafchechte 
{heiten Sommer Farben — 
geitreiften Leinen Batifte Anzügen für Damen — 
bandbejegt — jcparater 


eumarfirung des größten Iheil3 unjeres 


Anzüge für Damen — in getupften, geftreiften und farrirten Qamwns 
MWaiit tudfed und bandbejegt — auch eine PB 
Waift ganz aefi 
Drop Stkirt von fontraftirender Farbe 


Laternen ete., etc. 


Zweiter 
Floor. 


Lagers von waichbaren Suit3 
Hier jind 


— die neuelten und büb- 
e don fancy 
ttert — j sen: und - £ 98 


- tadellojes ängen 


= Guppeakeiner Kleider⸗Verkauf. 


Modiſche ſeidene Haiſſs. 


Eine beſchränkte Quantität von fei 
Seiden-V ⸗—helle Farben b 
fen — zwei Vor Plaids am Rüden - 
und don lei — rin — 
— werth 4. 75. 


ei 


Muſter —gut — 
tert—perfeft bängend 


Coll Sıils für Damen, 


. „an derichiedener 
- ne ugejormte 
anze Anzug in 

Ninitben — 


en Taffeta⸗ 


für Damen. 


Miſchungen, Sicilians, 
Satin — —neue 


“4.98 1 


Stoffen — 


u 
- 
+.‘ 


2 


Ante Haar:Llipper. 


1:Berfauf morgen von feinen ftählernen 
Elip pers— die wohlbefannten Wide Arvate 
und Sad Ara, ds — jeder einzelne garantirt— 


requläre ® eis Ode torgen T5c 


nut. . . . 


Nalio nl Bang, 


der tftell nastoften — 


— zum: 


eBPlaids 


preiſe. 


— ſchwarze 
arze Jacquards und 


cWSe Dreß ⸗Stoffe 


123€ 


fpezieller Preis marlirt auf der ganzen Partie morgen — Auswahl 


Dud, Bigue, 
farben — volle 


weiter Nod—prädtig — 
Schnüre — werth $1 69€ 


bal. Spiken- Kanten, 


Ungefähr 50 Mufter von. franz. Balenciennes 
Spitzen-Kanten — die beite Cual. — die Sorte, 
welche ich gut wäjcht und gewöhnlich zu 25C 
4Ue u. 50c verfauft wird—12 Vds. für 


Bett im Schlaffaal erhalten, die übri- 
gen müflen die Nächte in ihren Zellen 
zubringen. Auch an einem großen 
Spielhofe fehlt es nicht, während die 
Ssnfaffen der Unftalt in den Arbeitz- 
ftunden Anleitung in den verfchiedenen 
Handmwerfszmweigen erhalten jollen. 


bübjh gebüget—Waifts, die nicht um ein Haar beifer 
find, wurden zu $1.25 verfauft — 

diefe Partie geht morgen zu 

Sommer Shirt Waifts für Damen—in einer — von feiner | 
Dualität weißen Piques und Lamıns — in chten Farben — au 
Madras und fancy Nopelties 


Leinen Grajb, 
Weite — 


Mafhehte Röde für Damen —gemaht don Wweiken 
und Covert3 — einfah und garnirt mit abftechenden 
tiefer Saum — zugefchnitten in der neue 
regul. Breis 1.75 — morgen . 2 2 0 0 44 


19e 


teiſt begehrteſten waſchba— 
Yards - einichliehl ih 
3* Ities „werde n 


de 


Denims, 


weiße oder 


ſten Facon — 


Waſchechte Röcke für Damen—gemacht von ſchwerem Duck — echte Farben — blau und ſchwarz 
und weiße Polkatupfen — tiefe Ruffle — beſetzt mit zwei Reihen von weißem Duck 


und einer Reihe von Einſätzen — Rücken finiſhed mit kleinen Knöpfen — 


fancy Percales, franzöſiſche Ginghams, 
—gem. mit abnehmbarem Kragen pointed VYoke 
Rücken — einfache, tucked und eingeſetzte Fronts — 


. 


— —— — 


Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wunfchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Ne: 
zept Nr. 2851 probiren, Gale K Blodii, 4 Monroe 
Etr. und 34 Wajhington Str., Agenten. 


— r ——7 
Schinken-Diebe. 


Der Ablieferungswagen des Fleiſch⸗ 
händlers W. A. Billings, Ecke Ar— 
mour Avenue und 53. Straße wohn— 
haft, befand ſich geſtern, auf wenige 
Minuten unbeaufſichtigt, an der Ecke 
der 25. Straße und Wabaſh Avenue. 
Dieſe kurze Spanne Zeit hatten 3 jun— 
pe Burſchen benußt, um Schinken aus 

em Wagen zu ftehlen. Zwei Deteftives 
hatten jie aber bei ihrem böfenTreiben 
beobachtet und ſetzten hinter denSchin— 
kendieben her. Einer derſelben entkam, 
die beiden anderen wurden erwiſcht 
und in der Revierwache an der Cottage 
Grove Ave. untergebracht, woſelbſt ſie 
ihre Namen und Adreſſen als Harold 
Jefferſon, 15 Jahre alt, von Nr. 166 
25. Straße, und Earl Murray, 8 Jah— 
re alt und im Hauſe Nr. 187 der 
nämlichen Straße wohnhaft, angaben. 
Die Burſchen erzählten, ſie hätten in 
nächſter Woche eine große Landpartie 
machen und ſich dazu gehörig verprovi— 
antiren wollen. Auf die Bitten ihrer 
herbeigerufenen Mütter hin wurden die 
jugendlichen Geſetzesübertreter vorläu— 


fig auf freien Fuß geſetzt. 


Ueberwinder vieler Leiden. 


Man kann dreiſt behaupten, daß es ſelten ein Arz⸗— 
neimittel gegeben hat, das trotz ſeiner verhältnißmä— 
hig einfachen und rein vegetabiliſchen Zuſammenſe— 
vung ſo erfolgreiche Kuren bei zahlreichen Leiden der 
menſchlichen Organe bewirkt hat, wie die St. Ber— 
nard Kräuterpillen. Dieſelben helfen in Fällen von 
Gelbſucht, Neuralgie, Dyspepſie, Ausſchlag, Unver— 
daulichfeit, Nheumatisnus, Scrofeln, Fieber, Ma: 
Taria, unregelmäßiger Denftruation, Qeberverhärtung, 
Scorbut, jowie bei den vielen anderen unzähligen 
Leiden und Gebrechen, welchen die Menfchheit unter 
worfen ift. An allen Apotbeten zu haben. odf 


— — N 
Pfälzer⸗Verein. 


Das zweite große Piknik, welches 
der beſtens bekannte Pfälzer⸗ Verein 
am nächſten Sonntag, in Ogdens 
Grove abhalten wird, dürfte dag vor— 
jährige in jeber Beziehu ng meit über: 
Iteffen. Den mit ben Vorbereitungen 
betrauten Mitgliedern fommen die 
Erfahrungen zu Gute, die fie im 
Borjahre gefammelt haben; vieles fün- 
nen fie noch beffer geſtalten, obſchon 
ouch das vorjährige TFeit allen Theil- 
nehmern Freuden die Hülle und Fülle 
brachte. Für Voltsbeluftigungen aller 
Art it ausreichend Vorforge getrof- 
fen. Der jedem Pfälzer befannte 
„Derkemer Worſchtmarkt“ wird im 
naturgetreuer Wiedergabe auf dem 
Feſtplatze erſtehen, und auch an ande— 
ren frohen Erinnerungen an die Pfäl— 
zer Heimath wird es nicht fehlen. Un⸗ 
getaufter Pfälzer Wein wird in Strö— 
men fließen. Fröhlich Pfalz, Gott er— 


halt's! 
— —— — 
68. 00 nach Cinciunati und zurück. 


Wegen des deutſchen Sängerfeſtes verkauft 
bie Monon Route vom 27. bis 30. Juni, 
Tidets nah Cincinnati und zurüd zum ein: 
faden Fahrpreis von 88.00, giltig für Die 
Rüdjahrt bis zum 5. Suli, Stadt-Ticket⸗ 
Difice, 232 Clark Str., Depot: Dearborn 


Etation. —30ju 
— — 
Schulfeſt des „Garſield““. 


Der „Garfield“-Turnverein hält 
ſein diesjähriges Piknik und Schulfeſt 
am nächſten Sonntag im Schützenpark 
ab. Der Abmarſch der Aktiven und 
der Zöglinge, von der Garfield-Turn- 
balle aus, an Larrabee nabe Eenter 
Straße, erfolgt punft 10 Uhr 30 Min. 
Vormittagd. Von Seiten der Mitglies 
der bed Arrangement3-Romites iſt 
Alles aufgeboten worden, um dem Feft 
einen genußbringenden und allbefrie- 
digenden Verlauf zu ſichern. Eintritts⸗ 
karten ſind im Vorverkauf beim Ver⸗ 
alter bir Turnhalle für 15 Cents, an 
ber Kaffe für 25 Cents, zu haben. 


‚* Der 19 Jahre alte Harıy Chap- 


man au8 Dbell, IU., ftarb geftern, in= 
fol — — —— rn 


—9 affend für Rugs — 14 und er nn 


4 


Warchhare Spiben. 


Fine Offerte welche an State Str. nicht geboten 
werden fann — feine Point de Paris Sritzen 
und Einſätze und Torchon Spitzen und Einſätze— 
Hunderte von hübſchen — ⸗ DC 
wahl, morgen. - + » . R 


Sommer-Handfehuße. 


Lisle, Taffeta und Seiden-Handſchuhe für 
Damen Schwarz. Weiß, und farbig — Clasp 
und Ierjey Wrifts — Handjchuhe welche jeden 
Tag zu 35c verkauft — — m 

SET re ⸗ 25c 


Antinghemden für Männer 


Weihe Outing Hemden für Männer — mit far: 
bigem Nedband und ein Paar dazu paflenden 
feparaten Manjchetten — in den beiten Yabrifa: 
ten — neue Noveltics — Auswahl 750 


Sr für 
Sommer=Halsdinden zxänner, 
Fe eine Madras Ties für Männer, entiveder in 
String, oder Band und Shield Yaconz — ges 


ftreift, Plaids und Cheds — |. 
Preis 3 für 25e — Stüd. . ‚9% 


Männer:Anlerzeng. 


Balbriggan Männer: Hemden und =Unterhofen — 
3 verichiedene Farben — ertra feine Dualität 
Garn — weich finifhed Nähte — die 25 c 
meisten Furnifhers verlangen 3 5% 


Larpelzhefler. 


500 furze Stüde von unferen Arbeitgräumen — 
in Pruffel?, Moquette und Pelvet Karpets — 


39 


lang — Auswahl. 


Malten: Verkauf, 


Xapanefiiche Leinen Warp und Amperial China 
Mattingg — ertra Qualität — umivendbar — 
eine ausgewählte Partie — m 

wertb daS Doppelte. . oo. 15€ 


Sommer=Äugs. 


Hübfhe Auswahl von Wilten, Emprna und 
Moguette Rugs — beite Qualität — Größen 30 


x60 Zoll — page lich FRA Ss 1 49 


zu 82.00. 


I Steumpfwaaren Sprziafitäten 


Haupt Floor. 

Geld erjgarende Bargains. 
Hermsdorf fchwarze 
baummoll. Damen- 

2 ! Strümpfe fowie 


Kf: 4 lobfarbig geitreifte u. 
? ge a ihwarze Brot — mit 
A jan) Top—verftärkte 
Ferien und Zehen— 

S völfig regulär ge: 
2 7 maht—großes Affor: 
er tement — mehr werth 
dieſelben herzuſtellen, 


als wir morgen dafür 
verlangen — 


10c 


Hermsdorf Shlwarze Damen-Strümpfe — einige 
mit weißen $Füken und lobfarbig — in einfachen 
und Drop Stith—hodh verftärkte Yerjen— dop— 
— Sohlen und Zehen— 19e 


25:Strümpfe . 

Feine baummollene Damen-Strümpfe — in 
Hermsdorf fehiwarz, lobfarbig » farcy Root 
Muſtern — fomwie fanch Liste C,rümpfe — ein: 
facher od. Drop Stitd— — — 25e 
Ferfe und Zehe—zju . ‘ 


Ght fhrwarze nabtloje gerippte Mädchen: und 
Knaben: Strümpfe—doppelte NKniee, Ferjen und 
ehen—gute | Oualität— — —— 12c 
digung — Spezialpreis 

und 


Fünf wunderbare 


Schwere gerippte baumwoll. Mäben- 
Knaben-Strümpfe — die wohlbefannten Leder: 
Strümpfe — preifadhes Knie — zu 25c 
pelte Ferje und She .» . .» . oO 
für Reifende, 
=TIT — — 3. Floor. 
ER Teleſtop Caſes — 
* überzogen mit 
| I“ ſchwerem Canvas 
Awit Leinen gefüt, 
tert— Leder Cor: 
ner Tips — drei Leder Strap— 
4 Zoll lanı— C 
wertb TH...“ 
Leder Club Paas aus Ehafsfel — Alligator 
Rottern — mit Leinen gefüttert — ftarker Griff 
—nidelplattirtes Schloß und Gates — brau: 
ner Finifh — Auswahl von Größen — 
1084 MH 1480 16800 18 Zoll 
- 
45 550 65 T75e 85c 
Suit Cafes für Männer — überzogen mit Rub: 
ber Elotd — ovlivenfarbig — Mefiing:-Schlob 
und Catches — ‚mit Seinen gefüttert — ftarter 


requl. 


Preife rangiren bis $1.75 — 
Auswahl für 


98 


Be .. 


Frif. Weller-Aleder, 


Plane Serge Röde und Meften für Männer — abjolut ehtfarbig — 
genäht mit Seide und gefchneidert mit corded Nähten 


— wie eine Shirtwaiſt überhaupt gemacht werden kann — 


— gut apffende, 
für ftart oder regulär gebaute Männer — 
fpezieller Preis, . oo — 


Zweiter Floor. 


kühle Sommer-Kleidungsſtücke— 


‚13 


Feine Mohair Nöde und Weiten für Männer — in arauen und [oh 


farb. 


mnraen 


Schattirungen—pradtvoll gem. u. 
jeder Händler in der Stadt würde Euch 82 verlangen — 


tadellos paffend— 


. 1.65 


. . . . ..0.0. 


Kühle Office NRöde für Männer — fchr gut paflend für — 
brauch — nette geſtreifte Muſter — 

ſpezielle Offerte am Bargain-Freitag .. 

Weiße Duck Hoſen für Männer — die Mode erklärt ſie für das Po— 
pulärſte für Abendgebrauch in dieſen heißen, ſchwülen Tagen — dieſe 


Hoſen ſind gut gemacht von einer guten Qual. 
wöhnlich zu 89c verfauft wird — ipe3. 


SKnichojen=? 


Inzüge für Anaben—gebrodene Partien von 


Dud, die ges 
Prei5 morgen 


50c 


Veſtee-Facons 


— Größen 3 bis 8 Jahre — 2 Stück doppelknöpfige Facons, in den 


größten Nummern — meiſtens 13, 
wollene Stoffe — jeder Anzug prachtvoll geſchneidert 
Futter — gebrochene Partien von züg 
bis zu $3.50 verfauften—gehen Bargainfreitag zu . 


Möbel, billig. 


4. und 5. 


Floor. 
Porch Schaukelſtuhl — Herren-Größe — aus Rohr 
gemaht—mit jehiweren Pfoten und breiten Armen 
— Finifh in heil Oliven oder 
Vermillon; ebenjo verjchiedene 
andere Entwürfe—jpeziell für 
BEE, RE a " 
PRorh Schaufelftuhl—in verfchiedenen Entwürfen, 
bs in al den fanch 
Dutdoor Finifher— 
Nohrfig und Nüden 
breite Armlehne — 
ſtark braced — Werth 
250 — 
morgen . ‚1.98 
Rohr Morris Stuhl 
— tie Abbildung— 
aroß und geräumig 
ftarf gemaht — fin: 
iibed in PVermilion, 
Oliven oder hellem 
Schellack werth 
8.50 — 
morgen . 3.98 


Kinder- Kanaren. 


Smeiter Floor. 
Mafchbare Drefies für Kinder — Alter von 2 bis 
zu 5 Nahren — gemaht von feinen Ginghams, 
Percales und Lawns — mweik tuded Vole — Mo: 
tber Hubbard oder Waift Effeft — beiegt mit Ruf: 
fies und Stiderei und Spiken — 


ausgelefene Mufter — belle und 390 


dunkle Farben — 
EEE SSE +» 8.104 0 © 

NReefers für Anaben — Größen 2 bis 5 Jahre 
— fplendides Affortiment in einfahen und fanch 
Miihungen — große Seailorsfrägen, bejekt mit 
fancy Braid und Yand — 69€ 


um zu räumen zu. 

Mul Hüte oder Kappen für Kinder — corded und 
beftidt — großes Vote und feit figend — alle Fa- 
con? — mit oder ohne Pompons — einige mit 
vollem Spigen Ruding Effett — 

alle Größen — wertb 5%. . 2 2 2 0%. 39% 
Mull:Kappen für Kinder — cordedb und beitidt — 
bejegt mit Spiten und Band — alle 

Gröden — wert MI. . . 2: 2. 20. 19c 
Baby's Pets — alle Größen — mweih finished 
Nähte — Shell geiteppte Front? — Seidenband am 


Hals — Perimutterfnöpfe — lang und 25 
kurze Aermel — werib 3%. . x 2... ot 


Grocery- Offerten. 


5. floor, 


‚b5c 


Ca eh Gorn 
hie de 


Liberty Soda Craderz, 
per 2:Pfd.: 
Packet 


Reines Schmalz, Kettle ren— 
dered — 
per 10 Pid.-Eimer.. 


Fancy Meflina 
Sittonen, DD. 166 | 


——— baked Pork & 
2m... 0c 


Fanch home-grown 
Cucumbers, 5e 
ru 


Armour® Etar Shin: 
ten — auf Beftellung 


eu Beet | K 
an, 20e REST Te 


per Rund 
zul Gream Wisconfin Tbee — unfer regulärer 


De m  SGe 


38 Wild Cherry 

vo — 

4:linz.:Flajche . % 
„te 


€ gm 0 Singer | 


Friih gebadene Ginger 
Snaps— 


per Pfund 


Kaffee — unſer regul. 
19 Erufbed Kaffee — 


Jmport, Dclfardinen — 


per 
duͤchſe 


.eo.n. 


—— —— 


14 und 15 Jahre — ſtrikt rein— 
doppeltes 


die wir 1.39 


or» 


Anzügen, 


39: Sommer⸗Unterzeug— 
Berlanf. 


Muslin-Unterzeng. 


Veınkleider für Damen — gemacht 
don beite Qualität Cambric — 
Umbrella Ruffle8 — bejegt mit | 


Bweiter Floor. 


Bal. und Torhon Spigen—jranz. 
Hofe Bands — werth 5öc 


Auswahl 


3% 


wert) bis 
60«, 


Muslin don treffliher Oualität, 
Hubbard Facon — Einfter tuced 
Yole—mit Spigen oder Stickerei 
getrimmt — wurde ftet? verkauft 
für 5öc 


Damen » Gotons — gefertigt aus | 
( 
\ 


Damen » Skirtd — gefertigt aus 
Mustiin—mit vierzöligen Stickes 
rei Ruffles am Saum — Frend 
Baud3—werth 69 


Auswahl von irgend einer der 
obigen Waaren morgen 


Leichtes geitridtes Unterzeug. 


Damen-Beinfleider — offen oder ) 
aeichloffene Anielängen — Seiden 
Tape um die MWailt herum — 
glatte finifhed Nähte — cchtes 
Chwarz,—große Gufjets—billig 


Auswahl 


I 


Kombinationd-Suit3 für Damen 
bober oder ausgeichnittener 
Hals — lange, furze oder Feine 
Aermel— Knie oder ganze Länge 
—Stide Tape beiegt — große 
Laps —Perimutterfnöpie — wei 
oder ecrru—aeichloffene oder oſſene 
Front-werth 60e........ —EXRE 


Importirte echte Lisle Thread 
Veſts—kurzer Hals — keine Aer—⸗ 
mel—aanz Seide Tape trimmed— 
ertra Längen—weite oder enge— 
fein enggerippt—billig zu 5öt.... 
Auswahl don irgend eine bon 
diefen morgen 


Feine äguptifhe baumtmollene Damen » Bet! — tief 
ausgeichnittener Hals — ohne Aermel — mit jeidenes 
Band bejegt — Richelieu gerippt — 

werth 15c 


Großer Te-Berfanf 


von Leinene und Weiß-Waaren — leſet dieſe ge— 
neröſen Offerten: 

Ertra ſchwere doppel twiſted Faden, Größe 18x86 
Zoll, Cream türkiſche Handtücher, ausgezeichnete 
Qualität leinene, geſäumte zum Gebrauch fertige 
Barnsley Leinen Hud Handtücher, billia zu 1 — 
ertra gute Qualität gebleichtes und ungebleichtes 
Hand: oder Nollenshandtuhzeug, wertb bis 11c — 
fpezielle Partie von Spigen-Effelten weibe Dimity 
Samn?, weldhe immer zu lc verfauft wurden — 
große Partie von Grenadine Spigen 
Lawnz, große Werthe für das Doppelte 

de3 Geldes — Auswahl von irgend einem 6 
der obigen großen -Bargains morgen. . . 


Für Bichcliſten. 
Zweiter Floor. 
75 Dugend Gürtel für Männer — Tan und 
Schwarz—alle Srögen—verfauften 3 c 
5o Dutzend Bicycle ·Kappen ſür Männer — Craſh und 


ſich zu 10e · Aus · 
Dnd—faniy Farben— Alle ER | 0 € 


wahl ...... .... — ——— — 


do Dubend —E Jerſeds für Demen Come 


| 


| 


volle Weite — tadellojes Hängen — 
pofitiv wertb H — morgen U 2... 


‚2.98 


freitag Schuß-Neberraldungen, 


ebrig gebliebene Partien und einzelne C 
Fallers, Sons & C>., 


Niedrige Damenfchube — Thwarz und lobfarbig — 
biegfam und dauerhaft — auch Lohfarbige und chocolate Goat Shnürjhuhe für 


2 pi$ 7, D 


Dean genähte Sohlen, Größen 
men oder größere Mädchen, 


diefelben wie 


Main Rloor, 


uantitäten unleres großen Einkaufs von Alaac 
Gincinnati, Ohio, bejtehend aus den folgenden Kacons u. Sorten: 


Toes, 
Damen, 
D a⸗ 


ing 


gewwendete Sohlen, Goin 


Weite — au) lobfarbige Schuhe für 
oben — in Größen 2} bis 6, mit Spr 


Heels, zum Schnüren oder Knöpfen — und men Kid und Dongola Kuöpfichube für 


Damen, mit mittleren Goin Ioes 


tirt — und jchiwarze Patentleder ——— — — 
Schleife, handgewendete Sohlen, ſchmale Zehen,en 


— Fancy 


ſchwarze und farbige Schuhe für Mädchen, 
Der Raum erlaubt es 
ausgezeichneten Stoffe ſowie über die gute Arbeit zu reden, aber wir ſagen, 
gemacht haben mit dem Entſchluß, 
dem Publikum die beſten Schuh-Werthe zu geben, 
Str. zu erhalten ſind — Auswahl 


Heels, alle Größen. 


daß wir den Preis 


Tan Ruſſia Calf und ſchwarze Satin 


1.25 


Galf $1.75 Schube für Knaben 
— 


MeKay genäht — jedes Paar garan— 
ein FERNE über dem Spann 
Adjäke — umd 
mit Spring 


arar 


Kuöpf: Schuhe für 5 — ohne Abfäge 
” 


—geiwendete Sohlen—tan Dongola 49 h 
und Kid—werth 6Sc . c 


„Patent Tips 


iedrige Led 
Kinder und kleine Knaben, 
nicht, über die Werthe und die 


die morgen an State 


Bu Dr . 


Rabie 


»Philippine Htroß Haus SHSlippers, 9. 


Sommer: narei. 


Baſement. 
4-Quart echte Aretie 
Cream Frierer — von der 
Wbite Mountain 
Co. gemacht — Ceder Tub 
neuer verbeflerter Dafher— 


1.48 


Bitronenjaft = Anrspreffer— 

aus fhwerem Glas gemaht 

pabt für irgend ein Gas 
bon gewöhnlicher Größe—preßt allen Saft 


gitroner = Auspreffer — Kirfhenholz:Geftel 
Aluminum Botle und Prefler — der 19 
DEBE,. DIE GONE 2 ar c 


Eis Pick — ſolide geſchmiedete Stahl-Platte 
— eiieene ‚10€ 


Ice 


Freezer 


Eis-Zangen — Familien:Größe — neue, 
verbefferte — glatter Holz3-Griif . 


Ei3 Shaver— Stahlihneide — [hier verzinnt — 
langer SH0l3:Griff — mwerth = 
‚156 


re ae ee eat 

Eiscream Diſher — aus ertra ſchwerem Blech ge: 
macht — Patent-Schraube und 

RR ae 
Waſſer-Kühler — 2 Gallonen Größe — mit galva= 
nifirtem Gifen ausgejchlagen — bübich bes: 98c 


malt—nidelplattirter Habnen . 
Lemonade Shafer — aus ertra ſtarkem Ble * 8 
gemacht — volle Größe. c 


reinem 


39 


Lemonade oder Julep Strohhalme — aus 
Manila Papier gemaht—die beiten für den 
Sehrauh—Padete von 500 . 


Silberwanre. 


Main fFloor, 
der Reit von Partien, ctwas 
die wir zu 


Die folgenden Etüde, 

angebroden von fürzlihen Verkäufen, 

räumen wünſchen: 
Amitation Gut 
Glas Zuder: 
dofe, Eream 
Vitchers, Jelly 
Näpfchen, 
u. BPieffer:2e: 
bälter wie 
Abbildung — 
mit filberplat: 
tirtem Beſchlag, 
au eine große 
Partie von 
filberplattirten 

Novelties, wie Nadeltiffen, Shmudtörbchen, 

marfen:Bores, Nadel: oder Trinfet Trays, 

baten und Heine Kerzenhalter—Werthe 

bis zu 25c rangirend — 

Auswahl für morgen 

nur * * * * * . * * s 


Schreibmaterial. 


Hauptfloor. 


Shelf-Papier — beſtes fanch geſchnit— 
wenn DE 


tenes — irgend eine Farbe— 

neue Mufter — 96 Bogen 

Stenograpben-Rotizbüiher — 1M Seiten — Tud: 
Rücken — jhön linirt — gemacht aus guter Oualis 
tät Papier — regulärer Preis 5c— 
Er a ER 
Bleiſti fte ¶Blais dell Vapier Bleiſtifte — beſtes Blei 


—Gummiſpitze — regul. Preis — 
das — u m ‚12% 


Knopf⸗ 


Oe 


Schreibdabier — ein Quire ertra nes Schreib: 


papier, mit » * den Ku n ben neues 


ER TR F 


| ferner 


‚10e | 


Brief: | 


Sommer-Gürtel. 


Haupt Floor. 
Ein guter Leder— 
Gürtel — gefüt— 
tert u. ges 
näht — mi 
Harneß⸗ 
Schnalle — 
morgen — 


Feine Leder-Gürtel — gefüttert und ſtitched — 
mit überzogenen Schnallen — ſchwarz oder weiß— 
Patentleder Gürtel —anderswo 15e6 *10e 


— hier morgen 


gefüttert und geſtepp 


eß oder 
‘ 

251 
— mit 


59e 


Echte Maroktko Gürtel 
in allen den be en Farben — mit Harne 
überzogenen Se 

mwertb Sc. 

Metal:Gürtel — feine Cut Silber Effelte 
bübfhen Noveliy Schnallen — die jeden 


Tag für Te verlauft werden . 2. .° 


Verlauf. 


3. Floor. 


Gin Koffer: 


Canvas überzogener Sauare Top Koffer (mie Ab« 
bildung)—aroße Sorte—Stahl-Beihlag — Hartholz 
Elat3 am Dedel und am den Seiten— gutes Ausjehen 
Leinen finiihed -überzogener Tray 
Hi und ertra Kleider Tray — zwei fohl- 
mn = lederne Riemen — 32 
Zoll lang— 
werth 


Sroßer Koffer — vierediger Dedel — überzogen 
mit fchwerem Canvas — Bobelin-blan — Stahl: 
Leihlag — Hartholz Leiften oben und rımd ber: 
um — Victoria Mefing: Shlog— Lei Finiſhed 
überzogene Tray und extra Kleider-Tray — 2 
Sohl-Leder Griffe — Auswahl von 30, 


⸗ 
32, 34 oder 35 Boll—mth. $5.00 4.45 


DampfihiifsKoffer — überzogen mit jchiwerem 
Canvas — Leider-Finfaffung — Stahl-Beihlaa— 


nen 


Ealı: | Meiiing-Schlog— Leinen Finifhed und überzogene 
Salz | 


Tray — 35 Zoll lang — 
WEN ie 


ederivanren. 


Main Floor. 
DOpdd8 und Ends fowie von den fürzlichen großen 
Lederwaaren-Verfäufen übrig gebliebene Partieen. 
Kombination? Portemonnaies Für Damen, Pur: 
fe8, Shopping Pays und Chatelaines — ungefähr 
2,000 Stüde in. Seal, Alligator, Kalblever, Eidedh: 
fe und Morocco — neue und reine Waaren — 


neue Moden, neue farben und 


ein neuer Preis — taren früher 
— — 


20%, 25c und 3 — Eure 
Sweiter Floor. 


Auswahl, morgen 

Eine Spezial:Dfferte morgen für unfere regulä: 
ren 81-Partien von C. B. Madras Korſets — 
in Pink, blau, lavender und ſchwarz und weißen 
Cheds — nett mit Spitzen unten und oben be— 
ſeßzt — das fühlite und praktiſchſte Kotſet für 


Sommer:Tradt — 

tegulärer Preis $1.0 — C 
morgen. . 

Sommer ———— für Damen — autes Fiſch— 
bein — ein autes, ſtattes tegulares 


Se Korſet — 
Bargain:Freiteg , » 


‚9.00 





Ü: ıfhhare Ateiderlloffe. 


5.Caſes Nzöll. Chambravs, echte Far ben, ſplen— 
dide Qualität — bedruück in neuen, net— 


ten Muſtern — aus Werthe zu Ic 


albem Preis — Yusiwah! e Yard. 


, J 
‚bare Kſeiderſloſſe 
Waſchhare Kleiderſloſſe. 
Vercales in rothem od. blauem Grund— 
Percales, ſchwarz oder grau — 
in Shirting und Dreß 
1246 wertb — die Yard 





Trauer⸗ 
Nadras Cloth 


Moden— — 7e 


Seide zum hallen preiſe. 


Sei — 
Wle Warp S 


tenswertbe © 


| Special mislin— Verkauf. & 


50 Kiften ertra Cualität acdleicht oder unge: 
bleibt— Sta rd Marken —Waaren, 8 


ve und & C werth find 


cum 





„noir Jallerloſt Oſſerle. 


Organdie Futter, de Finiſh — 
rau, tan oder weiß — Leinen 


‚Sc 


Sei 


— 


infach weiß 
ud Fı 


Taf de ntücher 


füncy Binder, 


An 1 und 1} - neue niebliche 
Sommer: Biufter en welche gewöhn—⸗ 
lic) zu Te und Sc per Yard verfauft 4 
Vvaord bdertaul 
WerBen — 56 re DI 


ol 3 


Brauer Binder. 


2000 Yards fanch und einfache Taffeta Bänder 
- reine ‚Seide, 3} bis 4 Boll breit — gute 
— leicht b eihmußt — werth 


Dis 2c — per Vard. 


9 Spihen⸗borſünge. 


— 


eber 600 Fabrita unten 
Gardinen umfaflen die 
Muiter in Brufiels 
ınd 4 Vards lang 
is 5.00 das Baar 
rößte l Bargai n5 
at on offerirt haben 
tü . 


is geſuchteſten 
und Gui yon Ehfetten, 
Gardinen werth 
Partie find Die 
vährend dieſer 


welche 


.. u 


dommer— Draperien. 


Si npjon 's 363zöll. 


Bu irlaps Di Simp: 
e Cretonnes — ſchwere be— 
zlins für Saſh Vorhänge, 
Doppel breite Fiih-Reis— 


250 die MD, ver: 
die Yard. — 9% 


Sommer=Belljeug. 


Marfeilles Mufter — 
baummoll. Blantetz, 
a Rd. We: 
mit Sateen geitreiftem Tid= 756 


ogen, YAuswahl, morgen . 


gurirte 


Auswahl von Bettdeden, 
11:4 Fleece gefütterte 
— ommer:Gewidht Gomforters und 
der-Kiſſen, 
in 


g über; 


” = 
Bicpele-Arlikeln, 
2, Floor, 
Pichele Hubs _— gedreht von folidemBar Stahl 
—Gups und Gones gedreht von in 
Del gehärtetem Geräthe:Stabl — 
pafiend für jedes Rad — we —* c 
$2.00— das Baar . 
Gute Picyele Emaille — in 4: ungen Kannen — 
gibt harten, glänzenden vun 4 
werth 10c — die Kanne “ sy 
Sättel — gut padded — — eus 
m Leder — ftarf genäht — für 
ven oder Herren — wertb Töc. 49 
ı & Wright Reparatur Kit — für dope- 
e Tube Zires — —— in — 6c 
wertb If. ** 
procket Locs — qutes lackittes Steel 
pring Schloß — werth Uer. 


Lawn⸗Arlikeſn. 


Nalmer’s BVatent Arawana Hängematten @näbe 


DesPettes 30x78 goll— — alte Far: 1 65 


ben—ofienes Gewebe — mit 
Kiſſen .. — 
wirt 2.25 . 


Palın etto Lamnzgelt — 7X7 gun — gemadt — 


8 Unzen, ftarfem geftreiftem Duding — voll 
dig mit Boles und ——— — 

wıtb B.W. . +» a 
Sartbolz Eroquet:Set — 3 ile und Mallets — 
ibön ee und gefteeift — * 
werth 8138....* 
See Barthel; Camp Stuhl — 
#arter,; geitreifter Bude eis — 
wertb Ak...» 


— 08 —BR 4 


wir 


— wern te 


m titer nn — Spi⸗ 


3960 


. Floor, 





ON 1000 1002 & 1004 Milwaukee 0. 


Speziell gule Werde 


— für — 


Erreitag! 


3 Waſchſtoffe für weniger als —* 
que Preis — weiße gemufterte 
Pique, — 10c bi8 15c 

5 die Yard-- Freitag 

Irgandies. fancy Lamın, in pradgtvollen 
Entwürfen — ges 

wöbhnliche 10: bis 15c Werihe — 

die Yard . 


din feinen. Weißes India Leinen 


— ausgezeich⸗ 5e 
werth bis zu 2c die M. — Freitag 1e bis 


nete Qualität 
Damen: Schuhe. 83.00 Tan oder or 


ao Knöpfſchuhe 
Damen —gute Behhen —jcea Bann 1 dB 
garanfirt werfh $3.00—per Paar. 


81.25 Orford Ties für Damen—ihiwarz Ic 


ober Iohfarbig-—- fleine Größen -— gute 
Moden per Baar ....... 

Lohfarbige Mäd- Mäd: 
— Knöpfſchuhe 


Madchen· Schuhe. 
Baby⸗Schuhe mit 


nn > Gounter3--alle Größen— >9c 
Patent — 


werth $ 
das Paar ge 


Das En 


DOrgandies, Dimitied und 


Baby: Schufe. | 


Be. Sobfarbige 


ee 


Ertra gute Suafıtät Shirt: 


ing Prints— von Be + c 


vollen — — 


ic 
Sherling. a 1 


Damen-Wrappers, von la | 
Wrappers. 


tem Percale gemacht, volle 314 
Md. weites Sfirt, 
perfekt pajjend und in alle Größen, "33 c 
Een 69, x Freitag nı nur 


Sʒamen.c Eapes vom beſten brocaded 
npr5. Prillantine gemacht, ele- © Pd 
gant mit Spigen u. Bad € 
beießt, find Bindtg für $1, Freitag . 
. Kinder⸗Kleider, gemacht aus In— 
4 eider. digo Blue Ealico und leichten 
Embroidery— Größen von 2—6 JYahreır, 


Percale—bejegt mit Braid und 
a 45c—iolange jie vorhanden 
für Damen—in Plaids 


Shirt Wails. oder Streiien—gemadt 


mit Manjcetten und abnehmbaren Kragen—polte 


Front u. plaited Rücen—alle Größen — 29 


> 2% 1 Mb. | weites ge: 
biete Bettzeug, 


Singham Shirt-Waift3 


niemals für weniger als $1 verfauft— 
Freitag 


Grocerics. 


Fancy Farmer: Butter in Töpien, per Piv. 14e 
Fancy magerer Frübftüds-Sped, per Pd. Te 
Befte Electric Soap Chips, 4 Pid. für... 10e 
Liberty reine Frucht: Präjerven, 

5:Pfd. bölzerner Gimer, für 
Fancy Meffina Zitronen, per Dugend . . 15e 
_Deutie fühe Ghocolade, per Stüd..... Se 
giberty Yäderei Ginger Snaps, per Pfund 2ie 


Kaffee-⸗-Verkauf. 


Unſer 19 Special Java Kaffee, per Pfd.. 150 
Unſer 130 Bourbon Santos Kaffee, p. Pfd. 110 


Bergnuũgungs-⸗Wegweiſer. 


—Becauſe She Loved RR En.” 
ter. —,Ermiinie“. 
8. Eeſcloſen 
rthern.⸗Geſchloſſen. 
ia. —Seidlofien. 
veradouie—,Arizora” 
orn.—.The Arabian Nights“. 


Boxngerte: 


iS ward »= Garten. — Jeden Abend 
Sonntag Vormittags und Abends Slonzerte. 
Columpıa = Garten — Täglid Abends 
ftattfindende Konzerte, 
Berlin = Garten. — Konzerte allabendlich 
und Eonntag auh Nadhınittags. 
— — — 


Deutſcher Kriegerverein „Town of 
Late.“ 


Ein großes Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt bereitet der Kriegerverein 

KTown of Lake“ für ſeine zahlreichen 
Freunde por. E3 wird am nächjten 
"Sonntag in Dsmwalds Grove, an der 
52. und Halfted Straße, abgehalten 
werben. Ein aus erfahrenen und rübh- 
tigen Mitgliedern beftehendes Komite 
it eifrig mit den Worbereitun- 
— beſchäftigt. Ein Preiskegeln, 

t welches Geldpreife und als erjter 
‚Gewinn eine Jerſey Kuh nebit Kalb 
ausgejegt worden find, dürfte große 
Betheiligung finden. Die Konzertmu- 
fif wird von der Schimmeyerfchen Ka⸗ 
pPelle geliefert, deren Mitglieder nach 
dem Muſter der erſten Garde-Grena— 
dier⸗Kapelle uniformirt ſein werden, 
welche während der Weltausftellung 
im Deutſchen Dorfe“ konzertirte. Die 
Mitglieder des Vereins verſam— 
meln ſich zum Abmarſch, der punkt 1 
Uhr ſtattfindet, in Schumachers Halle, 
N60 Aſhland Ave. Chicagoer Mi⸗ 
UAilar Vereine werden ſich betheiligen; 
es wird am nächſten Sonntag ver— 
Br zugeben in Oswalds Garten. 


e Baragane 


und 


Ir große Tunmelplas. 


n mi Stimmeneinheit bat geftern 
Mahmittag das ſtadträthliche Ju— 
= Komite das Freibriefgefuch 

: » „Chicago Subway Arcade & 
taction Company“ zu den Ak— 
1 gelest, nachdem Oberbaukommiſſär 
Gann in einem ausführlichen 
iben bafür plaidirt, daß die 
felbft die Pläne für das unter: 

iſche Tunnelipftem entwerfen und 
nn Öffentlich Angebote zur Auzfih- 
g-berfelben einfordern folle. Ein 

& ben Aldermen Goldzier, Bife und 
elfon beſtehender Sonder-Ausſchuß 
ng ernannt, um der ganzen Frage 
per zu treten und die Pläne vorzu= 


k * 


Waährend der ſechszehnjährige 
ft Mafon geftern Nachmittag in 
tbenfabrit von D. R. Armitrong 
., Nr. 124—126 Fulton Straße, 
Belbäftigung nadging, gerieth 
it ber linfen Hand in bas Räder⸗ 
einer Mafchine. DerBerunglüdte, 


Eltern im Haufe Nr. 308 
Straße wohnen, wurde mi 


| Ambula nad dem County- 

1 Be mojelbjt der ihn 

nbeln — bie Wapeiatien 
x vornehmen mußte. 


| 


| 
| 


| 


Sommerfeft der Ev. Johannes: 
Gemeinde. 


sm Nord = Chicago - 


Schützenpark 


findet morgen, Freitag, das diesjährige 
Ev. Yohannes-Ge- 
Mer in den legten Jah⸗ 
ren die von biefer Gemeinde im St. 
Pauls-Bart EUER Pikniks be— 
ſucht hat, weiß, wie ſchön und gemüth— 
lich dieſelben ſtets verlaufen ſind und 
daß die Theilnehmer ſich jedes Mal mit 
dem Gruße „Auf Wiederfehen im näch- 
ften Jahre!” von einander verabſchie⸗ 
deten. Die 600 Kinder der Sonniags— 


Sommerfeſt 
meinde ſtatt. 


und der 


der 


Samſtags-Schulklaſſen — 


das Gotteshaus der Gemeinde befindet 
ſich an der Ecke von Garfield Abenue 
und Mohawk Str. — werden um 9 
Uhr Morgens mittels beſonderer Stra— 
ßenbahnwagen nach dem Schützenpark 


befördert. 


Draußen, unter den ſchat— 


tigen Bäumen gibt's Spiele und Preiſe 


in Hülle und Fülle! 


Für d 


ie Eltern, 


Erwachſenen und Freunde der Ge— 
meinde iſt in jeder Hinſicht reichlich ge— 


ſorgt; 


gute Muſik wird ſie begeiſtern, 


vorzügliche Getränke und Speiſen wer— 


den zu haben ſein. 
der Park taghell beleuchtet. 


Des Abends wird 
Sollte Re— 


genwetter ſich morgen einſtellen, ſo 
findet das Piknik am folgenden Tag, 
Samſtag, den 1. Juli, ſtatt. 


— ⸗ 


* Der Prozeß gegen Andrew Nel— 


fon. welcher 


der 


Ermordung 


Des 


Schuhmaders Kohn Zundftrom be— 
fchuldigt wird, ift von Richter Burke 
auf den 10. Juli zur Verhandlung an- 
beraumt worden. Der Angeklagte hat 
feinen Better Zunditrom, bei dem er 
im Haufe Nr. 1825 N. Clark Straße 


wohnte, erſchoſſen, 


während 


in tiefem Schlafe lag. 
— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


derſelbe 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
s County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Sanford E. 
Edward Koch, 
John C. 
Wallace E. 
Adolph ©. 
Arthur Villing, 
Andrew J. App 
Otto Burnitz, 
John P. 
Willard B. 
Alfred C. Payn 
Robert G. Vrit 
Ralph W. Hule 
Samuel Blomle 
Joſef Traszyns 
Vichael B. 
Thomas x 
Carl J. 
Guy X, 
Juſtus P. 


Shi 


Fiſh 


Edward Smith, Mary E. 
Dawney, 


Scott H. 
John Janoch, 


Barrett, 


Sn 08, 


Moland, 
Weiton, 


lad, 
Keyes, 
Vrown, 
Webſter, Ida M. 
Katharine Y. 


Merrill, 
Annie Sullivan, 24 
Mollie Väil, 25, 21. 
Grace F. 
Mary A. 
Minnie S. F. 


tra, 


le, x 


Eimilie Kraus, 
d Daiiy E. 
Teſtie A 
e, lııy X. 

Martha Sharfey, 


ton, 
tt, ® 
v, En 
st, S 


Nin 


et, 


Ihomas Aınundjon, 
Franf Schimmels, R 


Henry Dietric, 
zbhomas U. 
Michael Djeiet, 
Harry X. Ycar, 
Sohn Kures, 


Egan, 


Helena Kraußlich, 


A 
Annie 


Harriet C. 
Mary Hanus, 28, 


Annie Myers, 


WeQuafe 
Yan 
Vllie M. 
* 


Beand, 
Pr 


oje Baumgerter, 
ma White, 29, 
tanistawa Belte 


Gmma Sindelar, 
Mary Hanrahan, 2, 
Devlin, 3, 2 


a J 
Peterſon, 


Molloy, 


23. 
Agogie Seams 
oſe Meinkow, 
> 


20 


18. 


nnie Dan: 
e Bigos, 2 


Fleming, 21, 


Srojbon, 2 
21. 
Stoddart, 24, 


26, 


39, 25. 


19. 
18. 


rt. %, 2. 
mert, 25, 24. 
2), 18. 


19. 
2, 2. 
23. 

2%, D. 
23, 22. 

25 

t, 

22, 18. 

Zur 


23 A. 


Borlaß, 21, 
> 


28, 
Walters, 21, 21. 


27, D. 


36, 21. 


.*) 


.— 


Maud N. nn 23, 20. 


Annie Kendler, 21, 


wWilliam O'Brien, C 


Sylva Malboeu 
Frank J. Robe 
John 9. 

George H. 
Mark Large, 
William J. 
Charles A. 
William Molon 
Joſef Gozdzicke, 
Otto Heckert, 

Anton Zudner, 
Names WW, 
Thomas Y, 
Eimer 2. 

H. 
Edward A. 
Albert J. 
Paul H. 
John 
Herman R. 
Erwin F. 
Wun. P. 
Thomas Cuff, 

William Quinn, 
Melville J. Do 
Wm. J. Hagga 
Michael Gallagh 
Henry B 
Chas. F. 
Charles 


Mo 


Prem 
Bennet 


James Mahoney. 
Plumbeck, 
Tiney Manſchhauſen, 
Elizabeth Ryan, 2 
Ring, 
Glizabetb) Brady 35, 
Elizabeth Fuerſtenberg, 
Klizabeth Harley, 


William 6, 
Aa. 9. 
Thos. 3. 
War. 
Ghrift. 


Keith, 


Prady, 


James F. Leidig, 


William C. We 
Harry H. 


William G. Vi 


Horace Churchill, 


Ruttan, 
King, 


Burke, 
Roy, 
Norris, 
Adelbert Smith, 


Parts, 
Keck, Suffie Roberts, 
O'Malley, 
Les 
Brezer, 
Buckham, 


J. Luſach, 
C. Nordſtrom, 


f, Clara Gouthier 
Emma v. 
villy E. 
Sarah ©. 
Eda Beaulien, 21, 21 
O' Mara, Lizzie 
Sullivan, 


tits, 


y M 
Ann 


Tillie Smith, 21, 


Mary 


Ag 


rgan, 
Eu 


lin, 


Har 
iq, 9 
rty, 
er, 


t, Se 
An 


bb, 


Herren, Marie 


cent, 


Jalius Yinnemann, 


Youis 
Peter 


Baſteen, 
Curnin, 


valter Fabriciu 
— G. Higgins 
Varker, 


William E. 


Frant Robinjon, 


Harvey W. 
Francis M. 
Edward N. Her 
Paul G. Shrou 
John Balentien, 
Jan. N. Anique 
of. M. 
Wun. A. 
Albert A. 
Wın. 
James S. 
Peter W. Hanj 
David Powell, 
Edward Newma 
Harry S. 
John E. 


Bolcke, 


Waldſchm 


Thomas F. 
Ruſſell RM. 
Edwin J. 
Leon B. Schaef 
Richard N. 


Edward E. Ma 


Hugh Mefenzie, 
Earneſt Harriion, 


Nicolaus Hultiı 
John W. 


Wm. C. Miller, 


VBrown, 
Pond, 


Fournier, 


Nones, 


Belfnap, 


Moore, 


Nobbins, 


Nellie 
s, M 


Or 


biter, 
ds, 


Kath. 


Klizabetb M. 


Sarah 


Katbarine M. 
Maggie Fofter, 25 
Suyton, Margaret U 
1, Sujie 
nriette Baldwin, 


Fllen Wright, 


Stella 
Ada 
Cora M. 
Noberta Bade, 


18. 


lara Stelley, 43, 


Mulliga 
Louis Meyers, 
ary Fitziuigus, 
a Mroſek, 
18. 
» Schulß, 
Gantwell, 
nes 9. Kinloch, 


Maud U. 
Mary Walih, 
nice N. Majon, 


Guil 


Meahan, 32 
Katie 


ma Condon, 
dinnie W. 


M. Gorman, 


26, 


30, 33 


Barnett, 


44. 


, 22, 20. 
Buſſey, 
MeCallam, 

Mowſer, 


34, 33. 
21, 18. 
44, 4. 


n, 26, 3. 
3l, 30. 


ar '9= 
33, 25. 


24, 28. 


20 
22 


19. 
21, 21. 


Kinloch, 24, 


ford, 8 


IQ 
AR 2 


23, 23. 


2 
Beder, 27, 2 

Auguita Kleinhaus, 27, 
Minnie Watjon, 26, 21. 
Mary Helen, 25 


). 


Nandall, 2 
Jochem, 


26, 
EIER 
42, 30. 
21: 24: 
2 a 


nie Merriam, 27, 21. 


Adele M. 


V. Ackerm 
Pauline Gibſor 
26, 


Ada Tuchtenhagen, 
Annie K. 


Mad, 23, 
Fitzgerald, 24, 
dary Leuwer, 


al Dunn, 


m. 


20, 


2. 
Yaura M. 


24, 


20, 
Maretta Shroeder, 24, 24 
Ghriitine Weitphaln, 29, 
IR. 

Woodbury, 
Dimond, 
2elroje, 24, 3. 
Seevogel, 


21. 


Minnie Kracker, : 


2), 

l, 18. 

23, 

38. 

24, 23. 


23, 21. 


an, 3, 21. 


t, 80, 23. 
20. 


* 2,23 


28, 28. 


2a. 


24. 
19 


+) 


I) © 
26, %. 


18, 16. 


t, Anna PBrißle, 35, 2 


idt, 


Pinferton, 
en, Iennie 


Anna 


n, Nellie Carney, 
Beninghoff, 
Burroughs. 

John C. Loeffel, 


fer, 


rtin, 
Lul 


1, Ei 


Ida Brown, 
Dora Xrwin, 24, 
Maude MMair, 
Annie Mendorf, 
Campbell, 
Tope, 
3, 2 


Ama 6. 
Houlehan, 
Shepherd. Nona K. 
Carrie E. 8 
Elizabeth V. Fitts, 3 


Lou 


Maud Clark, 


33, 


Kate 9. 
M. 
6. Stoglund, 
28. 
Emiline H. 
Melſinia, Hum 
Stabrer, 
Maggie Wall, 


Coot, 


Die»s, 30, 
Florda Marr, 
u 9. Roberts, 
25, 
a U. Noren, 29, 


24, 


Euwt EStaref, Fleonora Rrodosta, 


John P. 
George a 
Gar! ©. Lind, 


Lawrence ®. © 


Albert Gierabn, 
Norlander, 
Vark. Stella Weafiey, 9, 
Mooney. J 
Lizzie Burke. 
Dora Irwin, 


Sohn ©. 
Samuel 2. 
Kohn N. 
Joſeph Vreece, 


William Valelo, 


Williams, 
Flanagan. 


Alma 


uinan, 
Beſſ 


Kathryn O. 


And 
Adeline A. 
Gronftedt, a, 
Eliz. M. 


ie en R 


Sogan, 21 


2 
ch), 
23, 


36, 
38 


4 


Goetz, 
mons, 
30, 


* 


Hunt, 2 


34. 
21, 
32, 2 
23. 


9. 


Katharine Kuorles, 7, 8. 
Anna R. Hope, 


> 
3, 21. 
erjen, 


%,2 


r 


n, 


O' Keefe. 35 


19. 


Kathryn Makowsky, 


ulia A. Council 


34, 24. 


—1)+)0 ⸗ 


Marktbericht. 


Molterei-Brodutte 


19. 
man, 


2, 3. 


Chicago, den 3 .„Auni 1809, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Butter: 


Koch⸗ 


Butter 1113}; Dairy 10-166; Creamery 133 —18e; 


beite Kunftbutter 1?— 13%. 


— Käje: 


vriiher Rahme: 


füje 8—8ic das Pid.; andere Sorten 73—13}c das 


Pfund.- 
Geflügel, 


Gier Kalbfleijcd 


und 


Fiihe — Lebende Truthühner 7—T}e das Po. 
Enten 7—8e; _Gänie —* Wi 


Hühner IK; 
Piund; Truthüh 


73—8c das Piund; Hühner 93—10c das Pip.; 
Tauben, 
— Gier 12}—12}c das_Däp. 


8-09 das Pr; 
Dutzend. 
Cõie das Pfd., 


weide te 


ner, 


je nad der Qualität. 
Länmer $1.10-8.50 das GStüd, je 


für die Küche 


zahıne, 


50c—$1.75 


bergerichtet, 
‚Enten 
das 
— Kalbflgiic 
Ausge⸗ 
nach 


dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Bari Fr 12kc; 


Hechte C—6c; 


Karpfen und Püffelfiih I— 


; Gras: 


bechte 4-5c das Pd. — Froihichentel Ich das 


Dugend. 
Grüne 
per Fak; 

— 2AAc per 


En 83.50 


Kartoffeln. 


Frudte — an 8.75 84.50 


Dudefle u, f.. m. 84.00-85.00; —— 


4 Quibel. — —— Ae — $2.00 
per Gehänge; Zitronen 8.50 81.50 per Kiſte; aber: 


50-—$4.00 per Kifte. 
— Mite, 35306 der Buſhel; 


neue Kartoffeln 45500 per Aufbel. 


Gemüjie 
Swiebeln, 


biefige, 


— Kobl, 
50—60c 


neuer, 


506% per K 
Ber Bufbel: Danke 


Bohnen 


750—$1.25 per Buihel; Radieshen 75c—$1.00 per 100 


Pündden; Blumenkohl 50c—$1.00 per Dus. ; 


Eck: 


lerie 60-80c per BiR:: Spinat 15—%0c per Aufbel:; 
Gurten WB per 


—50: per Dubend Bündchen; 


Dugend; Spargel, 
Salat, 


Allinois, 3 
0—30e per 


Kifte; grüne Erbien $1.25 per 14 Buihel. 


Getreide — Winterweisen: Rr, 
73T; Rt. 3, rotber, 


713—72c; Ar. 3, 

en: Nr. 
70-7; Nr. 
— Dafer, 


7213; 


Ar. 2, 


2, rotber, 
barter; 


2 bare, T-7le — Sommerwei⸗ 


4, 67 
T. 


—F — 


un Mr. 


| 


| 
| 


20. Str., 


„Abendpoft‘, 2 Donnerftag, den 29. Zuni 1899. 


Der Srundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthumssllcberttagungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Milwaufee Ave., 
x13, 5.6. 
Buch, $1792. 

Monrve Str., 12 5. 
12), und anderes 
d. Homer, $6510. 

Galumet Ade., 15 %. 
Sarah 9. Sastall u. 
H. Hastkall, 59190. 

Ohio Str., 42 F. ſüdl. 
C. F. Holman u. A. 
Manſur, $2385. 

Greenwood Ave., 50 F. 
1413, John 

Monroe Str., 
Sohn U. Richards u. 
24,000, 

Dakley Uve., 141 %. jüdl. von Montroje Voul., 
124, ©. Growthers an 3. Harry Growthers 
Noble Ade,, 63 %. weitl, von Herndon Ztr., 25, 

Harry M. Brown an Joſeph Keſtler, 51000. 
e Moyne Str., 218 F. weſti. von Robey Str. 23X 
102, Jehn U. Kohler an Peter F. Crosby, DOW). 

Fulton Str., Sidojtete Way Str., 101x100, Youis 
NS. Stein an John Augiten, 812,000. 

Sherman Str., 168 F. nördl. von Taylor Str., 24 


von Lawrence Ave., 83 
in C. an F. 


von Aberdeen Str., 483X 
an Benjamin 


ſüdl. 


50 F. 
A. durch M. 


Syulg u. 
weitl. 
Grundeigenthum 

Str., 25X125, 
in E. au Sarah 


nördl. von 32. 
A. durch M. 


von Trumbull Ave. 20x86, 
duch D. in C.an James 
jüdl. von Everett Str., 23% 
Unaften an Youis I. Stein, s12,000. 
Süpdweitete Spaulding Ave., 51x76, 
A. an Dtto N. Schrocter, 


Ex 


100X123, 
James 


Douglas 


A. A. 
öftl. von Gampbell Ave., 23X 
und Gatte an Kate Yarner, 


veitl, von Orleans 
T. High, 8000. 
T. High an George B. Car— 


Str., 25) 


h 
<. 
o 


350x125 
Dewar 


Str., 50x133, 
Richards u. W., 


| tweitl, von Michigan Ade., 244x173, 
„Richard ss. Murphy an Bruce N. Rarırey, 80000. 
Flournoy Str., 38 %. weitl. von Gampbell Ave., 37 
x125, Abbie A. Buͤrnham an Hiram N. Didinion, 
*10,000. 
Fillmore Str. 75 F. 
J. D. Nolan an J. 
75 %. mweitl, 


<106, Aames Coady an Allen B, Wrisiey, $10,500, 

Galifornia Ave., 51 %. nördl. von 19. Str., 115X 
129, Charles V. MeMahon und Frau an Joſeph 
Mavavee, $10,500. 

Willis Gt., 155 F. fjüdl. von 13. Str., 

DV, Me uedy au sohn Durray, Ku, 

Maplewood Avc., 50 7. jüdl. von 52. Str., 5 
F. Adamek an V. Frana, 81100. 

%. grana, * 

Wallace Str., 185 %. jüdi. von 1IR. Str., 
American — aud Savings Bauk an 
Gilligan, $2500, 

48. Str., Süpmeitede Oakley Ave. 514x125, 8. T. 

Rockwell an Clinton D. Wing, slom. 

Grunpditüd 543 Yeland Avde., 3X, S. U. 

R EX. Ajlociation an N. En 00. 

Sout“ vort Ave., 75 F. ſüdl. von Waveland Ape., 25 
126, Joſeph Keſtler an Harry M. Brown, *86000. 

N. 70. Et. Südoſtecke Wrightwood Ave., 05X209, 
v. 3. Tedman an H. R. Dickinſon, 81400. 

Dasſelbe Grundſtück, H. R. Dickinſon an 
Burnham, *1400. 

Diverſey Ave., 50 F. 

130. M. A. Meyer 
*83000. 

Indiana Str., 75 F. 

100. C. Griffin an 

Dasjelbe Grunditiid, 
penter, 55000. 

Ceutral Ape., 150 7. nirdi. von 94. Str, 
und anderes Grumdeigentbum, Grace M. 

_ an Richard X. Murpbr, KON. 

Eanleiton Ape., 410 FF. nördt. von 79, 

Otto %. Schroeter au John U. 
*4000. 


142 F. 


weitl. von S. 41. Ave,, : 
W. Coftello, $1250 
von Hopne Apde., 
X. Cahill an S. A. Ryder, 81200, 
Princeton Ave., 225 %. fiidl. von 32, Str., 12 
P. F. Demarias an James H Hidey 81000. 
LaSalle Str., 307 F. nördl. von 29. Str., HBX1N, 
„M. Walz an C. Ebner, 81500. 

Charles Str., Nordweſtecke 65. Str., 1505 175, C. 
Promwn an Benjamin Thomas, KIN, 
Suverior Ape., 271 %. füdl. von &4. Str., 
Nahleh von S. Xaniaf an A. Slomita, 
Dlaniftee Avde., 256 F. jüdl. von 79. Str,, 
Gable B. & 2. Affociation an U. 

150, 
Railroad Ape., 141 FF. füdl. von 77. 
U. Nicolai an Charles Hardina 
Michigan Ave, Nordweitede 67. 
Fmerine an E, U. Qudley, 
Aberdeen Str., 101 5. yudl. 
— C unningham an John A. Hartman, 3500. 
58 Str. 183 7. weltl. von Wentwortb Ave, 3X 
136. J. W. Olſon au Charles 3. Holtsberg. 81500 
Garpenter Str., 188 F. ſüdl. von 61. Str., 3X124, 
P. U. Lundberg an N. X. Londecn, K2RO0. 
Morgan Str., 146 %. füdl. von 53, Str., 25 
G. F. Seggeling au 9. X. Gifert, &1450. 
4. Str., 168. öftl. von Wntler Str., 24X125, 
&. Madel au X. Ss. B. Silveſter, 810 
Albany ne 1909 F. füdl. vom Dounlos Ald., 953 
170, 8. . Rerrigan an E. Tiwerenbold, 1600. 
Adams Sr. 230 5. tweftl. von St. Yonis Ape., X 
142, W Verece an J. W. Scott, “2, 
asielbe Grundftüd, I. W. Scott an 
Perce, 82. 
Fılton Str., 79 5. öftl. 
W. M. Derby an F. X. Tanjey, X 
Garventer Str., M F. füdl. von Front 
1, MWillfianı Mood an S. Novak, K2100. 
Wood Str., 49 F. nördl. von Angufta Str., 
125, %. Miclfe an U. PBriejemef. 82700 
Bloomingdale Apde., Sidmweftefe Yincoln Str., 
80: Vloomingdale Ave, Süpdofterfe Yinrolır 
121Xx80, Mary Pidel an die A. & X. 


Go., 81. 
Fiffell Str., 273 %. nordimeitf. 
Schmidt an Emma 


A. 


2124., 
LION. 
50x 1244, 
Greenleaf, 
Str., 46)5 125, 
*8100 
A 
rn, 
von 3. Str., 23X124, 


x126, 


von ©. 41. Ave, 52%X180, 
30, 


Str., 21X 
241X 


121X 
Str., 
Ridel Stone 


bon Dapton Str., 35 
Schmidt, KON. 
Emma Schmidt an Dorothea 


141 %. nördf. 
Muraliu an GE, 
197 #8. fünt, 
Kontny an T. 
Str., 74 F. weſtl. 
J. Tews an W. E. Hatterman, $1500 
Belmont pe, 74 F. weitl. von Gliton Ave. 
125, K. Larner an J. B. E. Meyer, 82500. 
Elinten Str... 30 K. füdl, von 120. Str., 
A. S. K S. Bank an H. Daley, 81500. 


—— — — — 
Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Hull, 1it. Pridhaus, 629 Oſt 46. Str., 890000. 
. M. Barton, Z3ſt. Brick-Reſidenz, 4922 Greenwoob 
Ave. 80,00). 
42. 


Swift & Go., Del:Behälter, 
Presbpterianer = Mirche, 


82000. 

Zweite 

813 Indiang Ave., 31400. 

Frl. M. Seibt, 2it. Frame-Refidenz, 1093 Morſe 
Abe., 82600. 

Joſeph Deboirch, 
— 
. Welch Company, Iſt. Brick-Trockenräume, Throop 
— 22, Str., KIM. 

8. T. Yurfey, sivei 2. Arid:Refidenzen, 977 und 083 
S. Turner Ade., KW, 

Loura & Nugells, 12f. Frame:Nefidenz, 2437 Supe: 
rior Court, 1800. 

—- — 


ION, Fr. 
Dasselbe Gerundſtück, 
Schmidt, 82000. 
Wincheſfter Ape., 
24x12, 2. 
N. 42. 6t., 
19.7,.%. 
Nhine 


125, 


von Armitage Ave., 
Abraham, 81640. 
von Montroſe Ave., 
Meyer, 82500. 
von Talman 


30 


Ave., 


2123. 


und Loomis 


Str., 


Iſt. Brick Kapelle, 


zſt. Brickhaus, 407 S. Tracey Ave., 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen. über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Bernſtein, HL KOM. 
Pievens, Bertha, 23 J., 
Iſaacſon, Auguſta, 57 
Nozel, Edward, 5 

Aantosfi, 


Noja, Glarf Str. 

1711 Armour Ave, 
3. 10153 Avenue L. 
J. 623 Center Abe. 
Frank, 3 IJI. 105 ©. Whipple Str. 
Luennen, Nicholas, 19 J. 1034 Sawyer Ave. 
Meſſinger, Maggie, DH N, GP MW. Madifon Str, 
DObines, Anna, 26 X., 152 Sedgwid Str. 
Neinke, Hermann, 4 3%, 324 N. Branch Str. 
Strobel, Kasper, 5 8X, 333 Wieland Str. 

Tomm, Henry, 50 J. 182 Verry Sir. 
Ugel, Henry, 7 J. 74 Willow — 
Weber, Margaret, 33 I. 610 St. Lawrence Ave. 
Weis, Mathias, 68 J., >11 Rotes Str. 


+. -—- — -— 


Scheidungsflagen " 


wurden anhängiqn gemadt von: 


Della gegen Frant PRolam, ivegen aranjamer 
bandlung; Friedericke gegen Auguſt Teßmann, we— 
u granfamer Behandlung; Frant B. gegen Annie 
atro wegen grauſamer Behandlung: Mary H. ge— 
nen Guitav U. Schroeder, wegen aranjamer Aeband: 
lung; Della aegen George Diehl, wegen Trumf: 
fust und graufamer Behandlung. 


Re: 


Kleine Anzeigen. 


Verliangt: Männer und — 
(Anzeigen unter Dicher Aubrit, 1 Gent das Wort.) 





Rerlangt: 
ben und an Gates au beifen. 


Gin guter Nunge nm Wagen zu treis 
34 Larrabee Str 


Nerfanat: Sofort ein auter Euftam: Schneider. 
401 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Zwei Männer für Greenhoufe-‘ Arbeit, 
einer mit Erfahrung. 920 N. Kampbell Ave. 


Rerlangt: Rolleltor und Agenten für PBrudential 
Verfiherung® Go., gauter Lohn, dauernde Beichäf: 
tigung; fommt morgens 8 Uhr. Hepner Wifift. 
Eupr. 1311 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Lediger Schuhmader, 
1212 Lincoln Abe. 








junger Man. 





"Deuticer, der im 
324 Sedgwid Str. 


Verlangt: Rrefier an Guftom:Röde. Sofort nach⸗ 
zuftagen bei Fraut De Depit & Eo., 118 Fifth Ave. 


Zweie Hand € Gate- Bader. 305 S. 


er 


" Rerlangt: Ein junger. 
loon-Geſchäft bewandert iſt. 


Verlangt; 
Halſted Str. 


Verlangt: | Gin guter Butcher der polnisch jpricht. 
OR. Fuller ton Ave., Ecke N. Robey Str. 


Verlangt: Ein guter $ Läder. DR, Archer Ave. 


Verlangt: Gin junger QButcher, der etwas vom 
Shoptenden verftcht; Fein Pferd zu beforgen; $20 
den Monat mit Voard und ze. Nahzufragen 
beute und morgen. 558 29. Str 


Verlangt: Polfterer für furze Zeit. 
rabee Etr., unten. 


Rerlangt: Mann um auf Pferde Acht zu geben 
und für Stall:Arbeit. 2642 Galumet Ave. binten. 


Berlangt Kollettot und Adent für Late View, 
von LebensverfiherungssGeiellihaft. Ar.: F. 47 
AUbendpoft. 


"Rerlangt: 
dritte Hand an Brot. 


296} Zar: 


Ein junger Mann an Cake: und eine 
34N. Franklin Str. defr 


Verlangt: Ein Brotbäder als zweite Daud, gu: 
ter Lohn. 8736 Houfton Ape,, South Chicago. deofr 


Berlangt: Weber an NRugs, gut I 
W. _Madifon Ste, ——— 


"Berlan F langt; Gateepeters, 2 Vorter, der 
| kann, 00, 48 N. Elart Str ber einen — 


Sara G. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Ment das Wort.) 
Verfangts Gin. Barkceper, mu. ‚Empfehlungen 
haben, und ein Porter. Naczufragen 4 Uhr Nahm. 
231 Oft Jagſon Boulevard. Zigarrenſtore. 


Verlangt: Ein Fin Junge, micht umter w. 
Päderei erlernen will. Nadzufragen 5 S 


fon Str. 


der die 
. SJeffer: 


Ein Zujbelmann: ftetiger Nob für _ei- 


Berlangt: 
Nahzufragen bei Cahn, The 


nen guten Schneider. 
Tailor, 5466 Xafe Abe. 


erlangt: Aunger Gafe-Bäder der jelbftftändig 
R und Board. 240 S 


arbeiten faun; . Halfte d Str. 


Mann, willig, ftart; j tetige Arbeit in 
$9 die Woche. 213 State Str., 


Werlangt: 
Yumber Yard; 
Noon 3. 


erlangt: Affiitent- Janitor or und für für Porter: Arbeit 
im Saloon; #20. 213 State Str, Noom 3. 


Brot: Päder; ftetiger Mann. 


Merlangt: Gin 324 


Roscoe Boulevard. 


Verlangt: 
peuter Str. 


Zweite Bande Cake-Bäcker. 


5145 Gar: 


am Verde zu bejorgen 


Verlangt: Junger Mann, 
3359 ©. Halited 


und in Wurjtinacherei witzupelfen- 
Str. 

Verlangt: Ein lediger Butcher für Orders. 
E. Fuller ton Ave. 


122 
dofr 

Perlangt: Zartender, q Deutſch Amerikaner; nur 
aute zuverläffige Leute brauchen vorzufprechen, feine 
anderen. Clark Str. 


280 S. 


_ Verlangt: Aunge, 16-17 Jahre alt, 5 wöchent: 
lid für Anfang. Ihe Chicago Decorative Leather 
Go., 257 Franklin Str. 


Ingt: Ma ihinen= Arbeiter 
0 Be. 


in Möbelfabrif. 
Jefferſon Str. 
midofr 


Verlangt 
C. Schweizer Mig. Co., 


6: te fräftige, Männer in Sumberyard 
auter Yohn gaezablt. Nahzufragen bei 
Yınber Ga., Lincoln Str., Füdlic 

nıdo 


Verlangt: 
zu arbeiten; 
Edward Hines 
von Robey Str. 

Kin auter, Vutcher für Reftaurant- Ar: 
‚Monroe Str. nıdo 


im Milch 


Verlangt: 
beit. 145 6 


arbeiten. 
Str. mdo 
Gin ftarfer Aunge in der Bäderci. 683 
Str. dmdo 

Verlangt; Bäcker. Tagarbeit 
$6 Die Woche und Board. — $2 die 


Woche und Board. Kane #51 47. 
Str. dimido 


Rerlangt: Guter 
findet Beihäftigung. 


„ Verlangt: Mann Depot zu 


608 Dickſon 
Verlangt: 
u. 2 Divi ſion 


erfahrener Helfer, 
Auch ein Junge, 

Delicateſſen Co., 
unverheiratheter Flickſchneider 
738 119. Str., Weſt Pullman. 
33jun, Iw,tgli Kſon 


Ein Junge von 15 bis 16 : Jahren. für 
Lohn 4. — 395 Yarrabee Str., 
famodimido 





Verlangt: 
leihte Hausarbeit. 
1 1 Treppe. 


Ber langt: 
Farmarbeiter. 
Str. 


: 500 Gifenbabnarbeiter, Lohn 81.75, und 
Freie Fahrt. Roi Agency, 3 Market 
Biun lw 





Verlangt Mehrere Farmarbeiter für Hoteligreun: 
desruh, Powers Yate, Wise. Anderthalb Stunden 
Fahrt von Chicago. Anmeldungen bei Carl Yepder, 
85 N. Glarf Str. 21nj. 


Berlangt: um Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbüchern, in Stadt und Yand. 
Neue Mufter, reiche Entwürfe, feine Schindtwaare.— 
American Wallpaper Go., 156—158 Wabajh Ave. * 





Tapezierer, 


Berlangt: Ränner und Frauen. 
(Anzeiaen unter dichee Nubril, I Gent das Wort.) 
127 


Tajchenmacer an NRöden; Power. 


Top Floor. 


Verlangt: 
Haddon Ave., 
Verlangt: Abbüoler an Weiten. 1025 Sincoln%ope., 
nabe Berry Str. mdmdfja 


Stellungen judhen: Männer. 


Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Brotbäder, 2. Hand, fucht 
N. 23 Abenppoit. 


Geſucht: 
Stellung 
umzugehen. 

Geſucht: Erſte Hand Cakebäcker ſucht Arbeit. 
Monticello Ave. 

Geſucht: Aeltlicher Manı, Wagenmacher, fucht 
ftetigen Pla, am liebjten auf dem Yande. Sieht 
niht auf boben Yohn, nur auf gute Behandlung. 
Scheut feine Arbeit. Gebt aud auf große Farm. 
3. Bolter, 332 Noble ‚Str. dofr 

Gejudt: Junger Dann fuht Stelle als Porter; 
verfteht Bar zu tenden und am Tifch aufzumarten. 


Mdrefie: N. 357, Abendpoft. 


Stelle. Adr. 


Jahren fucht 
mit Pferden 


Gin Mann in mertleren 
bei Privatfamilie, verftcht 
Adr. D 308 Abendpoft. 
1006 
dofr 


verheiratheter ſtadtbekannter 
Teamſter Platz. Kann auch Sicherheit 
ſtellen. Adr. S. 558 Abendpoſt. 

Mann ſucht Arbeit um Geſchirr zu wa— 
Gute Empfehlun— 
Baſe⸗ 


Geſucht: Nüchterner, 


ſucht — 


Geſucht: 
fchen, oder für andere Hansarbeit. 
gen. Nordfeite. %. Siebert, 14 Lincoln Pl., 
ment, 


GSefuht: J 
fleinem Kapital ſich zu betheiligen. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Grfabrener 
Ahr. ©. 552 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Koch Stelle. 
dit, 11 Rofe Str. 


Aeltlicher Barkeeper juht Stelle, oder m. 
Adr. ©. 59 





Krankenpfleger jucht Stelle. 


John Mon: 
midofr 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
“aäden und Tabriken. 


Mafhinenmädcden. 127 Haddon Ave. 
dofr 


. 58. 


Berlangt: 


 Verlangt: Madchen zum Kleidermachen. 
2 


Str. 

Najhinen Stepperinnen an Stirts. 

Madi— 

juli 

um Knöpfe anzunäben. 10 
mido 


Rerlangt: Ss 1 — 
Gute Bezahlung und ſtetige Arbeit. 300 W. 
ſon Str. 

Verlangt: 
Fry Str. 


Mädden, 





Erfahrene Mädchen, um Fr Schnipiel 
guter Yobn. 79 Marfet S dimido 
Verlangt: Mädchens, um an mit Dampf getriebe: 


nen Nähmaichinen zu arbeiten, müflen erfahren jein. 
24 Martet Str. 2Wiun, 1w 


Hausarbett. 


Verlangt: 50 Hausarbeit-Mädchen, 
456 Blatze frei beſchafft. 85 N. Clark 


Ein Mädden. für guchenarbeit. 


Verlangt: 
zu ſortiren, 


beſter Lohn. 
Str.1. Flat. 
Rerlangt: 105 


5. Abe. 
Mädchen, 15 bis 17 Xabre 
nahe Glarf Str. 


Verlangt: Zweites 
alt. 716 Fullerton Ave. 

Verlangt: Küchenmädchen, 
wautee Ave. 


guter Lohn. 71 Mil: 





Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Sl MW. North Ave. 
Verlangt: Cine alte 

Milwaukee Ape., 3. Flor. 


Verlangt: Gutes Küchenmädgen. 
Etr., Saloon. 


rau, 


gutes Heim. 959 


274 ©. State 


Fin ftarkes deutſches 
Yobn $4. 


Mädchen für all: 
> Arlington BL., 


— 

Verlangt: 
gemeine Hausarbeit, 
nahe Orchard. 


172 


Verlangt: Ein gutes junge? Mädchen. 
Halited Str. 

Verlangt: 
auter Yohn. 

VBerlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau, um 
auf Kinder aufınpaflen und im Haushalt zu helfen. 
Nachziifragen 52 Yeiwis Str., nahe Garfield Upe., 1. 
Floot 


5216 S. 


Eine gqaute Köchin, die gut kochen kann, 
IN 


 Clarf Str. 





Terlangt: 
aut waichen und bügeln können, 
Familie 6536 Nadjon Ave. 

Verlangt: Frau für Wäſche und d Mobmung zu be= 
foraen bis 9 Ahr früh. 307 Augufta Str., binten. 


Gin Mäpdden für Hausarbeit, mu auch 
für 3 Erpadiene in 


Verlangt: Nunges_Mäpdchen für leihte Hausar: 
beit. 1453 George Sir. 
‚Qerlangt: Gutes Mädchen; 
pifion Str. 


Lohn 85. 


älteres Mädchen oder 
mit 3 Kindern; gutes 


Verlangt: Haushälterin, 
Frau bei jungem Wittman 


Heim. (3 MeReynold Str. 


“ Berlangt: Mädchen n für allgemeine Hausarbeit. 
57 ®rant Place, nabe Gleveland Ave. 


Verlangt: Verftändiges Mädchen; 
Dr. Dr. Steinberg, 232 6. North Ave. 
Hausarbeit: Mädchen einfah Kochen, 

; Familie von Drei. 347 €. North 


feine Wäfde. — 


“ Verlangt: 
leichte Wäiche, $t 
Apc., 1. lat. 


" Verlangt: Wäfhe in und außer dem Hauie. 
Mrs. Jacoby, 5 Sonthport Ape. dfr 
Mädchen für leihte Hausarbeit; Mitt: 
woh und Sonntag Rahmittags frei. Hotel Erie, 
1791-13 | N. t. Glart Str. dofrja 


 Perlangt: : Gin Mädchen ; zur * Stüge } der "Baus: 
frau. 950 N. Clarf Str., 2. >. Gloor. dofrjafo 


Verlangt: Mädchen oder Frau | für Hausarbeit, 
welche zu Haufe jchläft. ed Ger 6—7 Abends. 
at 


Groner, 541 Larrabee Str,, 2. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, 16—18 Jahre alt, 
Store zu tenden. 367 SIMWood Str., Büderei. 


Berlangt: in gutes Mädchen für. allgemeine 
Hausarbeit. 412 W. Divifion Str., Store 


Berlangt: Bei Tleiner - Familie, \ die die au "ziweites 
Mädchen beihäftigt, ein gutes Mädchen in eriter 
rg N das lochen und waſchen fann.. ‚4812 Dat: 

ec pe, 


erlangt: 
milie. 24 Webiter Ave. 


Berlangt: 


Deftändiges. Mädeden für Meine Fa: 


— Frauen und Madchen. 


(Anzeigen nuter dieſet Rubrit, 1 Ceut das Wort.) 


Sausarbeit. 


r l4jäbriges_ Mädchen 
Arbeit. 623 Sedo wid Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 384 Gentre Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 150 Osgood Str. 


Verlangt: Mädden von 14 4 Jahren zwi zur Aushilfe. 
Eltan, 130 Sedowid Str. 


_ erlangt: Mädchen für leichte Haus sarbeit; muß zu zu 
Hauje ſchlafen. 247 M. — Str. dfr 

_ Verlangt: Junges Mãdchen für jiweite Arbeit; 
feine Wäjche. 2125 Urcher Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2437 Wentworth Ave., nachzu— 
fragen in Qäderci. 


Rerlangt: Junges Mädchen für Haus sarbeit. 
zu Hau fe ſchlafen. 725 Lincoln Ave. 


Verlangt: um 
Waſchen. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Lohn. 3798. 


Verlangt: für eine leichte 








Frau zum Geſchirr wa ſchen und zum 


21 Elybourn Ave. 

Gin gutes Mädchen 
Muß aut fochen fünnen. 
Paulina Str., 2. Flat. 


für allgemeine 
Schr guter 





‚ Terlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
in kleiner Familie bei gutem Lohn. Verſönlich ars 
zufragen bei Frau Cliff, 1454 Weit Part ve. udfr 


Verlangt: Ein Mädden für Sausarbeit. ERST, 


Archer Ave. ddo 


Verlangt: 200 Mäpdıhen für Hausarbeit und fo: 
38H 5 u HIN. Clarf Str. 
l5in, dofamo,Imt 





hen; 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit; — 
keine Wäſche. 1461 Noble Ave., nahe Glarf. mofja 


- Ein deuti des Madchen für alldemeine 
100 Seminary Ave. mdo 


: Mädden 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine ı Haus arbeit. 
midofr 


für usart 
. Flat. 


"Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen "Für allge: 
ineine Hausarbeit. 145 Yarradee Str. mido 


Rerlangt: „Mädchen, 15 Nabre alt, für leichte Mü- 
276. North Ave. 


chenarbeit. mido 


Zur X Beachtung! — in Suft. Strelow's älteftein und 
größten freien. Etrllenpermittlimgsbureau, IS MN. 
Glart Str., 1 Treppe, erhalten Dienftmädcen immer 
aute Plãtze irgendwelcher Art. Aiun, lm 


Verlangdt; 
59 Orchard Str., 


fompetentes 
Lohn 44. 


Mdchen für allge— 
874 Walnut Str., 1. 
modimido 


Verlangt: Gin 
meine Gausarbeit, 


flat. 
Verlangt: 


Gin Mädchen für allgemeine Harz arbeit. 
523 Gleveland Ave. Min, im 
Verlangt: 
für Haus: 

ren 
. Me fe 1, 


Haushälterinnen, Köhinnen, Mädchen 
und zweite Urbeit werden auf das 
die feinften Yamilien plazirt. Mrs. 
209 Wells Str. loin, In 
Verlangt: Sofort, Rösinnen, 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 
Miß Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiana Ave. 
5dz* 


Madchen 


in 


Madchen für Haus— 


Verlan at: 
Haus arbeit. 

Achtung! Das größte erfte deutich = amerifaniiche 
weibliche Nermittlungss Institut berindet fich jegt 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Nläße und gute Mädchen prompt beforgt. Telephone 
North 45. 8d z*Eſon 


Gutes ftarfes deutiches 
157 €. Indiana Str. 


für 
jun, I&ijon 


 Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, waichen und etiwas kochen. 162 Aibland Rou: 
levard. dimido 


EStelungen fuhen: grauen. 


Anzeigen unter dieſer Robtid 


Geſucht: Gute Haushälterin ſucht Stelle bei älte— 
.- befier fituirtem Wanne. Adr.: N. 259 Abend: 
poft. 


Feſucht Arben juchen Rödin. und. nettes 
für Bäckerſtore. 498 N. Clart Str., oben. 


Geſucht: Fine erfahrene Kleidermacherin fucht Be: 
Ihäftigung in und außer dem Haufe; billige Breiic. 
563 N. Vaulina Str. 


Gefucht; 
dem Hauſe. 

Geſucht: Eine Frau fucht Waſ chpla he 
roſe Str., oben. 


Gefudt: 
Sonittags sarbeit. 


M dchen 








ſucht Wäſche und außer 


Eine Frau in 
Str. 


11 Sullivan 
219 Mel: 





Erfahrene Yundföchin sucht. Stelle. Reine 


479 N. Clart Str., Runge. 
Geſucht Ein junges Feifch eingewandertes Deut: 


{ches Mädchen wiünjcht eine leihte Stelle zur Stütze 
der au. vn; acht en zu einem Kinde X. 


D — Frau * eine Stelle als Haus⸗ 
Adr. 


Sefuht: 
bälterin in gutene Hauje. 
born Str. 
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Rechtsanwälte. 
(Anseigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Auduſt Büttner, 
Deutſcher 


— ⸗—dvpwotatund Notar. 


Rath unentgeltlich. 


18 Jahre Praris in allen Gerichten. 
160 Wajbington Str., immer 302 und 303. 
Sagli 


Nulins Goldzier. Sohn 2. Rogers. 
Goldzier ENRogers, Rechtsanwälte, 
Suite 820 Chamber of Gommerce, 
Südoſt-Ecke MWafhington und YaSalle Str. 


Löhne ſchnell kollektirt. Rechtsſachen erledigt in 
allen Gerichten. Kollektion-Dept. Zufriedenheit ga— 
rantirt. Walter G. Kraft, dentſcher Advokat, 
134 Wafhington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843. 

22fbljkjon 


Fred Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. — Suite RI4-—848 
Unity QYuilding, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Str. 8nopli 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Mansfield’s Montbin NRegulator bat bunder- 
ten bejorgten Frauen Freude gebracht, nie ein einzi— 
Fehlſchlag; ſchwerſte Fälle gehoben in 2 bis5 
Tagen, ohne Ausnahme; keine Schmerzen, keine Ge— 
fabr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Office, 3223 Dame anweſend; alle Briefe auf— 
richtig beantwortet. The Mansfield Remedy Go., 167 
Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, Ill. 
17mna, tal&ſon 





Keine Rur, keine Bezablung!—G. Howard, M. D. 
behandelt alle Ilnregelmäßtgfeiten, nimmt Gntbinz 
dungsfälle 810. 76 €. Madijon, nahe 
Str., Zimmer 3. 


Perſöonliches. 

Anzeiaen unter dieſer Rabtil, 2 Cents das Wort.? 
Gehbein = Polizei: 
Agentur, 93 und 9 Wiltd wuwe., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privaten 
Wege, unteriuht alle unglüdlichen Familienver— 
bältniffe, Eheitandsfälle u. j. mw. und jammelt Be 

weije, Diebftäble, Räubercien nd Ewinseleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Auſprüche auf Schadenerjak für Ber: 
letzungen, Unglüdsjälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in NRehtsjachen, Wir find die 
einzige deutiche Notizei: Agentur in Cpicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Mlerander’ö 


Löhne, Noten, KRoft: und Saloon:Rehnungen und 
ihlehte Sh:ilden aller Art prompt kolleftirt, wo An: 
dere erfolglos find. Keine Verehnune. wenn micht er= 
folgreih. Mortgaget „foreclojed“. Schlechte Wtietber 
ent;ernt. Allen Gerichtsiachen prompte und jorgfälti: 
ge Aufmertſamteit gewidmet. Dokumente ausgeſtellt 
und beglaubiat. 2 fficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Ubr Abends: Sonntags don R biä 1. 

The Greditors Mercantile Aaench, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madiion. 

Herman Schultz, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Konſtabler. Mokli 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
folfeftirt. Wir bezahlen alle Roiten und berechnen kei— 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreid. Gity» Ya 
& Eollection Agency, 184 Dearborn Str., 
Zinmer 6. Pjun,Im 

Notiz. — Meine Frau Katrina Hanien hat mich 
obne rehtlihen Grund verlaflen, und ich will nicht 
für irgend ug Schulden, dis fie mapht, verant: 
wortlich jein. 29. Juni 1800. Jürgen Hanjen. 

doiri ia 

Löhne, Noten, Miethbe und Schulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlecht zahlende Miether binaus- 
geiegt. Keine Gebühren, wenn wicht erfolgreich. 
Albert U. Kraft, Advolat,. 95 Glart Str., Zimmer 
6%. Snod,1lj 


Mrs. Margretb wohnt 4832 Aldland Ave. 
12jun, im 


Frau Haar umgezogen bon North Abe. 
Elybourn Apve., nabe HSalitev Str. 


nah 279 
‚eine Treppe. 
26jn,2ım 
Ratente: F. Benjamin, Patentanwalt, Noom 1649, 
Nr. 04 Dearborn; offen Montag, Mittwoh und 
Freitag Abends von T—10. Diun,im 


Bichcles, Rähmaidinen 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


Die beite Auswahl von Nähma,hinen auf der 
BVeitjeite. Neue Majhinen von KO aufwärts. Alle 
Sorten gebrauhte Majchinen von $5 aufwärts, 
— —— — il — 

* tr., 
örtlich von Halten. "Abends Pe ER nie 


. tönnt Arten Nä 
—— dei Alam 
filberp 


— 


dan 


rien 80. 


Muß] 


! Gent das Wort.) 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Onzeigen unter dicfer Rubrit, 2 Eimts das Wort.) 


Gutes Gejchäft, welches KI5—H0 täglih reinen 
Verdienit abwirft ‚ift wegen Wbreife nah Guropa 
ipottbillia jofort zu verkaufen. Nöthiges Kapital 
300. Kenntniffe nicht nötbig. Adr.: S. 55l Abend— 
poft. dofj 


gu verfaufen oder zu_dbe rauschen: Kleiner Groce⸗ 
Candy, Zigarren-Store, neben Schule. Adr.: 
553 Abendpoit. 


Zu verfaufen: 
room. Näheres: 


ty: 
e. 
Krankpeitsbalber, Privat-Dining: 
BEN. Halſted Str. 


Sie bei mir vor, oder 
Liite von Gelegemiitss 
Gejhäiten. MReelle Be: 
Rovin 420, & Dear: 


Avor Sie faufen, ipre schen 
Ichiden Sie für wöchentliche 
fäufen von allen möglichen 
dDienung. Buſineß Erchange, 
born Str. 


Pitnik— 


Hotel, 
Miethe. 


Zu verkaufen: Außer! yald, t 
Geſchäft. *812 100 vi 


Garten, billig, gutes st: ( : 
zenjen. Vertaufsgrund 2 Gejichäfte. Auskunft 46 
Francisco Str., 3. Flat, Sumboldt Part. 


Zu verfaufen: 3-4 Rannen Milhroute in Late 
115 Dayton Str. 


View. Näheres: 


Für ein gutgebendes Neitanrant wird e ein in Partner 
geſucht. Beſte Lage in der Stadt. Adreſſe F. 462 
Aben dpoſt. 

aloon und Fa— 


Zu verkaufen: Billig, guter Eck-S 
milien-Reſort, gute Lage Lake View, mit ober ohne 
Stock. Klein, 22 163 Randolph Str. dofr 
gu verkaufen: Milch Route, 
und 7 Kannen, Süpdjeite, nahe 2. 
Adr. ©. 554 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Salooı inrichtung 


N, Leavitt Str., nahe School Str 
C lart Str. 





verfauit, wiſchen 6 
und Archer Ave. 

dojr 
yillia. 1756 
1891 Nord 


wenn 
Str., 


billig, 


Mozart 


chneiderſhop, ſeht 
Wochen. 763 N. 


Zu verfaufen: 
verfauft in ] oder 
2 Floor. 


< 
) 


Schr billig, Reftanr 
Krankheitsbalber. 77 


und zwei 


Weſt Adams 


Bu verfaufen: 
möblirte Flats. 
Str. 


billig für Caſh 
Näheres bei 
Str. doſaſo 


Reitanrant 
nad) Wiasta 


Rando 


olph 


Gutes 
gehe 


104 Sit 


Zu verfaufen: 
oder Abzahlung, 
6b. Bed & 60 
und Gandpitore, 
Str, doſa 


Püderei 
>> Dome 


Gr ocerh, 
Ruchl. 


verta ven: 
Todesfall. 


Zu 
wegen 


Bu verfaufen: Am 
Saloon mit Ausjpannıme. 


Sanmarfet, 
III WW. 


ein autgehender 
Nandolph Str. 
EIER. 


dir 


gu vermiethen 
Aibland ve. 


oder verfaufien: Saloon. 


Zu Taufen gejucht: Ein kleiner Grocery Store in 
deuticher Nachbar ſchaft. 118 Burling Str., 1. flat. 
5 Rannen Milch-Route. Nachzufra— 
Evauſton. 


au de ‚laufen: 
gen 138 Brecnlcaf, Str. 


r  Badimi tb 


mit 


Wohnung 

dofrſa 
Ein guter Saloon in der Stadt, 
546 Abendpoit. mdrja 


Klaſſe 


Bu "permietben: Shop 


3832 Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: 
billig. Adr. S 


gu verfa ufen: Griter 
Gourt Houje; alter bef 
Theil Yaur. NRudowsky, 


‚Bu verfaufen: Schun Shop mit Q 
billig, 


wegen Krankheit. 55 — 30. 


ſehr 
dido 


Trade, 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery Store, 


Rachzufragen 879 RN. Halited Str. 


gu verkaufen: 
‚feitder Bartner; 
Str. 

Zu 
Route. 

Zu vertanfen: Seltene 
Haus, Gde Wells und 
fort genommen, 


billia. 


Suter 
aute 


wegen Uneinig- 
774 W. Taplor 
mdo 


Meatmarket 
Einnahme. 


Gaſoline 
midoft 


*150 kaufen Tel: und 


ae: e 


verfaufen: 
6345 Hermitage 


Saronia: 
wenn ſo 
midofr 


Gelegenbeit, 
Ohio Str., billig, 


| 
| 
| 
1 
I 


I 


Grundeigenthum und Häuier. 
(Unzeigen unter diefer Rudrif, 2 Cents das Wert) 


warmläudereien. 


darmland!— Farmland! 

. J Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu ere 
werben. 

Viele Taufend Ader gutes, beholztes und vor züg⸗ 
lich zum Aderbau geeig Land, gelegen in dem 
berühmten Marathon- uünd dem füdlichen Theile von 
Yincoln County, Wis n, zu verfaufen in Barzel: 
len von 40 Ader ode br. Preis 5. 00 bis 8.75 
pro Acker, je nach der Qualitat des Bodens, der Lage 
und des Holzbeſtandes 

Für eine Zeitlang find 
erhältlich für Den —— R 

Um weitere Austunft, freie 
ftrirtes „Handbuch fürspeiua 
Tidets jchreibe man an die „Wi 
Kompany“ zu Maujau, Wis 
bei ihrem Wertreter SD. Koch 
der Gegend auf einer Far grok 
daber auch genaue Auskunft geben 
bereit, jeden Donneritag mit Rauftlı 
fahren, um ihnen das Yand zu yeigcır. 

Ghicagoer Zwein:Office: Im zweiten 
6. North Ave, Fde Elybourn Ave. Gei 
den des Montags, Dienftags und Mittiv 
Ubr Nachmittags 9 Uhr Abends. 

Adrefle: I. 8. Kocbler, 142 €. North Une 
cago, U. — Pitte Dieje Zeitung zu eriv 


tes 


billige Erfurfions:Tidets 
dfarten, ein illu= 
er“ undErkurſion 

n Valley Yaud 
befler jpredht dor 
welcher in 
it und 
Um ıd er ‚it 


vet 
orden 


bis 


Nordweit:Zeite. 


Neue 5:gimmer:Häufer, zwei Blockz 
Glectric Cars an Warner Ave. (U: 
Daffer: u. Sewer:Ginrihtung: 9 
Monat. Preis 813%. Grni 
Ede Milwaufee und Calito 
sta* 


Zu verfauien: 
bon Eliton Ave. 
dijon Ape.), nit 
Anzablung, 810 per 
Melms, Eigenthünter, 
nia ve. 

02 pflafterte Stra= 

Ave, doſaſo 


Feine Lot $b., 
Be, 8 monatlih. 819 Wei North 


jer und Lotten fchnell ver 
Streng reelle Behandlung. 
G. Freudenberga & Go., 
North Ave. und toben 

13d;,didoja* 


Wir fönnen Gure Säu 
faufen oder dvertaujchen. 
Auch Frarmen vertaujct. 
119 Milwaukee Ape., nahe 


Str. 


Süpdjeite. 


gu verkaufen: Zweiſtöckiges Frame-Haus, 
mer um v en r in jedem Flat, 


D 


Haus 6 Zim— 
Südſeite. Adr. 


Südmweit:Seite. 

Gerade fertig, I PVrid Cottage? 
Lincoln und Honore Str. — e 

Süpdmeitjeite:Parf. 
S beite Bedingungen je it 

r Preid, venft nur mal 

e Abzablung für ein borzüg: 
zutes Heim und Yot, an einer wichtigen Set: 
e Er. einen Vlod vom Bart. Kommt 
er Frau umd jebt. Transfer an 35. x 
irgend einer Gar Linie nördlihd oder jüpdlich; 
fährt bis Yincoln Str., gebt vier Wlods jüdlich biz 
zu den Gottaged. W. 9 Pomman, Office auf 
dem Platz. ddoſa 


gu verfaufen: an 


30, 


Str 


Borjtädte. 

Zu verfaufen: Sehr billig, faft ganz neues 53 
Zimmer Frame-Haus mit zwei Votten und 3 aros 
Ben Ställen, für nur 109 Dollars. An Huren 
auch auf monatliche Abzablungen. Man adreflire: ©. 
Blumenthal, Harven, AU. 

zu verfaufen: Gin 
Hübnerfarm, billie. 
Stod, Herder. 


ihöner Was, paflend fir 
Austunft 127 Fremont Str., 1. 


Gelda auf Möbel 36; 





verfaufen: 5 Kanıen ı Milchro 
2% Rees Str. 


u verfa: ven: 
für Baar, 


u. verfaufen: 
der Nordweitjeite; 
Woche genomemn. 


gu 
halber. 


ute, franfbei 


Feiner Saloon; gute Yage; billig 


77 Fifth Ave. mid N 
Store an 
wenn dieſe 
DD 


Ein guter Eck-Grocery 
will billig verkaufen 


Adr. D. 367 Abendpoſt. 


Heirathsgefuche. 

(Jede Anzeige unter dieier Nuhrif foiter für 

einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 

Heirathsſgeſuch: Braver, — Mann, 38 
Jahre alt, von qgutmü higem Chortater, mit mo— 
natlichen itetigem WBervienit von K70, etwas ceripar: 
tem Vermögen, wünjcht mit anitändigem Mädchen, 
Wittwe nicht ausgefhloffen, betanmt zu werden, 
zwecks Heirath. Auskunft ertheilt G. Knehl, Heraus 
geber der deutſch amerikaniſchen He rathszeitung, 108 
N. Clark Str., 1 Treppe. Kein Store. Vitte aeman 
auf Haus nummer zu achten. Zu ſprechen Abends 
9 Ubr, auch Sonntags. 


Deiratbs zgeſuch. 
Jahre alt, wünſcht 
Dame oder Wittwe 


ine 


bis 


Junger Israelit (Apotheker), M 
die Bekanntſchaft einer jungen 
mit ungeſähr 82,000 Vermögen, 
zwecks Heirath. Diskeetion Ehrenſache. Reflektantin 
nen wollen ſich gefälligſt (eventuell mit Bhotogra— 
phic), an’Apr; S. 559 Abendpoſt wenden. 


" Heiratbs defuch Wittwer. 40 Jahre alt auter 
Handwerker, wünſcht die Bekauntſchaft einer Wittwe 
oder eines Mädchens nicht unter 39. Braucht kein 
Vermögen zu haben, aber an“ändig ſein. Antwor— 
ten in Deutieh; wenn beliebt, aber mit lateiniſchen 


Buchſtaben. Adr. S. 559 Abendpoſt. 


Zimmer und! 
(Anzeiaen unter dicier Rubrik, 


Soar>. 
2 Eents Das Wort.) 


für 


Zu vermiethen: 
Zwei, bei Wittwe. 


Ein großes 
180) €, 


Frontzimmer 
Huron Str. 


wenn ge 
nahe Lea— 


Zimmer 
Cryſtal Str., 


Zu vermiethen: Ein kühles 
wünſcht mit Frühſtück. 172 
vitt Str. 


Bu bermiethen:_ Schön möblirtes Zimmer mit fü: 
dijche Familie. Schr begitem für die Ill. C. Bahn— 
züge. 95 8. Str., 1. Flat. 


gu miethen und Board geſucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Geuts das Bert.) 

Zu mietben aefuht: Von Kinderlojer Familie drei 
oder vier freundliche Zimmer zwischen Grand pe, 
und Milwaufce Ave, in der Näbe von Wibland Upe, 
Prieflih. 315 SHermitage Ave. 


Pierde, Wagen, Hunde, Vogeci ıc. 
.Nnzeigen unter dieler Ruvrit. Cents bes Wort.) 

Wagen, Yuggies und Seibirr, 
Chicago. Gunderte neuer wid 
und Yuagies; alle Sorten, in Wirinvtei 
was Räder hat, und unſere Vreiſe ſind 
bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh 


arößte —J 
gebrauchter 


nicht 
Ave. 
njl5,1n 


Gntlaufen: Schedige r Schü iferh in — Fonie, —X 
und weiß. Gute Belohnung. 1824 Melroſe "Str. 
dofrſaſon 


Zu verkaufen Gutes Pferd, paffend für Grocery 
oder Milchgeſchãft. 187 Gentre Str. 


gu verfaufen: 

Geſchirr und Expreß-Wagen. 
Ave. 
Zu verfaufen: Ein autes Werd. 2 Sincoln Up. 


Zu verfaufen: Fancy Top: Wagen, 
für jedes Geſchäft, beinahe neu, 
reiſe halber ſofort zu verkaufen. 


autes Vierv, 
N. Hermitage 


Krankheit balber, 
510 


zu gebrauchen 

foitete 5, it Ab 

WR, 18. Str. 
dofria 


* 
id 


Möbel, HSausgeräthe re. 


Ansrigen unter Dicjer Rubeit, 2 Lents das Mort.ı 


2 Mo— 
jeden 
Adr.: 
dofria 


Reinabe aanz nee Möbel 
nate acbraudht, elegant, Abreife halber um 
Preis jofort zu verfaufen. Auch einzeln. 
N. 256 Abendpoſt. 

Gute PBreiie bezab!t für PBertiedern, Kifien und 
alte Möbel. DB. Rojenftict, 3139 Etate Etr, 
iiun, lın,tgl&jon 


Zu verfaufen: 


Bianos, muſitaliſche Inftenmente. 
‚enrigen unter biejer Rubeıt 3 Tents das Mor 


Roſewood Piano, 
Waſhtenaw Ave. 
22jun,2w 

und gebrandten lv: 
Aug. Groß, 
20jun, Im 


Zu verfaufen: in 


gutem Zuftand, $35. 


Glegantes 
RTN. 


‚Große Bargains, im neuen 
right Pianos, auf leichte Abzablungen. 
HKEI—HR2 Weus Str. 


Nur $30 für eim feines Roiend 
natlid. 317 Sedgiwid Str., ma 


I; Biano, 
Divifion. 
m, jun, I im 


ws MO: 


Schönes gebrauchtes Steinwan Upright in tadel- 
lojem „Zuftande, 8300; großes, bübfches gebrauchtes 
Mabagoni Chaje Uprigbt, großes Mahagoni 
MWaihburn Upright, wenig gebraudt, 8165; Avon 
Upright, $B5. yon & Hcaiy, Wahafh Ave. und 
Adams Str. — 


Kaufs: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefee Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: 2 Oleander-Bäume in voller. Blüthe, 
95 Rees Str. 

Art f für Groceries, Delitatei: 
Buicherſhops u. ſ. w., ſowie 
billiger viaß 

nahe Center 

Auin lwuſon 


Store⸗Fixtures jeder 
ſen- Zigarrenſtores, 
Top: uud offſene Wagen und Buggies; 
ee Bender, WIE NR. Kuifted Str., 

tr 


Unterricht. 
(Unzeigen unter bicier Nubrif, 2 Gent «a3 Wort.) 


Ferienihule für Knaben und Mädchen be: 
oinnt am 5. Juli; alle Fächer der öffentlichen Schule 
gelehrt. Anmeldungen jest erbeten. —Engliiher Uns 
terricht für Erwadhjene u. j. w. wie aewöhnlid. — 
College 922 Milwautec Ude., vabe PBaulina Str., 
Brof. George Jenjlen, Brinzipal. l6ag,ddja* 


Mufit:Unterriht im Piano:, Violin-, Zithers und 
Dandolinjpiel in Nabn’s Mufl: Akademie, 765 Ein: 
bourn Ave. 23 bis 5 Yeltionen die Woche jür 50 Cts. 

2ljun,2w,tgl&ion 


Unterricht. une: Zither-Unterricht wird in 

—— rg itber- Schule, 41413 €. North 

Ape., nabe is Etr.,; u der —— Metdode er⸗ 
theilt. 
ih $ 


Großarti 
ver Monat. Yildenn gelten, ln 


| Wir nehmen Guch die 





vor für 


Vortheil und Yequentichfeit, 


(Anzeigen unter diejer Nudrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld; ve 


Bierde, 


tleiben 


auf Möbel, Magen u. f. m. 


Kleine Anleihen 


$100 unfere Spezialität. 
Möbel nicht tveg, wenn tie 
je — laſſen dieſelben 
Eurem Beſitz. 


die Anleihe machen, 


in 
Wir baben das 


größte deutſche Geſchäft 


in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 


Ihr werdet es zu \ Vortbeil finden, bei mie 
vorzuſprechen, 


br anderwärts bingebt. 
Sie ficherito aune Ente Moni ef 
Die fiherite und zuverläjltgite Bedienung zugefihert. 


A. H. French, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
— N ldapii 
Otto €. 70 Lacalle Straße, 


Voelder, Z'mmer 34. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen woll findet Ihr es zu Eurem 
beit uns zu borgen, in 
Summen von PO bis &.. auf Möbel, Pianos ujw. 

Die Sachen bleiben umgeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlihen Abichlagszablungen 
oder nah Wunjch Des Borgers. Ihr lauft feine Ge— 
fahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn br von 
uns borgt. Unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches 

und reelles 


Bedienung und Verſchwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn nnd Verwand— 
ten. Wenn Nhe Geld braucht, bitte, ſprecht bei uns 
Ausftunft u.j.to., che Ihr anderswo bhingeht. 


Freundliche 


Room 34. 
25ja, tal&jon* 
Südweſt-Ecke Randolph und das affe Str., 3. Stod. 


GagleXoan no, 70 LaSſalle Str, 


Loan Company, 
216 und 21T. 
Gompany, 
Hapmarfet Theatre Building, 
Madiion Str., dritter Flur. 


C bicaqao Mortdune 
175 Dearborn Etr., Zimmer 
Chicago Mortgage Yoan 
Zimmer 12 


161 W. 
Wir leihen Euch 


Geld in aroßen oder fleinen Be: 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde aute Sicherbeit zu den billiaiten Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
werden. 
Chicago Mortgage Loau Compand, 
175 Dearborn Str., 5 und 217. 
niere MWeftjeite Office ift At bis 8 Uhr ge— 
et zur Bequemlichfeit der auf der Meitfeite Wob: 
! llap* 


G siresa Gredite ompand, 
ihington Str., Zimmer 304: Vrandh-Office: 
olm Une. Vale View. — Geld geliehen an 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche 
ee Raten, als bei anderen ffir: 
ine nach Wunsch eingerichtet. Lange 
f fung: böfliche und audorfommtende Pe: 
handlung n Jedermann. Geichäfte unter ftrengiter 
PVerihwierenbeit. XYeute, welche auf det Nordfeite und 
in Late View wohnen, fünnen Zeit und Geld iparen, 
i ch unserer Office, = Lincoln Ap., geben. 
em Bafbingten & ‚ Simmer 3 304. 5ia* 


m Ma 


men, 
Zeit zur 


Wenn \br Geld rt 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein einenes Geld anf Möbel, Pianos, Pferde, Wa: 
gen, ohne das iefelben aus Eurem PBefig entfernt 
werden, da ich Die 


Zinfen will und nicht die Sachen. 
Deshalb branht Ahr Feine AUngft sur haben, fie zu ver: 
lieren, Ach mache eine Spezialität aus 


und aud 


Anleihen von 


geben, dem Ahr es wünscht; Ahr fünnt das 


| 815 bis $90 md fann Euch das Geld an dem * 


auf leichte Abz ablungen baben oder Zinjen bezahlfhı 
und das Geld jo lange haben, wie sor wollt. 

H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, ‚Sim: 
mer R, Ede Dearborn und Randolph Str. 





BAItEneRtrE Mortgage %oan Eo, 
465 Milwaxtee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave. über Schroeder's Apothele. 

Geld geliehen auf Mobel. Pianos, Vierde, Wagen 
u.ſ.w. zu billiaften Zinfen; ridzablbar wie man 
twünfcht. Nede Zahlung verringert die Roften. @in: 
wohner der Nordieite amd Mordiveifleite erfparen 
Geld umd Zeit, wenn fie von ung boraen. lljali 


Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mös 
bei und andere quite Sicherbeit, Leichte Zablangen. 
Beihäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. ®. 
Sattler & Co., 145 Saale Str., Zimmer 506. 

9un,im 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif. 2 Gent$ daS Wort ) 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijfton, wenn gute 
Sicherheit vorbanden. Zinien von 4 bis 6%. Hänier 
und Kotten ichnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taniht. — William Freudenberg & Eo., 140 Maib: 
ington Str., Eüidoft:Ede La Salle Str. 9ib,ddja* 

Geld ohne Kommiflion. Louis Freudenberg vers 
feibt Wrivat:Fapitalien von 4 Proz. an ohne Kom: 
million. Bormitags: Nefidenz, 377 M. Hohne XUbe., 
Ede Gornelic, nahe Chicago Avenue Nahmittags: 
Dffice, Zigumer 1614 Unity Bildg., 79 Dearborn Str, 

1309, talkfon* 


Privatgelder zu derleiben, jede Summe, — 
cigenthum und zum — zu 5, 5} und 6 Brogent, 
&. fsreudenderg & Go., 1199 Milwautee Upe., mabe 
North Ave. und Robey Sir. 1333, diboja* 


Ge. Bezahlt teine 6 Prozeni. Wir haben Geld 
für 4 und 5 Progent. Hauſer, Lotten und Farmen 
ſchnell verfauft oder vertaujcht. Peo & Bink ann, 
43 W. Chicago Ude: löjun, ja>idolm 


1000. oder $1500 2 —* zu verleiden. Auf 
gute Sicherheit. Adr. 53 Abendpoft. , 


u verleihen: KOD oder et auf erite Hunottel. 
Keine Agenten. Wdr. F. 460 Ubendbpokt. 


Geld zur4 Prozent in belichigen — Us 
rich, Zimmer 608, 100 Waibington Str. juli 


d obne muiten, au 3, 5i und 6 Bragent cal 





Held zu 


Araber freier Ausflug mit Mufit 


Jeden Sonntag 


un 10 Uhr Dorn und 2 Uhr Mach. nach 


FANSON PARK 


mit der Chicago, Milwanfce & St. Paul Bahn vom Union Depot, 
Ede Adams und Canal Str. 


Die Züge um 10 Uhr Vormittags halten an Elybourn Place, Hd Brid Yards, 
Die Züge um 2 Uhr Nachmittags halten nur an 


Mifmankee Ave. und Scavitt Sir. 
North Oakley Ave. 


Wünſchen Sie eine eigene ſchöne Heimſtätte? Wünſchen Sie die beſte Anlage für Ihr 
Geld, die je einem Manne mit beicgeivenen Mitteln geboten wurde? 
Für Ihre jetzige Miethe können Sie ein Haus kaufen — und ſofort einziehen. 
Kommen Sie mit uns und ſehen Sie "einmal. 
Gottages und vortheilbaite Fotten zu ganz erſtaunlich niedrigen Preife für die nädften 
Beſchäftigung für Jeden. 


60 Tage zeigen. Und 


Preiſe ſchnell erhöhen. Zoͤgern Sie nicht. 


Frei⸗Tickets für den Ausflug ſind in unſerer Office, Simmer 51 — 92 2a Salle Str. oder am 
Union Depot um 10 Uhr Bormittags oder 2 Uhr Nadımittagd näditen Sonntag zu haben. 


HENRY SCHWARTZ 


Telephone Main 4355. 


ö ——————— —— — — — 


Wir wollen Ihnen Häuſer, Flats, 


Die kommenden guten Zeiten werden die 


151-153 Washington Str. 
5 92-94 La Salle Str. 


13maifadolmo 





Sin⸗anꝛieues· 


GREENEBAUM 
SONS, Bankers, 


j83 & 85 Dearborn Str. 

Mir haben Geld an Hand 
| zum Verleihen auf Chicago 
| Grundeigentybum in alleı ges 
—— chten Beträgen zu den 
niedrigſten jetzt herrſchenden 
Raten. 


verleihen — 
GREENEBAUM SONS 


BANKERS, 4,6mjaddion 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 


Geld bereit 
gum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 
Bau:Darlehen 


don Süd Chicago bı3 Lake Foreit. 4 Prozent biß 6 
Prozent Rate, je nad) der Sıoerbeit. 


H. O. Stone & Co., 
2065 La Salle Str. bw 
3” Sppothefen zum Berfauf. 


Gelder hiefiger |} 
* mu) — Klienten [3 
auf Greubeigentkum unter dem [N 
5 ginftigiten Wedinqungen zu verleißen. 


*RUBERS. DUPUY & FISCHER, 


—— va Salle Sit. Rechtoauwa ite. 


E. G. Pauling, 


132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

A DR 


5%Celd 


r verleihen auf qute8 Grundeigenthum von boppel» 
em Werthe. Bauanleihen, Prompte Bedienuug. 


WM. F. LÜBEKE, 


ton,di,do, imo 172 Baihinaton Str. 


we 


u } 0) . 


Zum Schenern, Reinigen und — von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fomwie Zinn, Zin?, Meffing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, olj, Marmor, Porzellan u.f.w. 
Berfauftin auen Apotheken zu 25c 1 Bid.-Bor. 
Chicago Office: ——— 


119 Oſt Madiſon St. Zimmer O. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Mir führen ein voNftändigeß Rager von 
Möbeln, Teppicen, Ocfen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejud wird Euch übers 
zeugen, daß unjere Preije fo wiebrig als die 
niedrigiten find. 19jddf3 


Tödtet 


* Wanzen, Schwaben, 
Batten und Mäufe. 


Gebraudzt 


STEARNS ELRCTRIC PASTE, 


Leicht angewandt, befte Rejultate. Ratten 
frejien e3 und frepiren außerhalb des Haujes. 
E35 ijt garantirt. Zu verkaufen bei Apothefer 
und Grocers 25e die Schadtel. 


Stearns Electric Paste Co., 


CHICAGO, ILL. 4apddiadm 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Branch 
Offices: ( M. Weiss, 614 Racine Ave. 
iu29,ddfa,1j 
Böhne fotenfrei tollettiet; Mehtsladıen alles 
Art prompt ausgeführt. 


Schußverein der Hausdefßer 
Terwilliger, 232 W. Division Str, 
Freies Auskunfts-Bureau. 
92 Sa Halle Str., Zimmer 41. m" 


I See!--Will Make You See, 


if You come to me. 
Eyes Tested Free. 


Bortwährende 
KRopligmerzen 
geheilt. 


hatte · 


Vollmondzauber. 


Roman son Offip Schubin. 


(Fortjeßung.) 

Der Oberft war nicht der Einzige, 
der beobachtende Blide auf die Beiden 
warf. Sie aben beängjtigend menig 
und plauderten ehr viel, daS heißt, Jte 
plauderte, er hörte zu, und e3 war zu 
merfen, daß e3 ihr gelungen mar, in 
feinem Innern Saiten zu berühren, die 
noch nie berührt worden waren, Die 
noch nie geflungen hatten. 

Der Oberjt wendete den Kopf ab, 
mozu fi) abquälen mit Dingen, die 
nicht zu ändern waren. „Arme Un: 
nie!“ 

a, jürwahr, arme Annie! 

Die drei auf den Barf hinausmün= 
denden Thüren des ebenerdigen Saales 
itanden offen. Die Mufitanten piel- 
ten draußen beim Licht ihrer Heinen 
Lämpchen, die ſie auf einen weiß la— 
ckirten Tiſch unter einen von hochra— 
genden Blüthendolden ganz bedeckten 
Raftanienbaum bingeftelit hatten. Wie 
fie jpielten! Der Athen bes Yrüh- 
Iing3 trug die Töne in den Saal her- 
ein, die ganze Mufik duftete nach Früh— 
ling. 

Der Champagner perlie in ven Glä- 
fern; in ven Spiegeln, die an denWän- 
den hingen, wiederholte fi) das Bild 
Die vielen hellblauen Uniformen, da= 
zwifchen die jungen Mädchen mit vor 
Lebensfreudigkeit funfelnden Augen. 

Die Mufifanten fptelten weiter, weis 
ter... Die Gläfer Hirrten aneinans 
der, leiſes Mädchenlachen girrte da— 
zwiſchen und der Frühling duftete. 

Als endlich die Tafel aufgehoben 
war, ſchob man die Tiſche in das Ne— 
benzimmer und fing an zu tanzen. 
Man tanzte wie verrückt, alles tanzte, 
ſelbſt die Gräfin Ronitz tanzte, freilich 
nur einmal, herum, dann ſank ſie 
athemlos zwiſchen zwei Leutnants zu— 
ſammen, vor denen ſie ſich in heftigen 
Klagen ausließ über die Schäden des 
Parketts. 

Gina Ginori hatte ſich erſt ausſchlie— 
ßen wollen vom Tanz. Aber bald 
ſchwebte ſie mit den andern unter dem 
leiſe klirrenden Kronleuchter dahin. 
Ihre Art zu tanzen, war ſeltſam. Sie 
tanzte vorzüglich. Mit denen, die ihr 
gleichgil tig waren, tanzte ſie leicht wie 
eine Feder, den Oberkörper ſtark zu— 
— *— faft wie in einer Urt Abs 
mehr. 

Bon Smwojfdin Tieß fie fi) geradezu 
tragen. Gie hielt dag Köpfchen zur 
Seite geneigt und die Augen feit ge- 
Ichloffen. In wonnige Träume ver: 
funten, überließ fie ji) ganz feiner züh- 
rung. Er war fonft fein eifriger Tän- 
zer. Diesmal aber rubte er feinen 
Augenblid. Er tanzte mit allen, uner= 
müblich, damit ed nicht auffallen möge, 
wie oft er mit Gina Ginori tangte. 

Endlich fam der Kotillon, den tanzte 
er natürlich mit ihr. 

Es war ſchwül geworden in dem 
Saal. Der Rittmeifter von Fink, ber 
den Rotillon führte, lodte die Gejell- 
Ichaft gleich nach der erjten Tour in den 
Park hinaus. Der Mond jtand voll 
am Himmel und goß fein Licht über 
ben alten, verwilberten Park, über die 
hochragenden Blüthenkerzen der Kaſta— 
nien, über die ſilberigen, grün um— 
ſchleierten Birken, über die ſchwarzen 
Tannen und die großen, glaſigen Tei— 
che, in deren dunklen Flächen ſich der 
Zauber der Landſchaft widerſpiegelte. 

Der Frühling duftete, und die Muſi⸗ 
kanten ſpielten weiter, weiter. Sie 
ſpielten wie im Traum, mit ſtarren, 
nach innen blickenden Augen. Sie wa— 
ren die einzigen Schläfrigen unter den 
Anweſenden. In allen andern pochte 
eine wilde, ſinnverwirrende, nach Leben 
dürſtende Freudenluſt. 

Ein leiſer, ſchwüler Lufthauch regte 
ſich, das junge Laub koſte und flüſterte, 
dazwiſchen miſchte ſich ein ſcharferLaut, 
das Kniſtern der dürren Blätter, die an 
den Eichen vom Vorjahre noch hängen 
geblieben waren. 


Sechſtes Kapitel. 

Emma Ginori lag in Zdibitz in ih— 
rem Bett, ein kühlendes naſſes Tuch 
um die Stirne. Heute Morgen gleich 
beim Aufwachen hatte ſie es gemerkt, 
daß ihr eine Migräne drohe. Dennoch 
war ſie aufgeſtanden, hatte ſich bemüht, 
mit Hilfe von großen Doſen Antipyrin 
das Leiden zu bekämpfen, es zum we— 
nigſten für einen Tag hinausgzuſchie— 
ben. 


+ 
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Gina wollte ſie ohne ihren bebormun⸗ 


denden Schutz das Feſt in Monbijou 
nicht beſuchen laſſen, ihr die Freude zu 
verderben, widerſtrebte ihr ebenfalls; 
denn ſie liebte Gina zärtlich und war 
ftolz auf ihre Schönheit und Begabung, 
wenn auch mancherlei in ihrem MWejen 
fie beunrubigte und bereits viele Ver⸗ 
mwidelungen in ihr Leben ‚hineingebracht 

Saite, feit einiger Zeit ging 


und vielleicht, wenn 


ss galt, vorfichtig zu fein, fie mußte 
trachten, fich Heute auf das Tzeft zu 
Ichleppen. Im Laufe des Vormittags 
fühlte fie eine leichte Befferung; aegen 
zwölf Uhr aber fiellte fich das Leiden 
mit verdoppelter Gemalt ein, jo daß fie 
den Kampf aufgeben mußte. Vollftän- 
dig bon ihrer Migräne befiegt, taumelte 
fie auf ihr Bett nieder, ohne daß ihr 
irgend ein andres Vemußtfein übrig 
geblieben wäre, al3 das ihrer Schmer= 
zen. 

E3 mar eine gräßlide Migräne 
diesmal, eine von jenen Miaränen. Die 
einem langfam alle Glieder lahmend 
den Rüden hinauffchleicht und fich tri- 
umpbirend mit den tüdischen Martern 
im Kopf feftniftet, jo daß biefer ich 
nicht ander fühlt, als ein riefiger 
bohler Zahn, in dem taufend Kobolde 
mit glühenden Eifen herumftechen, ein 
Zuftand, in bem jeder Gedanke Wahn: 
finn, jede Bewegung töbtliche Uebligfeit 
zur Yolge hat. 

Emma Ginori hatte aufgehört, zu 
benfen, und verfuchte nicht mehr, fich zu 
bewegen. Sie lag auf ihrem Bett wie 
erichlagen und merkte e3 faum, wenn 
die Kammerjungfer das naljfe Tuch) auf 
ihrer Stirn mechlelte. 

Nach und nad) verfiel fie in eine Art 
dbumpfen Schlaf, einen Schlaf, der feine 
Erquidung brachte, fondern in dem 
ihre Schmerzen deutlich fortjuhren, fie 
zu peinigen; fie jchlief feiter, immer fe- 
jter, aber böfe Träume plagten fie. JSm= 
mer mieder verfolgte fie das Gefühl, 
daß fie etiva3 verloren habe und e3 ſu— 
chen müfje, dag Gefühl, daß fie ver- 
Iprochen hatte, irgendwo pünktlich an- 
zufommen, wo fie nicht mehr anfom= 
men fonnte, und Dabei eilte etwas 
Schwarzes, Undeutliches por ihr hin, 
und etwas ſchwül Athmendes, Un— 
heimliches jagte hinter ihr drein, und 
ſie hatte die Glieder wie zerbrochen und 
konnte nicht vom Fleck. 

Plötzlich erwachte ſie. Das ſcharfe 
Rollen eines Wagens, der in die Durch— 
fahrt des Schlofjes einmündete, hatte 
jie aujgejchredt. 

Sie jeßte fich halb auf in ihrem Bett. 
Ein heller Mondftrahl, der durch die 
Saloujieen ihres Yenfters brach, malte 
weißliche Striche auf dem dunflen Fuß 
boden. Müpde legte fie die Hand auf 
die Stirn und wollte nachdenten. Was 
war denn eigentlich geichehen? 

sa, Gina hatte zu dem Iennigmatch 
fahren wollen na Monbijou, und fie, 
Emma, hatte mitfahren wollen, und 
dann, wie die Kopffchmerzen ärger ge- 
morden waren, dann hatte ihr Gina 
berfprechen jollen, daß fie das Felt nicht 
bejuchen würde... Hatte Gina ver- 
Iproden?... Emma fonnte fi nicht 
entjinnen, von Mittag ab erinnerte fie 
jih an nichts mehr, als an den heitigen 
Schmerz, der mit einer berworrenen 
Unaft verbunden war. 

Was bedeutete der Wagen mitten in 
der Naht? War die Tante nad) Brez- 
nit gefahren, hatte jie®ina mitgenom- 
men? Der hatte jemand den Arzt ge= 
braudt? 

Emma langte nah dem Sinopf der 
eleftrifchen Klingel und drüdte darauf. 

Die Kammerjungfer erfchien. 

„Was wünſcht die Komteſſe, iſtKom— 
teſſe beſſer?“ 

Aber Emma antworiete gar nicht auf 
die Frage in Betreff ihres Befindens. 

„Wen hat der Wagen gebracht?“ 

„Die Herrſchaften ſind aus Breznitz 
zurückgekommen.“ 

„Ah!“ Emma runzelte die Stirn. 
„Wollen Sie meiner Schweſter melden, 
ich laſſe ſie bitten, ſich ſofort zu mir zu 
bemühen.“ 

„Die Komteſſe Gina iſt nicht mitge— 
kommen, die Komteſſe Gina iſt in Mon— 
bijou geblieben.” 

„Meine Schwefter in Monbijou ges 
blieben? Ohne meine Tante! Haben 
Sie den Berftand verloren?” 

„sh habe gar nichts verloren,” er- 
miderte empfindlich die Yofe, „ich weiß 
nur, daß Komteffe Gina nicht mit der 
Frau Gräfin und dem Herrn Grafen 
zurüdgefommen ill.” 

Emma blieb ftarr. „Wollen Sie alfo 
meine Tante jagen, ich ließe fie bitten, 
fi) zu mir zu bemühen, ich ließe fie 
dringend bitten,“ rief fie haftig. 

Als um meniges jpäter die Gräfin 
Ze zu ihr trat, jaß Emma bereits 
halb angekleidet auf ihrem Bett, offen- 
bar eine heftige Uebligfeit befämpfend. 

„Ra, wie geht’3 dir denn, meine Alte, 
ein mweniq befler?“ jagte die Gräfin, 
indem fie etwas aufgeregt, in dem Be 
wußtfein einer ihr drohenden Straf: 
predigt, auf die Nichte zutrippelte, 

„Wo ijt Gina?” fragte Emma, die 
indeſſen fortfuhr, ſich anzukleiden. 

„Sina... ah Gina!... Aber mas 
fallt dir denn ein, aufzuftehen! Es ift 
elf Uhr in der Nacht, wir haben bereits 


Gine prächtige, 
zarte und reine 
Gefichtsfarbe | 


folgt dem Gebraude don 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife wird ſorgfältig zubereitet, 
und die dazu verwandten Materialien ſind 
die beſten, welche der mediziniſchen Wiſſen— 
ſchaft bekannt ſind. 


Eine Warnung! 


Man hüte ſich vor billigen „Schwefel—⸗ 
Seifen“, die aus unreinen Abfällen her— 
geftellt werden und jehr gefährlich find. — 
Ueberzeugen Sie fi, dak Sie 


Glenn’s Schwefel:Seife 


erhalten. Iedes Stüd ift geftempelt.— Die 
Seife iſt die einzige Schwefel:Seife, mit 
der Sie die erwünjchten Rejultate erzies 
len koönnen. — Verſuchen Sie 


Glenn's Schwefel⸗Seife 


—biefelbe wird Ihnen gefallen. — 
ollten * die —* 


gewohnten Gaſtfreundſchaft der 


Linen Collars 2 for 25c. 
Linen Cuffs, pair 25c. 


HIGHEST VALUES—NEWEST. STYLES 


JCLUETT, PEABODY & CO. 


Makers 
Also *‘'MONARCH’ SHIRTS 





in Monbijou joupirt, wir fegen und 
nicht mehr zu Tiſch,“ ſchwätzte die alte 
Gräfin. „Ich denke, das beſte iſt, du 
hungerſt dich aus. Aber wenn du wirk— 
lich Appetit haſt, ſo könnte man dir 
vielleicht etwas auf dein Zimmer. ...“ 

„Tante! Um Gottes willen, wo iſt 
Gina?“ ſchrie jetzt Emma Ginori ganz 
außer ſich 

„Gina? — Nun, Gina iſt noch in 
Monbijou geblieben, ſie befindet ſich 
ſehr wohl,“ erklärte die alte Gräfin, in 
der ſich eine gelinde Oppoſition gegen 
die Nichte zu regen begann. Es war 
doch wirklich zu lächerlich, dieſes ewige 
Gethue mit Gina und ihrer Geſundheit, 
dieſe ewige, die jüngere Schweſter an 
aller Freiheit hindernde Bevormun— 
dung. „Sie wollte noch nicht nach 
Hauſe, und da die Märzſeld mir ver— 
ſprach, ſie zu chaperonniren und nach 
Zdibitz zurückzubringen, ſo ieh ich fir 
dort. Ich war ſchläſrig, mein Mann 
auch; in unſerm Alter iſt es eine Zu— 
muthung, wegen ſo einem Tanzerl bis 
zum Morgengrauen aufzubleiben. Aber 
bei der Gina iſt es was andres ... ſie 
hat einen succès die Herren ſind 
wie verrückt, befonders der jungeSwoy⸗ 
ſchin! Es wäre eine ganz paſſende 
Partie für Gina. Es war ſehr hübſch, 
ſehr nett, ganz nette Leute, die Offi— 
ziere, und die Märzfeld iſt auch gar 
nicht ſo arg, wenn man ſie näher ken— 
nen lernt. Nur ein bißl geziert. An— 
fangs machte ich mir Skrupel, ihr die 
Gina anzuvertrauen. Ich konnte das 
doch nicht thun, ohne ſie aufzuſordern, 
uns zu beſuchen! Aber ſchau, daß du 
dich wieder niederlegſt, die Gina kommt 
vor ſechs Uhr früh nicht nach Hauſe, die 
Nacht iſt zauberiſch, ſie tanzen im 
Freien, es iſt Vollmond heute.“ 

„Vollmond!“ wiederholte Emma. 

Sie trat an das Fenſter, riß es weit 
auf und blickte hinaus. Der Mond 
ſtand hoch am Himmel, ſein Licht fiel 
auf die bleichen Leichenſteine und 
ſchwarzen Kreuze des Kirchhofes, der 
unten am Fuß des Parks aus derWieſe 
emporragte. 

Die Gräfin Zell wendete ſich zum 
Gehen, an der Thür holte Emma ſie 
ein und faßte ſie beim Handgelenk. Die 
Een fah auf und erfchraf vor dem 

Geficht ihrer Nichte, Ein folhes Ent- 
ſetzen ftand auf den Zügen des Yonft tus 
higen Mädchens zu leſen. 

„Sie darf nicht länger-dort bleiben, 
fie muß nad) Haufe!“ 

„Eiji du verrüct? Gina ift ganz qut 
aufgehoben, ſchau, daß du dich nieder— 
(egft! te Mit biejen Worten und einem 
berbrießlichen Gefichtsausdrud verlieh 
die Gräjin das Zimmer, 


(Fortfegung folgt.) 
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Die wandernde Scele, 


Gine jeltfame TR, 

Zum unerfchöpflichen Kapitel des 
Unerflärlichen gehört folgende merk- 
würdige Begebenheit, welche Franz 
Wallner in ſeinemBuche „Aus meinem 
Leben“ nach Mittheilungen des Gene— 
rals von Gerlach erzählt, der bekannt— 
lich zu den Vertrauteſten des Königs 
Friedrich Wilhelm IV. gehörte. Der 
General hörte dieſe wg aus dem 
Munde des Königs. Der BerihtMWall: 
ners, bezw. des Generals von Gerlach 
lautete: 


Der Erzbiichof von Apſala beſuchte 
auf einer Reiſe durch Deutſchland un— 
ſern Königlichen Hof und hatte die 
Ehre, von König Friedrich Wilhelm 
IV. zur Tafel gezogen gu werden. 
Bald fam die Rede auf ben maßlofen 
AUberglauben, welcher jett noch in den 
Lappmarken herrfche, wo nocd der 
Slaube an Zauberer und erbliche un— 
heimliche Künſte in manchen Familien 
bis zur Stunde feſtwurzelt. Der Erz— 
biſchof ſelbſt war vor mehreren Jah— 
ren von der höchſten Landesbehörde an 
der Spitze einer Kommiſſion dahin ge⸗ 
ſandt worden, um dieſes wüſte irreli— 
giöſe Treiben zu unterſuchen und mit 
Ernſt auszurotten. Ein Arzt und ein 
höherer Beamter waren be Briefter 
zu diefer Mijfion beigegehen worden. 

Bei dem Mangel an Berfehrämit- 
teln — jo erzählt der Erzbifhof — 
war unfere Reife cbenfo lang mie be: 
Ihmwerlid. Der Zmed derjelben war 
nur uns befannt, und wir nahnten, 
diefen in ein tiefes Geheimniß hüllend, 
für unfere Wohnung die Gaftfreund- 
Ichaft eines reihen Mannes in An 
fprucch, der in dem unheimlichen Rufe 
ftand, über finitere Yaubermittel ge: 
bieten zu. lönnen. Zu unferer Ver: 
munderung.deutete nichts im Meußeren 
oder im Haushalt desſelben darauf 
bin, diefen Ruf zu begründen. Mit der 
Lapp⸗ 
marken wurden uns von dem Wirth 
des Hauſes, einem offen ausſehenden 
behäbigen Manne, die beſten Zimmer 
eingeräumt und Alles, was Küche und 
Keller vermochte, aufgeboten, die Gä— 
ſte zu ehren. Zu unſerem Erſtaunen 
aber machte weder unſer Gaſtgeber 
noch irgend ein anderer Menſch im 
Orie ein Hehl daraus, daß Peter Lär— 
dal, ſo hieß der Mann, im Beſitz über— 
natürlicher Kräfte, ja geradezu ein 
Zauberer ſei. Am dritten Tag, als wir 
gemüthlich beim Frühſtüdckstiſch bei— 
ſammen ſaßen, brachte ich unter dem 
Vorwande der Neugierde das Geſpräch 
auf das Thema und fragte Lärbal, ob 
* he nicht unangenehm fei, in fol 

Rufe zu ftehen. Ein feines Lä- 


gütt über ‚bie ‚Züge des ! 
Mas nügt es 


‚gived rer Frage verbergen mollen. 


Sie und diefe Herren find ja doch nur 
deshalb da, um die Wahrheit diefes 
Rufes zu ergründen und mic) zur®er= 
antmwortung au, ziehen. 

„Nun denn,“ antwortete ich ener— 
giſch, „wenn Ihr es ſchon wißt, ja, 
wir ſind hier, um dieſen Aberglauben 
zu zerſtören und dieſem Unſinn ein 
Ende zu machen!“ 

„Das mögen Sie halten, wie Sie 
wollen und können, aber Unſinn, lieber 
Herr, Unſinn iſt dieſe Sache nicht,“ 
antwortete Lärdal mit leichtem Kopf—⸗ 
ſchütteln. 

„Was wollen Sie damit ſagen?“ 
antwortete ich mit ſtrengem Tone. 

„Ich will Ihnen den Glauben an die 
Hand geben. Meine Seele, mein Geiſt, 
oder wie Sie es nennen wollen, ſoll 
vor Ihren Augen das Haus des Kör— 
pers verlaſſen und ſich an einen Ort 
begeben, den Sie dafür beſtimmen 
werden. Nach der Rückkehr will ich 
Ihnen Beweiſe dafür liefern, daß 
meine Seele in Ihrem Dienſt an dem 
von Ihnen bezeichneten Platz geweſen 
iſt. Wollen Sie dieſe Ueberzeugung 
haben?“ 

Die widerſtreitendſten Empfindun— 
gen — fuhr der Erzbiſchof fort — be— 
mächtigten ſich meiner. Furcht vor dem 
Bewußtſein, zu dem frevelhafteſten 
Spiel mit dem Heiligſten meine Hand 
zu bieten, der Wunſch, einem etwaigen 
Betrug auf die Spur zu kommen und 
ihn zu entlarven, und heftige Neu— 
gierde, zu erfahren, wie der ſchlichte 
Mann ſein Wort löſen werde, kämpf— 
ten in mir. Letztere, das Erbtheil al— 
ler Evaskinder, trug den Sieg davon. 
Ich willigte in den Vorſchlag und trug 
Lärdal auf, ſeine Seele in mein Haus 
zu ſenden, mir zu ſagen, was in dieſem 
Augenblick meine Frau beginne, und 
die Beweiſe für ſeine Anweſenheit da— 
ſelbſt zu liefern. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß meine Reiſegefährten, von 
noch brennendererNeugierde beſeelt als 
ich, mit meinem Thun völlig einver— 
ſtanden waren. 

„Nun wohl, meine Herren,“ ſprach 
Lärdal, „gönnen Sie mir eine Viertel— 
ſtunde Zeit zu meinen Vorbereitun— 
gen.“ — Kaum war dieſelbe verfloſſen, 
ſo erſchien unſer Hausherr wieder, in 
der Hand eine Pfanne mit trockenen 
Kräutern tragend. „Ihr Herren,“ 
fuhr er fort, „ich werde dieſe Kräuter 
anzünden und ihren Dampf einath— 
men. Hüten Sie ſich aber, meine Her— 
ren, in dieſem Zuſtand Verſuche zu 
meiner Wiederbelebung zu machen oder 
mich zu berühren, der Erfolg wäre 
mein ſicherer Tod; denn in wenigen 
Minuten wird mein Geiſt aus dem 
Körper entweichen, und alle Anzeichen 
des Todes werden an dieſem ſichtbar 
werden. In einer Stunde wird mein 
Körper ſich von ſelbſt wieder beleben 
und Ihnen Nachricht aus der Heimath 
bringen.“ 

Nac) einer unheimlichenPaufe, wäh: 
rend melcher feiner von uns ein Wort 
der Entgegnung finden fonnte, feßte 
der Zauberer die trodenen Kräuter in 
Brand und hielt feinen Kopf über den 
übelriechenden narkotifhen Dampf 
derfelben. Sn wenigen Minuten be- 
dedte Leichenbläffe fein Geficht, der 
Körper fiel nach furzen Zudungen in 
den Lehnftuhl, in welchem jene Pro= 
zedur vorgenommen wurde, zurüd und 
lag regungslos, in allem einem Todten 
gleichend, da. 

„Um Gottes willen,” rief der Arzt 
entjebt aus, „der Menfch fcheint fich 
vergiftet zu haben; er jtirbt, wenn man 
ihm nicht fchnelle Hilfe bringt!" 

Sch mußte ihn mit Gewalt zurüd- 
halten, ehe er feinen Vorfat ausführen 
und fich auf den Bemußtlofen ftürzen 
fonnte, 

„Haben Sie vergeffen, daß der In= 
alüdliche una befehwor, in dem jebt 
eingetretenen alle den Körper nicht zu 
berühren, wenn wir ihn nicht wirklich 
tödten wollten? Haben wir gegen un 
fer Gemwiffen unfere Einwilligung zu 
dem unheimlichen Erperiment aeqeben, 
fo müffen wir auch) den Erfolg abwar= 
ten.“ 

Nach einer in athemlofer Spannung 
verlebten, endlofenStunde fehrte lang- 
fam aber erfichtlich die Farbe des Le- 
ben3 wieder auf die Wangen des Ent: 
feelten zurüd, die Bruft hob fich unter 
ftürmifchen Schlägen, die nad) und 
nah in ein regelmäßiges Athemholen 
übergingen. 

Bald darauf wendete er fich mit den 
Worten an mi: „Shre Frau ift in 
diefem Augenblide in der Küche!“ 

„Samohl,“ entaegnete lächelnd der 
Vrzt, „um diefe Stunde pflegen, mie 
Sie mohl willen, alle Frauen bei uns 
in der Küche zu fein!“ 

Ohne diefen ungläubigen Einwand 
einer Entgegnung zu würdigen, be- 
Trieb mir Lärdal meine Wohnung 
und Kiichenräume, die er meines Wiſ— 
fen nie betreten haben fonnte, bi3 in 
die Kleinften Detail3 mit peinlicherGe- 
twilfenhaftigkeit. „Zum Beweis, daß 
ih wirklich dort war,“ fchloß er feinen 
Bericht, „babe ich den Ehering Ahrer 
rau, den diefelbe bei der Zubereitung 
einer Speife vom Finger jtreifte, auf 
den Grund bes Kohlenforbes verftedt.“ 

Sch Ichrieb fofort, e3 war am 28. 
Mai, nah Haufe und fragte meine 
Frau, was fie um elf Uhr an diefem 
Iage gemacht habe. ch bat fie, ihr 
Gedächtniß recht genau zu prüfen und 
mir recht forafältig Bericht abzujtat- 
ten. Nach vierzehn Tagen, jo lange 
brauchte bei den fchlehten Verbin 
dungswegen ber Brief und bielntwort 
Zeit, jehrieb mir meine rau, fie wäre 
am 28. Mai um diefe Zeit mit der Zus 
bereitung einer Mehlfpeife beichäftigt 
geweſen. 3 märe ihr der Tag de3- 
halb unvergeklih, weil an demfelben 
ihr Irauring verloren gegangen märe, 
den fie furz vorher am Finger gehabt 
babe und troß alles Suchen nicht habe 
wiederfinden fünnen. Wahrjcheinlich 
babe ihn ein,Mann entwendet, der fich 
in der Kleidung eines wohlhabenden 
Bewohners der Lappmarfen - einen 
Augenblid in der Küche gezeigt, aber, 
als er um fein Begehren gefragt mor- 
den a ſich wortlos wieder entfernt 


Fon ih oe in | 
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” SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE 'AVE. 
COR CHICAGO. AVE- 


gie see Unterfuhung der Augen — Benaue Au: 


meffung von Brillen und Augengläfers. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paljendes Gla3 auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unfere Preise für auf Beftchung gemanhte Brillen und 


Augengläfer jind niedriger al3 die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


der Küche des Erzbifehofs im Kohlen 


forb mieder vor. 
—— 


Eine Methode zur Erzeugung von 
Diamanten. 

Eine Methode zur Erzeugung bon 

Diamanten hat }. b 

fchrieben. Vor dem Anallgasgebläfe 


‚State Medical Dispensar, 


| da find: 
| den, 


} 


wurde von ihm Olipin gefchmolzen und | 


mit einem Koblenftäbchen umgerührt. 
Dabei löfte fich etwas Kohle auf, und 
in der erfalteten Schmelze fanden Jich 
braune vftaödrifche Kryſtällchen von 
bobem Brechungscoöffizienten. Bei 
mwiederholtem Neiben brachte die 


| pote en; (Unvermögen), } 


Triedländer bes 


| perlichen Wusichlag, twunden Hals 


Schmelze auf einem aelchliffenen Rus | 


bin feine Schrammen berber. 
Diamanten zu toliren, wurde 


benen Methode behandelt, und es fand | 


ih zulegt auf diefe Weile ein Kleiner | 


| Sparl Schmerzen und Geld. 


Gewicht ı 


Reit von Krouftallen, die hohe Lichtbre- 
chung und großes fpezifiiches 


befaßen und beim Erhiten in Sauers | 


ſtoff verſchwanden, dagegen ſich in 
Kohlenſäure unverändert glühen lie— 
ßen. Das ſind aber Eigenſchaften des 


Um die | se 
die | ii 
Maffe nach der von Moiffeau angeges | au 


echten Diamanten; nur find die Fünft- | 
lich erhaltenen Kroftalle fo Klein, daß | 


fie praktifchen Jerth nicht beanfpruchen 
lönnen. Friedländer glaubt, daß die 
Bildung der ſüdafrikaniſchen Diaman— 


dung aus gefchmolgenen Silicaten, er: 
folgt iit. 


Spezielle Touriften-Raten nach 
&Golorado und Utah. 


Am und nach dem 25. Juni und bis 11. 
Suli 1899 verfauft die Chicago & Alton: 
Gijenbahn Rundfahrt = Touriften = Tidets | 
nad) Denver, Colorado Springs, Puebto | 
und Gleniwood Springs, Golorado, und nad) | 
Salt Yale City und Ogpden, Utah, zu be: 
Deutend ermäßigten Preiien. Stop over- 
Gelegenheit reichlich getvehrt. Megen Rreiie, 


Fahrzeit und allen Ginzgelheiten tvende man | 


ſich an WR. Somerville, G. Sup., 
Alton Ei iſenbahn, 101 Adams 
Ill. James Charlton, 
und ne Chicago, Ill. 


Ein Arzt von hohem Anfehen, 
deffen Praxis und Muf die Probe 
ſeit Zahren beflanden Hat. 


Der Wiener 


Chicago & 
| Str., Chicago, 
General Baflagier: 
—11jl 


des 


NEW ERA 
MEDIGAL 
INSTITUTE 


Anerfannt don fei: 
dnen Fachgenoſſen und 
hervorragenden Bür— 
gern als der zuver— 
laſſigſte und erfolg— 
rei isite wre! in Gi 


| 


cago i 


| Sperativn, 


ten auf ähnlichen Wege, durch Wbfcheiz | 


| 
| 


ı z2t. Galdfro 


| Bıtmer 
' gu heilen. 
| alle geheimen Krankheiten der Männer, 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


* 


76 Madison Str., nahe State Str. 5 
Die weltberühmten Werzte diejer Anftalt "Ydeilen » 
un te rt einer pofitiven Garantie aleMännerleiiden, al - 
Heaut:, Blut-⸗, Privat: 
Alajenentzündung fhredlichen Folgen 'dom.. 
ne Mannbarleit, Ame * 
ocele Goder itaniheinen. 
Nervenſchwäche, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, 
dumdfes — Gefühl im Kopf, 
gegen Gejellichait, Nervöfität, unangebradhtes Grrös 
then, Niedergejchlagenheit u. j. mw. 


Gelbitbeiledung, als: 


Ma 
Die Aerzte diejer Anftalt find Speztaliften in’ der 
Bedan idlung von Männerleiden und befaßen ſich mit 
fein ion anderen SKrantbeiten, daber ihr größer Gox); 
folg in diejer Arande der medizintichen Riffeniaft, 
Eine ganz beftimmte Kur für Syphi his, Bir« 
Gonetr de J 
Gleet und elle Hautkrankheiten. 


Konſultation frei. 


Epredftunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 
und don 68 > Ube Abend; Sonntags 10—12 Ubr. : 


fo ich reiben fie für einen Fragebogen, ie 
der Poſt kurirt werden, aber eine pers 
chung ift in allen Fällen vorgezogen.’ 
heit merden ftreng gebeim gebalten, 
» Udreffe wird gegeben, wenn 
13—30junt . 
k 


orrejpondenz 


Unier Erfolg 
ift auf jchmerziofe Zabhnarbeiten bafırt zu populärer; 
Preijen; denn 75 Prozent unferes Gejhäftes erhalten 
wir durh Empfeblungen. 


Ach ließ mir 14 Zähne in von 
Bolton Dental Barlors, Nr. 148° 
State Str., 
die rn Schmerzen 
ipüren. — Red, C. U. Fuchle, 72 Bosworth ; 
Sebib Zähne... . $O Bold Flilungen $1 —— 
Vrltegähne, S.9.M. 8S Eilber-Füllungen . . 50n” 
nen ..85 Brüde dırbeit ... 
Keine Berechnung für das Bichen, ivenn Zähne bes 
ftellt werden. — 
Nahre mrit allen Arbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State St. * 


WORLD’S MEBICAL-} 


INSTITUTE, 
' 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte d iefer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
taliiten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidendben 
hen jo jhnell als möglich von ihren Gebregen‘ 

Sie heilen gründlich unter Garantie, 


Frauen: 
Denjtrnationsftörungen ohne 
Hauttkrantheiten, Folgen von 


leiden und 


| Selbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit 2c. 


I 
I 


! rathet. n 
| Brivatboipital. 


! (Dame) beya 





chroniſchen K 
Nerven bi M u auer | 
Ein paar Fragen, Euren iegigen Suitand 8 

| 


’ der deut und 


betrefiend. 
‚ Wenn Ihr an einer Krankheit leidet, welche mit 
jedem Tage icplimmter wird 
zuren ganzen Nlörper 
Nat 


war ten 


und —— langſam 
untergräbt, iſt es dann weiſe, 
entmedizinen ein mat mehr nen ! N es rathſam, zu 
J tei & der Silfe feid? 

jt zum andern au 
tät uhd ein lebens: 
anfheit gemacht 
Droguen auffüllt 


ven Spezial:Arzt bon | 
Itiren, und gejund zu | 

Wir übernehmen feine unheilbaren Fälle. 
Und jeden frall, den wir übernehmen, furiren wir. 

Sant:, Blut: und VYiervenfraufheiten, ob ers 
erbt oder fpäter zugezogen, find unjere Spezialität. 

Magen: ‚ Keberz, "Nieren: und Blajenfranf: 
heiten, die quälenden Leiden, weichen unferer We: 
bendiung, 

Lungen:, Nafen: und Halöleiden wiflenichafts 
lic) bebandelt. 

Damen erbalten fpezielle und forgfältige Auf: 
merfjamfeit in ten Krankheiten, die ihrem Ges 
ſchlechte eigenthümlich ſind 

Ein Tri —* der Medi; in. 
oder K 
u t = 


sad Guren Stod 

ven Rheuma: 
Di irh um vierte weiße Sufte 
Bir hab en die — und beſten 
Apparate im W 


New Era Hedical Institute, 


Hew Era Gebäude, ERe Harrifon, Saffted | 
und Blue Island Aue. | 
KRoniultation frei. Sgimmer 5 ‚| 
Sprehfitunden: 9-12 Bormittagd, 2— 
Abends; Mittwochs nur bon 9—1} ne 5 | 
Sonntags 10-2. —— 


Eine glückliche Ehe 


hen und u. Rinder zu zeugen, ferner | 
alles ſenswerthe über Scihlehts:Kitanfheiten, 
jugendliche Derirrungen, Smppienz, Unfrucht⸗ 
barfeit u. f. ww. entyält Daß alte, Be: deutſche 
Buch: „Der Nettuugs-Anke;“ Au 
Eriten, mit vielen lehrẽeichen — 58——— 6 = 
der einzig auverläffise Nathacber für Rrante und 
Grunde und namentlih sicht zu entbehren flir 
Leute, di ie ſich verh iratben wollen, oder unglüdlig 
verheiratbet And. Wird nah Empfang bon 25 613, 
in Poft« “Sta! nD8 .. alam — frei N jugelasdt 

DE -INSTITU 


UTSCH HES ur. 
No. 11 Clinton Plae Kay York, N = 


‚Der Nettungd: — ift au au haben im | 
Shicago, Si, bei Chas. Salger, 844 RN. Hulitcd Str 
Ims, odia· 


French 
f Specifio 
heilt me 
mer alle 
ſKrankdei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerung der Harn: Organe, 
Beide Beihledter. Volle Anweifungen mit jedes | 
FHlaiche: Preis 81.00. Derfauft von €. 2. Stahl Drug 
En. oder nah Empfang des Preiſes der Erprei vers 
fandt. Abdeeffe: EL. Stahl Drug Company, 
Ban — Stra he und 5. Avenuec, eh jeans 


Kuinois ddi 
t für Yugen, Ohren 

Rajens u alölceiden. Heilt u 
— 2 aubheit nad neueiter und 
ergloier —— — 

Unterjuhung und Rath jr 
a yes Zincoln Ane.. x 
tin 


—— os 
va Me ur — 


elektriſchen 


einzuge 


Dr. EHRLICH, 


g Kanu nenn * 


| 
| 
| 
i 


| den Monat. 
| WW Ubr. 


Spezial:Arzt | — 


| für ein — Bru zu heilen das beſte. 


iſt frei. 
| Bandagen 
| Xeibbinden für ſchwachen 


| wachſungen bes Körpers. 


| von Univerfität zu Leipzig zurückgetehrt. 
| fih dem Bublifum in allen Sierven:, Blut: uud 
| PBrivat:frantheiten in beiter, 


! wedjieln fur biefiges Geld. 


| Eountags 


| Briten und YAugengläier eine 
Sodats. Samrrad u. »botoaranb. 


Spezial-Arat für Daut: umo Gr (Steht: ran 
| Öince: 


verationen don erfiter Klaffe Operateuren, für vadis 
fale Heituna don Brücden, Strebs, Tumoren, Burıcoceie, 
(Hoden item) 2. Nonfultirt uns bevor Ar heise‘ 
Frauen werden vom 
ndelt. Behandlung. inkl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


9 Uhr Diorgens bı3 7 Uyr Abends: Sonntags 10 bie 
tal ion 


Bruͤche. 

Mein neu erfunde 
ned Bruhband, vom 
ämmtlichen deutichen 
tofefjoren empfohe 
len, eingeführt in der 
deutichen Armee, iM 
Reine faliche 
Veripregungen, feine Einiprigungen, feine G@leftei 
zität, feine Unterbregung von Geicäft; Unterfuhung, 
55 alle anderen Sorten Bruchbander 

ür Nabelbrüde, : 


Unterleib, Mutterihäden, 


ı Höngebaud und fette Leute, 


Gunmiftriimpfe, Grades 

bolter und alle Apparate für 

Berfrümmungen des Nüd- | 

grates, der Beine und u e 
in reichhaltigfter 


EEE EEE © 


und chroniſche Lei⸗ 


Adneigung * 


e es wen um nöglich ſein, per ſönlich vorzu⸗ 


— —— a WER — 


ig * 
a ae a ne ara 


zieben, obne abjalukın 
. een. % 


Schneidet dDicd aud.—Stunben! 


rt a et ge re 


® 


Gine gefchriebene Garantie für 35 3 


® 
? 


nötbıg, Dlazıren wir Patienten ımn unyee 7° 
Frauenarzt 3J 


wahl zu SFabritpreifen —— betm gr 
(chen Kabrı tanten Dr. Rob’t Wolfertz, Bing; 
nabe Randminh Str. Spezialift * Dez un dem ? 


Su jede 
Seiiung. Mib Sonntrzd ofen bis 12 dr. 
werden don einer Dame bedient, 


Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Bezahlung,‘ wo wir nit fusiren! Gi 

Ichlechtäfranfheiten jeder Art, #ıorrhoea, :- 7 

Samenfluß, verlorene Mannbarfeit, Monatsr 7 


ftörung; Unzeinigkeit des Blutes, — 331 Be 
jeder Art, Syphilis, Rheumatismug ra —— 


u. ſ. w. — Bandıwurm abgetrichen — 

Andere aufgdren zu furıren, gYArantirem A 

furiren ! Freie Stoniultation Müindl. oder brii 

Stunden‘ YUHr Morgen? bis 9 Uhr Üben 

— Privat» Sprechzimmer. — Sprechen Sie in der 

Apotheke vor. 
Behlke's Sewäde Apotheke, 

441 ©, State Str., Ede Ped Gourt, Chicago, 
Deuter Spezial: Arzt 


tal,ufo 
für Nugenz, Ohren, Naien: und @ 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlic 


und Schnell ber mäßigen Prerien, Ihmerglosn, 
nad ui übertretftich: u neusm Methoden. Der 
harinackigſte Raſenkatarrh und Schwer⸗ 
hörigteit wurde kurrirt, wo andere te 
erfolglos bueben. Künftlıche Augen. ri 
angepaßt. Unterfuchung und Rath Feet. 
Klinıt: 
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nd -ouna, 


2 Lincoln Nive,, Stunden: 
raitiags bis 8 Uhr Abends. Sonn⸗ 
us yr Vormittags. 
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Dr. KOESSEL 


empfiehlt ” 


nd» 
us · 


neneſter B 
iung. — Habe auch etliche Tauſen :d Mark zum 


Dr. Kosssel, 
Zimmer ’2. 191-193 $, Clark Str. 
Stunden: 9.Uhr Morgens bis 8 Uhr Abeuds 
10 bis 3 lihr. iun. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher StififtengeRrat in Berti n). 


* 


N 


Stritturen mit Gleltrizirät geheilt, 3 
ame z8 State $tr.. Room 9-Spreditunden:! 
—5, 6-71: Sonntags WI. en 
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BORSCH & Co., 103 Adams Sin ® 
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N. w ATRY, 
9ER ndoiph Str. 
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uns 


A urh , Bahr, € ‚x Griebrung 
& Hnjertigen und er 
Arundbändern din ich w 
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gie —J don ſeld ſtoemochten Bruabindern 
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* jenem Up⸗-to⸗-Date Apotheker⸗-Laden. 
„Arıle MWbiteRofe 10:Pfd. Sad ’3 Hai 
x Glycerine Seife... 9e —— — 10c Be — 
Sanitary Zahn⸗ ge Stearn’s Electric Neruna, 
; See, Zic-Bröße . Rafte, 25c= 0 $1:Größe ... . 
25c Dual, Kleider« ge Gröhe ER c Madam Yale’s 
Beien . . Nidelplattirte Shampoo Hair Tonic... 
3Unzen Flaſche Men Sprays, mit 5 Fuß Paine’s Gelery 
> India Bay 15c Gummi- 37c Compound, 
Kum.. Sdlaud ..... $1:Größe . . . 


..0... 


„Abendpoit“, Chicago, Donnerftag, d ven 29. Juni 1899. 
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«RUOTHSCHILD 


Fin dem Buch: und Stationery: Laden. 


An Tuch eingebundene Böcher, 12mo u. 16mo 9e 
Größen, werth bis 3u 3... .. Ei 
Standard Bücher —Räumung von Odd3 und Ends 
und angebrodenen Partien, darunter find viele 
Bände moderner Erzählungen u. ſ. w., PAIT% 
publizirt zu $1.00 bis $1.50 .. . 

per Dutend ee 


Bleiftifte, mit Gummi:Tips, 


Gute Qualität Schreibpapier, — — 
der Pfund (100 Bogen). . Te 


Schadtel mit 100 dazu paifenden — + Te 


eine Oualität Schreibdapier, Schachteln etwas 
beſchmutzt, in den meueiten jrärbungen und Gros 
ben, wertb bis zu ic die Shadtel— 8 

werden aufgeräumt zu . c 


Dieſer Freitag ift hier ein Bargain:-Tag don größter Bedeutung. 


Es ift gerade vor unferer halbjährlichen Iuventar-Anfnahme und die Departement- -Borfteher beeilen jic) ihre Vorräthe aufzuränmen, ı 
Nur jaifonmäßige Waaren fommen zum Verkauf und da wir einen großen Andrang erwarten, | 


marfirt. 


Strohüte-Senjation. | 


J und dc für Strobhüte f. Damen, Mäpds 
hen und Kinder, in tmeik, ſchwar; u. 
allen Farben, werthb 25c und 50c das 

ic — 1000 Hüte werden geräumt. 


Vercale Wrappers. 


für $1.50 Percale Wrappers für Damen, 
in Roth, Plau und Pinf, mit NRuffle 


69€ und Braid garnirt, mit ganzer Yänge 


paffendem Korjet: Futter und ertra weitem Nod. 


. . » & 
Farbige Grenadines, Standard Prints. 
für 6c Standard Merrimac 
jon’s (Seconds) Kleider und Shirt Waift 
Prints, alle neuen Figuren, Scrolls und 
St Streifen, garantirt edhte Farben. 


für 8c farbige Etamine Grenadines, 

€ Wir offeriren die Partie zu dieſem 

Preit um den ganzen Vorrath von far: 
bigen Grenadine3 am Freitag zu räumen. 


und Simp- 


Suichofen für Knaben. 


für 39c dauerhafte Knichofen für Kna— 
ben, Größen 4 bis 14 Nahr, in grauen 
und dunklen ——— 


Beitee-Anzüge für Knaben. 
81.00 Be, . —* Ends, 


Werthe bis zu 82.50. 


21 


Jahre, — 


Brodjirte $ Novellen. 


für reguläre 25 und H0c 
5e Novellen — Deckel zerriffen oder be: 
ihmust, Räumung vor der Anventar-Aufz 
nahme, großes Aflortiment von verjchiedenen Aus 
toren ‚als: Mrs. Soutbworth, Bertha DM .Clay 
Sylbauus Cobb, u. ſ. w. 


geheftete 


Rieſiger Freitags-Verkauf von 
Trinkgläſern. 


2 das Stück für ſchöne Tumblers, 
dünn geblaſenes Flint Glas, 

gen und Aetzungen der feinſten Art — 
alle Facons und Größen, nit ein Glag in | 
der Partie iveniger als einen Nidel wertb — 
alfe geben morgen, groß und Hlein, zu einem 
Preis — Leine Beihräntung in der Quantität. 


feinftes 


für hübjce 24 Neftee Anzüge t- j 
Grapiruns 


Gaf. für fertig präparirte Farbe — in 


Fertige Anftreichfarbe. 
allen Größen von Kannen und yarben, 


68€ fehr gute und elaftiiche Tualität, reicht 


für mehr Quadratfuß als irgend eine andere. 


Männer:n. Knaben-Anzüge, 


fpeziell für die warme Gaijon und für die erienzeit berechnet, aber jo prachtvoll ge= 
arbeitet und aus jolch feinen Stoffen, dag man fie auch) fortwährend tragen fann. 
Dieſe Preiſe jind jo Klein, dag jie allgemeine Verwunderung errregen. 


400 durhaus reinwollene Sommer-Anzige für rein. Odds and Ends — un⸗ 
ſerem großen Eintauf von Chas. H. Bellack &K Co.'s 
Lager, gem. von den beſten und populärſten Stoffen, 
wie Tricot Lawns, fancy Cheviots und Miſchungen, 
in großer Auswahl von Muſtern, gemacht, beſetzt u. 
gefüttert in zuverläſſigſter Weiſe, wth. bis zu 810- 
alle zufammengethan für den Freitags-Berfauf zu . 

populärften 


38T fehr feine Anzüge für Männer, angebrodhene Partien von all den 
und beitperfäuflichiten Partien diefer Saijon, gem. 
von Serges, Clay und fanch MWorfteds, Cheviots u. 
Gaflimeres, in allen verlangten Facns und Größen, 
gefüttert mit Seras, Satin oder Ktalian Gloth, — 
tiefe franzöj. Facings, twth. bis $l5—alle gehen am 


* 
Bargain-Freitag zu einem niedrigen Preis . ' 


Männer-Hofen und leichte Röke. 
reinwollene Männerhofen, in mittleren, 
hellen u. duntfen Muftern, 7560 
wth. 81.3 — Bargain-Freitag.... 


ſtark gefüttert u beſetzt, 


Durchaus 


Feine Sommerhoſen für Männer, gem. v. Wor— 
ſteds u. Caſſimeres, prachtvoll —— * 
B. 00 — Bargain-Freitag 


Kühle Office Röcke für Männer, in netten 
Streifen, werth 70c — 
Bargain-Freitag.. 4 


Ganzwollene blaue Serge Röcke für Männer — 


alle Nähte ſind piped, werth 50 — 


Bargain Freitag » 82. 75 
Bargains in Serien: Anzügen für Jinaben. 


MWaiftsz und Plufen für Knaben, in unvolls 
ftändigen Partieen, Größen 4 bis 14 Nabhre, 
MWaifts mit Byronsfragen, Wlujen mit gro= 
Ben Sailor=Kragen, 

werth 75 — 

Bargain- Freitag 


Sy Knaben-Anzüge, Größen 3 bis 

8 Jahre, von Grafh und Galatea ‚Gloth 
gemaht, in einfahen und fanch Fürben, 
mit großen Sailor=stragen, Grajh: Anzüge 
mit rothem, weißen u. blauem 


Soutache Braid beſetzt, werth 250 


50°, Bargain-Freitag · 
Feine waſchbare Knaben-Anzüge, gemacht 
von Galatea Cloth, in einem großen Aſ— 


ſortiment hübſcher Muſter, ſchön 4860 


beſetzter Kragen, werth 75, 
PBargain-Freitag -» 

Bänder, welde in Sad) 
frage Nehen. 


ancy Bänder, in Streifen und Plaids— 
— — Satin Gros Grain Bänder—l u. 
14 Zoll breit—werth bis au 10c die — 3c 
Bargain-Freitag . 
Bänder = Reiter, einſchließlich Satius, Taffetas, 
fancy und Satin Bat Sammnetbänder — 1 bis 4 
Dards Längen, bis zu 4 Zoll_breit — werth 25c 
und 35c die m — — Sreitag 10c 
1, . . 
Schwarze Satin Bad — — in — zwei 
Sreiten, meiſtens verlangt für die neuen Ties — 


Tr, 2 15 Nr. e 19c 


für. für. 


Knaben: Anzüge mit langen Hoſen, Größen 
14 bis 19 Jahre, in unvollitändigen Par: 
tieen, mittlere, belle und dunfle Mujter, 


werth bis zu $.00— > em 
52.50 


Auswahl, Bargain: 
Jarnirte Hüle. 


Freitag, für 
Die erftaunlichiten Pusmwaaren:Bargains des Jah: 
te3 in garnirten Hüten und Dreb-Shapes. 


Eoveben angefauft das nanze Lager von F. Michael 
bon „re Dort zu Be 
am Dollar — 2038 feine 
modisch garnirte Hüte, 
gemacht aus allen Sor: 
ten jeidenen Braid3 und 
feinem Strop — feiner 
dem andern äbnlid — 
Styles der Mode ent: 
ſprechend — feine Yrau 
follte e5 verfäumen, eis 
nen oder mehrere diejer 
feltenen PBargains fich 
zu Sichern, alle iwerth 
bon $u bis zu $I-—Aus: 
wahl 

morgen, 

das Stüd 

Far... 


5000 neue Dreß Shapes, 
Braids, Milans, Chips, Neapolitans u. f. iw. 
einfchliehlich weiße u. fhwarze Shortbad Sailors, 
Kinderbüte in Weiß, Navy, Cardinal und Braun, 
feine Heine Toques und große farbige und fhhwarze 
beliebte Shapes für Damen — Putzwaarenhändler 
taufen diefelben in großer Anzahl -— werth von 250 
bis zu $1.00, das Stüd 


ic, 1c, 3c, 5e, 9e und 19c 


Cafdjentüdter. 


Großer Berfauf von Muftern von Reijenden, Was 
brifanten „Seconds“ und beihmußten und vers 
nitterten Taschentüchern, melde zu WuSlages 
ziveden benußt wurden. 

Einfach weiße hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher, 
mit Initialen und Spitzenkanten —ſowie große 
Tape⸗ edoed und farbig bordirte Männer-Taſchen-— 
über — werth bis zu 109c— 3c 
Bargin- Freitag, für : . 
Fafhentüher für Damen und Männer, in Swik 
Stiderei, mit Spitenfanten, einfach hohlgeſäumte 
d grobe farbig bordirte Japonnette Taſchen⸗ 
nicher, werth 18c das Stüch ⸗ Te 
Bargain: Freitag, Von 


Handſchnhe-Räumung. 


affeta und Lisle Handſchuhe für Damen, 
ur fie und farbig, mit Seide beitidten 
Müden — iwertb 25c — 15c 
Bargainsfyreitag E 
2-Klasp. und 4-fnönfige Milanaife Sisfe Hand: 
ihubhe, Suede Finish, weik, Iohfarbia, grau und 
ihimarz, mit fhmarzen oder „Self-Embroiderced® 
Rüden — mwerth 450 — 25c 
Bargain-Freitag 


in. allen den feinften 


Waiſt Sets, Gürtel. 


ı Chte Perimutter Ehirt Maift 
Eet3, 4 Rnöpfe und 1 Paar 


Links, ae 10e 


Bargain-Freitag 


Sterling ſilber- und goldplat⸗ 
tirte Shirt Waiſt Sets, ein 
Paar Links u. 4 Studs od. 
Pins, alle fein gemacht, 
Partie umfaßt einige mit fei— 
nen Stein Settings — Aus—⸗ 


wahl Bargain⸗ 25C 


Freitag für 


14 Karat goldgefüllte Shirt Waift Set3, die Sorte 
die für 20 Jahre garantirt wird, emaillirt im 
fancy Mofaic und Dresden Muftern, extra ſtark 
und gut gemacht, von Jumelieren für $1.00 per 
Set berkauft — mit 4 Studs und einem Paar 
Link Knöpfen — c 
Bargain Freitag nur 2 oo 2 0 0.0. 


Gable Chain Gürtel, jekt fehr populär, mit Stwis 
pel um Bangles oder Börje daran zu hängen — 
jeder Gürtel mit großem Herz Charm, in_gold- 
oder filberplattirt — c 
Bargainzfzreitag fü .. 2 0 20. 


Engliijd Gut Silver Filigree Link 
Budle Gürtel, werth vun — c 
Bargainsreitog - » » ee 


Groceries und Fild. 


rtitel, fpeziell für Frreitag ausgewählt und äus 
Serft Billig marfirt. 
1000 Bid. frifcher Sale Trout, Pd... . .7e 
800 Bid. frifhe Codfiih Steals, Pd... . . Se 
735 vd. friiher Nr. 2 Weihfiih, Pd. . . Ge 
700 Bid. frifches Halibut Steak, Bid. . . 10€ 
Fancyh Anchovies, in Glas, Etüd . .. .9c 
Kidpered Häring, Bühle .... ne. 15e 
Allerbeiter Family Maderel, Bid... .. 160 
Fancyh ſhredded Codfiſh, Bode . =. . «+ Ge 
Fancy gejhuppter Häring, (50 File), Bühfe 13c 
Fanch gefalzener MWeikfiih, Bid. . . . . . 10€ 
Fancy biefige Sarbınen, 6 Büchſen en . . 25C 
Blat Diamond Las (Picnic Größe), ®. . 10e 
Feine Ducen Oliven (Bienic Gr.) Flafhe . 10e 
Fancy biefiger Scweizerläje, Pid, . . . 14e 
Baple’s After-Dinner Küfe, $ Pd. Jar. . 20c 
Reufcatel Käfe, 3 für . - et 
Mageret gelochter Schinlen, auf Order ge: 
iSnitten, Bid. - - - DE. S 
New England gelohter Shinten, auf 
Order geſchnitten, Bid. .140 
woaſt Beef (täolich friſch gebraten), Di. . 20c 
Agar Bros’ Hrankfurter (täglich friih), Pid. 9e 
- Etritt fancy Lemons, Did. « ».+ » . 15e 
Bunde Rabieshen, Bund x 0... „Ic 
Reue Rartoffeln, Bed. . .» « .15c 
Some Groiwn Gurten, Stüd . . » ES, 
10 Pb. 9. & ©. granulirter Zuder für u. 52e 


—— Superlative Mehl, 


et — RE en  Tie 
California Shinten, Pd.» « „ „Be 

ep California Zwetihgen, Bd. . — 

f — — er .., 


Butterfhy 


Modiſche Sonnenſchirme. 


Aus fahr⸗ und ruffled Sonnenſchitme für Damen, 
in einfader und fancy Seide, $1.50, $2.00 und 
2.50 Werthe — —— — 9 c 
En in a . 


Sonnenfhirme für Mädden, Gold: ımd Silbers 
Streifen, mit tiefem Ruffle, Naturholz:Griff, 
werthb 8c, — Bargain: c 
DERBESE ae naar 


Regenſchirm-Offerten. 


Echtſchwar ze nr NRegenfhirme für Männer u. 
Frauen, mit Stahl Rod, Naturholz: und beichlas 
gene Griffe, serie c 
nur. . — — 


Seidene Gloria und Taffeta Annn mit 
ns Naturholz⸗Silberbeſchlagenen 
ke en bis zu 82.0 — Aus: 


39 
25 
50 
60 

8 
59 
39 
98c 


dc 


4e 


23 


32.29 


Elegante Auhefijjen. 


in hübſchen 
garnirt mit 
Stühle oder 


für prädtige 20c Ruhe Kiſſen, 
belfien und dunklen Farben, 
feidenen Quaften, paflend für 
Schaukelſtühle. 


Schottiſche Lawus, ete. 


und fancy fiau: 
allerneueiten Far: 


für 10 
rirte Battifte, in 
ben der "Saijon. 


ſchottiſche Lawns 
den 


Kuaben-Waiſts und Blouſen. 


für 500 Knaben Waiſts und Blouſen, 
Größen 4 bis 14 Jahre, unvollſtändige 
Partieen, werth aufwärts bis zu 50c, alle 


gehen zu einem Preis. 


Garten⸗Schlänche. 


3Ply Competition Sum: | 
ni Garten Schläuche, 50 Fuk lang, 
mit foliden Mefiing-Kuppelungen, 
Epray-Mundftüd und drehbaren Hartholz Reel, 


für 3301. 


Mehlbehälter. 


für ladirte Mehl:Behälter, 
bübfch gezeichnet, hält 15 
oder 25 Pfund Zuder. 


mit Dedel, 
Pfund Mept 


19c 


alle Konfurrenz total aus dem delde. 


Dieſes hübſche Antique 
Sideboard, während 
dieſer ganzen Saiſon 
für 812.50 verkauft — 
um alle, die wir haben, 
zu — das 
Stück für 


85.93 


Dieſes maſſiv eichene, 
en liſhed Finiſh 

fenem Spiegel, in 
ganzen 


men, 


tag, das Stück 


89.98 


Ungefähr 190 bis 150 ſolide Mahogany Parlor— 
Kabinette, in den alferne: ueſten Entwürfen, hoch⸗ 
eleganter Finiſh, wurden dieſe Saiſon von für 89 
bis zu 850 verkauft — das ganze Lager wird aus 


geräumt EIER, 823.00, 810.25 » 4 
zu 83 $ 10.25 &7.25 


$10.50 und . 
> Muftern in PBücherfchränfen, welche zı $12.00 
bis $18.00 verfauft wurden — Eure Auswahl von 


—F — — ——— S10.00 
$1.19 
39 


Ein fehr hübfcher Morris-Stupl, in „Golden Dat 
oder Mahogany finijhed Pirken- Frante, ganz Haar: 


Kiffen, garantirt, 84. 98 


Far. ; 


Ginige Sample Roders zum halben Preis. — Alle 
Kombinations-Bücherſchrä inke werden zum Koſten— 
preis abgeſetzt. 


Alle Roll Top Office-Desks werden abgeſetzt um 


zu räumen auf den Koſten— 89 bis 312 
«ur ® 


preis— Preife von 


Unfere beiten Küchen: Tifche, 
mit Schiebfäften, für. . . 

Gute ftarte Fee 

Stühle. . . Er 


Männer:Halstraditen. 


Großer Einkauf von 85793 werth Halstrahten für 
Männer zu 25 am Dollar, fpeziell gemacht für 
Freitags-VBerfauf— müffen an einem Tag geräumt 
werden — Diefer Verkauf wird pofitiv nad Frei: 
tag nit fortgejegt werden. 


Madras und Cheviot Rand und 
Shield Pows für Männer — 
neue modische Mufter — merth 


10c das Stüf — 2% 


nur. 

Importirte Madras und Cheviot 
String Ties für Männer — in 
allen neuen Effekten, reguläre 
und ertra Yängen — 4c 


mwerth 20 . 
“ Elegante Sommer Ruffs und 
String Ties für Männer — re: 
gulärer Be Vorrath — feine Iob Partie, jondern 
friihe Waaren — merth das NR 10e 


unjeres Preijes — ur . 

Feine wendbare feidene Fonrsin Hands für Män-: 
ner — wa ihbar — das beitgemachte Tie für den 
— — immer — —* ge 
werth : ee ern 


Elegante weiße Pique Puffs und Four-in-Hands 
für Männer — Waaren die überall für 50c ver— 


fauft werden — unfer — 

Freitag . — 25 
4Ply Leinen Manfchetten für Männer -- Lint 
oder runde Facon — alle Größen — leicht 


PEN — RR don 
l5c bi3 2 u a3 


Bofton Facon Strumpbänder für Männer — arm. 
pen feinem import. franzöfiihem Gewebe — gute 
Schnallen — werth 150 und Be — Tec 


Xargain- Freitag für .. .. 
Amport. franz. Web Sofenträger für Männer — 
hübſche Muſter — Imitation Guyots — mwerth De 


— Bargain⸗ 10c 


RER 0 ee 

Impert. Nopelties in feinen Kinderſtrümbfen — 
in fdott. Plaids nud Streifen — chte Farben — 
mit doppelten Ferien und Zehen — wertb 50 


und Ti — 21c 


Daraain se Brise 6 5.55% 


Miedrige Schuh:Preife. 


Eie haben Chicago durd 
ihre Niedrigkeit förmlich 
betäubt große Partie 
von Kinder-Schuben, bil- 
liger als jemals zuvor — 
gerade pafiend für Die 
Ferien. — 


Kinder: und Mädchens 

ihuhe — 3,710 Baar — 

tragen die Kandelämarfe 

der Clark Hutchinjon Eo., 

Bolton, Mail., geben morgen zum Verkauf, gerade 
rechtzeitig für die Ferien. Wir verkaufen lohfarz 
bige Schnürjhube, mit PVefting Tops, Leder-Fa⸗ 
eings und Baditaus, gute ftarfe Sohlen, erfter 
Klaffe Drill Futter, Tenor Toe, mit Diamond 
Shape Tip, Schube die jabraus jahrein für $1.50 
vertauft werden, für den äußerft niedrigen 95cC 
Dis. BEE Hann 200 


Paris Kid einfhnalige Sandalen für Damen, 
ebenfo Opera Zeche und Haus:Slippers, biegfame 
Sohlen, handgeiwendet, alle Größen und Weiten, 
morgen für $1.50 

BR a ——— 


Patent:Leder Schnür-Shuhe für Knaben, mit 
Tuch: oder KidsObertheile, ebenfo in lobfarbig 


Willow Ealf, gemaht mit den neuen-London und 
Nug:gehen, Größen 9 bis 134, wert 8.0 — 
Speziell am — — ..81.25 


— 


Lohfarbige und ſchwarze Dongola Kid 
Be a aD 


mer RL. — we —— De * 3 


ae 


ira 


$1.79 


po⸗ 
Sideboard, 
mit franzöſiſchem geſchlif— 
dieſer 
Saiſon für 819.30 
verkauft—um alle zu räu— 
die wir haben, Frei— 


Auswahl von 


4 Pint Büchſe Wood Rim Zement, 


ollten die Käufer ſo früh wie möglich kommen. 


Geſtanzte Sets. 


für 35-Piece Stamped Sets, beſtehend aus ei— 
nem Centerpiece und vier dazu paſſenden 
Doilies, „ſtamped “in den neueſten Blumen— 
Eutwürfen. 


Betttuch⸗ und FEN 


für 10c 4:4 Standard 
Hemden-Muslins, 
die je gemacht wurden. 


Betttuchſtoffe 
allerbeſten 


und 
Stoffe, 


die 


Toiletteu⸗Seife. 


für Odds und Ends in-hochfeiner Toiletten— 
Seife, werth bis zu 15c das Stüd, jolhe wie 
Datmecal, Gincerine, Honey, importirte Ga: 
ftite und Wegetine Bouquet. 


3e 


Gaſoline-Oefen. 


für Gaſolin-Ofen mit 2 Brennern, 
extra breiter Top, Meſſing-Stand, 
Rohr und Brenner, jeder einzelne | 
eingetragen und garantirt, 


Gas-Mantles. 


für die echten „Ideal“ Incandescent Gas— 
Mantles, garantirt als die beſten, brechen 
nicht am Hals, ſehr 
länger aus als andere. 


elegant und — 


Kinder-Strümpfe. 


für 15c jchivere 
derſtrümpfe, 


w 
ST» pelte Ferien 


| Größen. — 


gerippte hbaumiollene Fin: 
garantirt ccht fchiwarz, dop— 
und „Zehen, nabtlos, — alle 


. R A 
Rnuſtling 
für 120 4:4 Finiſh raufchende Taf: 
fetas und echtfarbige MWaiftfutter Silcfias— 
in allen verlangten Schattirungen. 


Taffeta. 


Moire 


6€ 


— 


RBeinfleider für 


für * Beinkleider Damen, gemacht 

von „Pride of the Muslin, mit 

tiefem Saum und großer Ruffle, ſchweres 
Voke Band. 


Damen. 


für 
We eſt“ 


17e 


tuded 


Schmudſachen-Bargains. 


2 für gold- und ſilberplattirte Schmuckſachen, 
50 werth bis 35c, einſchließlich Shirt Waiſt 
Sets, Shirt Waiſt Pins (Sets von Drei), 
Brochen, Nadeln, Hutnadeln, Aermeltnöpfe und ſtra— 
genknöpfe (Set3 von vier), feine fancy Muſter. 


Was 1 Cent Fanft. 


Auswahl don großer 
Tugend Sicherheitsna- 
Karte von 


— 


für Sc Notions — 
Flaſche Maſchinenöl, 
deln, Bügelwachs mit Holzgriff, 


ic 


2 Dusend Hump Salen und Ocfen, oder cin Etüd 
| Seiden Seam Pinding. 


ards zum Koſtenpreis. 


Preiſe für andere nützliche Möbel bedeutend herabgeſetzt. 


Seit wir ſolche rieſige Herabſetzung in den Preiſen unſerer Möbel vorgenommen haben, war unſer Geſchäft enorm — hier ſchlagen wir 


Dieſes Quartered 
Oat Poliſhed 
Finiſh Sideboard 
— in dieſer gan— 
zen Saiſon für 
821 verfauft— un 
alle zu räumen, 
das Stüd 


S10. * 


Dieſes Piano Finiſhed 
Duartered Dat Eideboard, 
nit jehr großem, gejchliffe: 
nen Spiegel, feine Tijchler: 
arbeit, 
ganzenSaifon f. $23.50 ver: 
fauft — um alfe die Mir 
haben, zu räumen, Stüd 


511.98 


Dieſes O 
Golden Oak Finiſh Side— — 
board, nur fünf von die— 
ſem Mufter übrig, wur⸗ 
den in dieſer Saiſon für 
85 verkauft — ſo lange 
dieſelben vorhalten, für 


817.25 


kauft, 


*16. 50 


Bicyeles 


Habrrad = Zubehör und eine große Auswahl in 
Sport:Artifeln für den Gebrauch während der Ferien 
und anı 4. Juli. 


13.98 


für $25 Fahr: 
räder—Diefein: 
ften Räder, die 
jemals offerirt 
wurden zu dicl. 
Preife jeit der 
Einführung des Safety Fyahrrades. Mir haben bei: 
nahe 2000 von denjelben, welche für Herren und wel: 
He für Damen. Die Frames find 22: und 24zöllig, 
gemadt auf 13:u nd 133Öll. fugenlojen Stahl-Tubing 
durchweg WFluihed Joints, 2:Piece Hanger mit 2: 
zölf, Drop, großes Eprodet, mit „D“ geformten 
Forfs, jhön emaillirtt in Grün, Maroon oder 
Schwarz, abjolut Fahrräder der Neuzeit, jedes eins 
zelne garantirt. 


den fünf populärften Fahrrad:&a8: 


Lampen, die im Markt find — 9. Century, 
U., Majeitic, Brilliant und Wolate, tverth $3.00 das 


Stück — Bargain-Freit ra 

ü argain- Freitag 81.98 
‚10€ 
‚De 


ee ee 


Pife Qubricator, reinigt, polirt und ver— 
BR 


werth 


a Re re 


Kauft Eure Feuerwerkskörper. 


feine importirte Feuers 
Graders, arobe Badete, 
mwerth 5c das Etüd — Bar⸗ 


gein: Freitag, 
B Bade Fa . .- - 


Aapanefifche Torpedoed, er: 
tra laut, in hübſchenSchach⸗ 
teln verpadt — werth 2e 
das Radet, m 
* dc 


BE ee ee 
Große Cannon Grader?, die beten, die gemacht wer⸗ 
den, find jehr laut, 20 in einem Padet— 
werth 15c, da3 Padet . — 


Dewey, Hobſon und —— — 
Sachen — werth Sc, 

das Stück — — 
Ertra — Gen Zunder, 

für . 


En rer a BE, W 


die neueiten 


Beftellimgen twerden entgegen genommen für Feuers 
wert im Garten, in vollftändigen Kiften. 


Fruchtgläſer-Verkauf. 


Zehn Waggonladungen zum Verkauf offerirt, mor⸗ 
gen, in unſerem großen 3. Floor Steingut-De— 
partement. 


Qualität Einmach⸗ 


Maſon's beſte 
und finiſhed 


Gläſer, handgemacht 
in ein Dutzend-Schachteln verpack, 
vollſtändig mit Gummi:Dedel und 
Wreudh, Pint: oder Duart:Gröken 
— Bargain: — 


Extra Jar Ringe 


J Jar Ringe nach alter 
Ks für die engbal= 


gen I * — 3c r 


Lightning = reinem 
Gummi gema 
nie ab — Di 


Jeiio Gtäfer 


— aus 
Autze 


Dieſes 
lirte 
während der 
wurde während der Saiſon f. 825.50 ver— 

kauft — um alle zu 


raumen, 
ben, 


Dat 
Poliih-Finifh China Elo: 
jet, durchweg mit franzöf. 
late Glas, die ganzeSais 
fon hindurch für 338 ver 
um mit allen im 
Lager aufzuräumen, Stüd 


hochfein po— 
Oat Sideboard, 
ganzen 


Dieſes ſehr große maſſiv ei— 
chene Sideboard, mit ſehr 
großem Spiegel, beſte Tiſch— 
lerarbeit, Golden Oak Fin— 
iſh, wurde während der 
ganzen Saiſon für $20 ver: 
fauft—um alle die wir ha— 
das Stüd ben, zu räumen, d. St, 


512.98 15.50 


Gute Rorh:Schaufelftüihle, hohe Pr 
in Grün oder Natur: Finifb . » 39 


sh die weiß emaillirte eiferne Bettftelfe mit 
teffing=T rimming, welche 8 J 
wir offeriren für . x... s 1.98 
Eihener Schaufelftuhl mit ak ga . 

lehne und Rohrſitz .. 49e 


die wir ba= 


Andia Seat, in —— 
oder Eichenholz .. 


Gute, ſtarke, ſolide eichene —— 
Stühle mit Rohrſitz .. 


Gute bequeme Matratzen, mit 


ſtarter Ticking überzoögen. 81.19 


Eure letzte Gelegenheit, Euch eine von unſeren 


—* 75e 


69 
Yinifhed Tiding, für . 
52.98 
Solide eichene 
Selbitfoftenpreije. 


BETEN ganz jhwarzen Saar-Watragen 
u fihern, mit feiner Satin: 
zu fi mit feiner Satin 54.98 
Gute Couch, mit REN. 
N — 
KORB nn tiere 48c 
Einzelne Partie von Ehzimmer:Stühlen zum 
Meilen von Spiben. 
Großartige Auswahl von PBargain?, die dor einer 
Woche unmöglih erihienen. 
90,000 Yards Spigen und Stidereien — ein Lager 
eines New Yorker Importeurs. Cine Gelegenheit 
für Liehbaber von feinen Spiten und Stidereien, 
die ausgejuchteiten, beliebteiten und vielverlangten 
Spigen, Stidereien und Einfäge der Saijon zu 
334 am Dollar zu taufen. Kommt vorbereitet für 
die großartigften Spigen: und Stiderei-Bargainz, 
die jemals offerirt wurden—fie find hier für Eud. 


dc 


10e ! = Spiten und Stidereien, wmerth biß zu 


für Epitken und Etidereien, werth bi zu 
2%. 


Allovers und Tuckings. 


Allovers und Tudings, 
verlangt Werden. Wir 
Auswahl für die Hälfte weniger, 
verlangen. 


$1.25 hübjhe Openmwork Deſign 
1 


welche gerade jekt jo viel 
führen die vollftändigfte 
el was Undere 


82.00 Hamburg Openwort Allover 
A EEE 


930 


Damen-Halstrachten. 


Fanch Halstrachten für Damen, eine endloſe Aus— 
wahl von allen Arten, beſtehend aus Mull Ties, 
Puff Ties, String Ties, Net Stocs mit feſten 
Schleifen, Stock Kragen, Ascots, Pique Stockss, m. 
Ascot daran, dieſelbe Facon und Qualität anders— 
wo zu Dic und 50c-marfirt — unjer Breis 10 

Bargain: Freitag, zur Auswahl . c 


Waſchbare Schleierſtoffe. 


Waſchbare Schleier, im Ganzen ungefähr B Did., 
alles hübſche, wünſchenswerthe Muſter, die bis zu 
500 verkauft wurden — Bargain-Freitag, 19e 
folange fie vorhalten, für . . . . 


Rleider-FTindings. 
Gorticelli, Beldingas oder Nihardions befte 
100:9d. Spulenjeide, nur jchwarz, d. St. . 


de 


De Long Hump Haken und Oeſen, alle Größen, — 
ſchwarz und weiß, Karte von 2 Dip. 5 
c 


ET N re 
15€ 


The Omo Schweißblätter, Gr. 2, 3 und 4, 
geruchlos, enthalten fein Gummi, Paar . 
- 
15c 
- 
350 


A. M. R. & Eo.’3 Leader Spulenſeide, 
350 bis 500 YpdE., Spulen—da3 Stüd. . 


Tadellos paſſende Büſtenfotmen — 
mit Muslin überzogen -. 2 0 0. 


Extra Fawn-Artikel. 


Leinen finifh Hängematten, offen gewoben, kom: 
men in affortirten Yarben, vollitändig mit Kiffen 


und Spreizer, 69€ 
4:Bälle Eroguet:Set3; Bälle, 

— — geftreift, vollftändig 

wert er 0 
Bord oder: Saimn-Stüble, mit weißem oder brau⸗ 


werih $l. . . n,.275 8 
Schlaghammer und 
in Soljta 
— ‚Un, fteifen Rüden, 





Tijchen ausgebeeitet, 


Feine Strümpfe für Männer. 
6c für 150 feine gemijchte J:Strümpfe für 


Männer — ohne Nabt gemaht ‚doppelte 
⸗— Ferſen und Zehen, in allen Größen. 


Sehr moderne Percales. 


für 1210 44 breiter Garners beſter Sea 
Island Percale, in all den neuen glatten 


7 und bunten Streifen für Waiſts, in Pink, 
Hellblau, Heliotrope und Weiß und Schwarz. 


Kinder-Kleider. 


= für 50c feinen wajchbaren Kleidern für 
Ic Kinder, aus farrirtem und Plaid Ging 
ham und Lawns gemacht, Waiſt Effekte 

und Baby Facon, mit großen Spitzen garnirt und 
Ruffle über den Schultern und großem Kragen. 


Waſch-Wringers. 


für Waſch Wringer mit Holzgeſtell mit 
zwei verſtellbaren Schrauben am Ober— 


N BY 
2 theil und weißen Gummi-Rollen, regu— 


lärer Preis $1.75. 


Was 5 Cents kaufen. 


für 150 Notions— Baar Spoonhoof Rorjet 
5e Clasps, fancy Schnallen zum Garniren, 

Dutzend Shell Saarnadeln, Dugend Alu 
minium Haarnadelu oder Tugend fancy Kopf Hut: 
nadeln — Auswahl, Sc. 


m einen guten Abſchluß aufweiſen zu können —ſie haben ihre Bargain-Offerten in jedem Falle unter dem Koſteupreis 
Die nachſtehenden Vierecke enthalten ſpezielle Bargain-Baſement-Ankündigungen. 


ira, 


Waſchlappen. 
für 3c ktürkiſche 


ganz herum jhön 
befranft. 


Waihlappen, volle 


1c 


Sommer-Stoffe. 


100 und 12360 für bedrudte franzöſ. 
ſueBrodes Art printed Organdies, 
ch Dim ities und Vatiftes, die hoch⸗ 
nite Rolleftion von dünıten, echten 


und fühlen Sommer-Waſchſtoffen. 


ö6, : 


— — 
—— c beite Sommer Netting Korfets 
c men, mit Stiderei beickt, Dop: 
oned“ ;terner Shirtwaiit Dis: 
gut „boned“, 





Bargains in reinem Candy. 


Sandgemadhte Chocolate Creamg, Bid... Pie 
Klondike Ereams, Vanilla oder . colate, 

ver Pfund . 2 1 c 
Aſſortirte Gum Drops, ver Pfund — Se 


4. Juli gemiſchte Ereams, unfere m 10e 
fären 25e aemiichten, per Pfund . 
10e 


Vanilla Cream Filberts, per Pfund... 

Chocolate Dipped Karamels, per Pd. . 12e 
Epanifhe Peanut Prittle, per Pfund. „ 10e 
Affortirte Yaby aemifchte, per Pfund . .„ De 


Shirt Waiits und Node 


Wrapper, Bicycle-Anzüge und 


5 Shirt Waiits für Damen, 


Bargainsfreitag -. - x +. « u. 


250 Maift3 fir Damen, die bis 
und gepbpr Ginghams gemacht, 
Eure Auswahl ‚jo lange fie vorhalten, für . 
$1.50 Shirt Waift3 für 
Damen, aus feinen Lawus 
gemacht weißes DimityY)ofe 
— mit franz. Kragen und 
Manichetten Bargain-— 


Freitag, ſo 75 
IC 


lange jie vor= 

balten . 

$2.009 Shirt Waift3 für Da: 
men, aus feinen Andia Yei- 
ven gemadt, tuded Effekte 
bübih mit Stiderei-Einjag 


garnirt— Par: q 8 
gain-Freitag 9 c 
für. we 

7.50 fanch geitreifte Sciden: 
Waifts für Damen, aus be: 
fter Qualität Taffeta Seide 
gemaht, mit voll tuded 


Front — WUusiwahl, Par: 
86.50 — 
ds, mit Knöpfen bes 
$3.50: Leinen, Dud und Bioue SKleiderröde für 


gain⸗Frei⸗ 83. 98 
Damen, 
Damen, beſetzt mit Stickerei-In— 82. 50 


tag, 

oder Circular Bicyele-Röcke für 
grauen P 
ſertion — Bargain— 


MR. 4 

den vielgewünjchten 3. 98 
ſeit, Bargain-Freitag 8 
Freitag, für 


75e Damen-⸗Wrappers, gemacht von guter Qualität Percales, in 
dunklen Farben — der Rocd iſt von voller Weite — Bargain-Freitag, 


JJJ ra 


150 Kinder-Kleider, 
von feinen Ginghams und Lawns, 
Etidereien — Auswahl, folange der Vorrath reicht, 


Gine affortirte Partie von Bichele-Anzügen für Damen, tverth — bis zu 
getheilter oder Circular — und Eton oder Reefer — ER -- 


$10.00, 
BargainzBreitag, für . . » ER 


Kauft einen neuen Koffer. 


Verlaßt Euch nicht auf Euren alten Koffer auf der 
Reife, wenn die neuen fo billig find. 


Großer Canvas:überzogener Square:Top Koffer, 
bat vier fhivere Hartholz-Leiften auf dem Dedel, 
can; mit Stahl-Beihlag, Meffing Monitors 
Schloß, tiefe Iran mit bededter Hut:Schahtel 
und ertra Kleider:Tray, Auswahl von go mw 
32, 34 oder 36 Zoll Größen, nur . 2.75 
extra große Eorte, 

ihwere Bumpers, 
Cloth finiſhed, tiefe 
Set-up Hinded 
Tray mit Hut- 
Schachtel und ande— 
ten Abtheilungen, 
ebenfalls ertra Rod: 
Tray, 36, 33 oder 
MW Zoll Größe, 


54.75 


Telefcopes, 


‚60€ 


Kleider:Koffer für Frauen, 
mit jhwerem Stahl:Befchlag, 


Waſſerdichte Canvas-überzogene mit 


Z3 ſchweren Leder-Riemen, genähter 
Leder-Griff und mit Tuch gefüttert 
DB BB Sl . et 


Sommer:Waaren. 


Eis⸗Boxes, Najenmäher, t Ei Cream Freezers, 
Venfter:Screens, Drahttud etc, — $ bis 4 herab: 


Century Doppelthür Refri: 
gerators, gem. von gelager— 
tem Eſchenholz, mit galva= 
nifirten eifernen Shelpes u. 
Austleidung, fein Holz zu 
feben, bübfh ornamentirt — 
Länge 36 Hol, Tiefe 21 


Zoll, 
Höhe 46 JZol . 8. 


Apartment Style Refrige: 
ratord, mit oberer und uns 
gemacht von Sartholj, mit „echten 
Mefiingichlöffern und Cathes — 
ausgekleidet mit galvanifirtem 
Gifen, Antique Dat Finifh, auf 


Anti⸗Friction 57.75 


RE 6 
Fa⸗ 


Hartholz Refrigerators, 
miliengröße — ausgekleidet mit 
galvaniſirtem Eiſen, mit tadel⸗ 
lojer Kaltluft-Zitkulation 


hüb ſch 
un .. 4.75 


terer —* 


Monarch Lawn Mover, Aus⸗ 
wahl von 12=, 14= oder 16⸗ 
zölligen Größen, mit allen 
neueften BVerbeflerungen, 
Slick Cutter, mit verftellba- 


rem Gras⸗ 2,10 


Gatder . . . 


Gras, Eisen, Stehltlinge, 
Sir De holz⸗ dc 


2 Duart Beerleh Ice Gream 
Inne: bedeutend beffer 
als irgend ein anderer 
fyreezer, geftiert Icecream 


in * ‚s 1 +09 


BER — 
3c 
in, Be 


Ringen. Se 


errime Bitronens 4c 


Sadirte Fahnen-Halter, 
für den Bierten . . » ° 


Berzinnte Eis⸗ 
gangen . 


ES 


aus feinem Zephnr Ginghbam ır. 
und fanch Cheds, fancy VPoke — neue Gffette für —— und Manſchetten — 


zu ®. 00 verfauft wurden, Lawns, Sat 
einige Funftvoll mit Spiten und Braid garnirt — Ic 


iveldhe aufwärts bis zu $1.50 das 
in Plaids und a — — BR mit — oder 
Su 


Kinder-Kleider—bezaubernde Bargains hier auf großen 
wo jie genau beiehen werden fünnen. 
Snipeftion. Kauft jet für die beige Zeit und die Jerien zu diejen wunderbar niedrigen 
Preiſen. 


Sie vertragen genaueſte 


Rercale gemadt, in 


Streifen 25 c 


aus PBercale, 


8 Aleiver: Nöde für ee 
aus Polka betupften Dunklen 
Pique oder Denim gemadt, 
garnirt mit weikem PBraid, 
ſtrilt Herren-geſchneidert — 


Bargain⸗ * 
$1.50 


Freitag 

fe. 

Kl leinene Kleider-Röde für 
\ Damen, mit weikem Braid 
garnirt, volle Weite, voll: 
tommen paflend — ( 
Vargain: Freitag Ic 
en 

ı $4 Tunie Röde für Damen, 
| in dunklem marineblauem 


Denim oder Dud, ınit wei: 
bem Praid garnirt, tiefer 


Saum ftrift 81. 98 


—— 
Eine Partie von 88.50 Bicpele-Nöden für Damen, 


madt. 
getheilte oder Eircular Facon, in a 
affort. Farben, einige bübjch bes 85 00 
fegt— Auswahl, Bargain-Freitag ” 
$l englifche Percale Wrappers für Damen, in 
mittleren und hellen Farben, mit 48 


Ruffle und Spigen bejest — 
‚250 


Bargainzfreitag, fü - 2 oo .. 
belfen und 


ferliges — 


Damen-Gowns, gemacht von 
„Pride of the Weſt“-Muslin, 
Voke mit vollem Cluſter of 
Tucks und doppeltem Rücken, 
V oder hoher Hals — Werth 


50e — Bargains 246 


Greitag. o see 

Facon VBamens 
Beinkleider, gemacht von Cam— 
bric, beſezt mit Point de Pa— 
ris Spitzen oder Stickerei und 
Efufter of Tuds, Pole Band, 


werth 75 — Bargain " 44c 


Freitag, nur. . 
Umbrel: 


Weiße Damen-Röcke, 
la-?Facon, gemabt von „Pride 
of the Weit Muslin, beiekt 
mit breiten XTorhon:Spiten 
und Glufter of Zuds, PYoke 


Band, werth TI — 
Pargain: ‚49 
Skirt⸗· —* 


Dee N 
Efirt-Chemijes für Damen, Auswahl von 10 vers 
fchiedenen Styles, befeßt mit feinenTorhon, Boint 
de Paris oder Valenciennes Spigen oder Stiderei, 
mit großer Ruffle über den Schultern und großer 
Stirt Flounce, alle werth bi zu $2.00— 98 
Bargain: freitag für. - 2“ 2. 20% c 


Weihe Umbrella Stirts für Damen, 50 veridie: 
dene StHles, bejekt mit 4 Reihen Torhon Spitzen 
Ginfag und breiter dazu paflender Ruffle, fowie 
extra Staub-Ruffle und Vote Band, Werthe bis 
zu 82.00 — Auswahl Sr Si 

für u ‚Ye 


mittleren, 


en 


Stück verkauft wurden, ER 


Ambrelfa = 


Anterröche. 


Ganzleinene waſchbare Unterröcke für Damen, Um— 
brella Style, mit breiter Be „tuden” 
und ertra Staub-:Ruffle, werth 

Bargain-Freitag . . . » =. A ‚98e 


Nearfilt Yinterröde für Damen, Imbrefa Style, 
aemadht mit drei Auffle® und Vote Band, mwerth 


83.0 — Bargin= 1.98 


u 

Ganzjeidene Taffeta Unterröde für Damen, Im: 
brellia Style, gemaht mit drei breiten Ruffles, 
„wNeatber:boned“ und mit Sammet eingefakt, fran- 


zöſiſches MDote Band, werth bis zu 54,83 


das Stüd — Bargain:jreitag . 


Bade-Amiige. 


PArilfiantine Pade:-Anzüge für Damen, 2 Stüde, 
mit Braid beiekt — iverth —— 
Bargain⸗Freitag . + 


‚se 


arg 


Bade-Kappen für Damen, in hübfchen 
6 


Rinder-Tradten. 


Ganton ae — * — 


nut . 1 9% 


Sun Bonnet3 für Kinder, REN dom "güsfen 
Gingbams, in einfahen und En 
Ched3 — nur . . » . 
Kinder-Gimp$, 
ihön bohlgefäumt 
u. beiegt mit Spis 
gen od. Gtidereien, 
mwerth 50c— 
Bargains 


Freitag . . 2560 


Lange Mäntel für 
Babies, mit Cape u. 
Skirt in dazu pais 





